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Dank e fŸr den K auf des A rturia M ini Brute 2S!

Dieses H andbuch behandelt di e Funktionen und den Betri eb v on A rturias Mini Brute 2S .

I n di esem P ak et finden S ie:

¥ Den Mini Brute 2S-Seri e Analog-Synthesizer m it einer Seri ennummer auf der
Unterseite . Sie benštig en di ese , um I hren M ini Brute 2S online zu registri eren.

¥ Ein I EC AC-Netzteil

¥ Ein Eurorack-K abelsatz

¥ Eine P reset-†bersicht

Registri eren Sie I hren Mini Brute 2S so schnell w ie mšglich! Auf der Unterseite des GerŠts
befindet sich ein Aufkleber m it der Seri ennummer. Diese benštig en Sie w Šhrend der Online-
Registri erung. Sie kšnnen auch ein Foto des Aufklebers machen, fŸr den Fall, das di eser
beschŠdigt w ird.

Die Registri erung I hres M ini Brute 2S-Synthesizers bi etet f olg ende V orteile:

¥ Sie kšnnen sich das Benutzerhandbuch und di e neueste Version der MID I Control
Center-Softw are herunterladen

¥ Sie erhalten spezi elle A ng ebote nur fŸr Besitzer v on M ini Brute 2-Synthesizern



Wichtig e H in w eise

€ nderung en v orbehalten:

Die Angaben in di eser Anleitung basi eren auf dem zur Zeit der Veršffentlich ung
vorli eg enden Kenntnisstand. Arturia behŠlt sich das Recht vor , jede der Spezifik ationen zu
jeder Zeit zu Šndern. Dies kann ohne Hin w eis und ohne eine Verpflichtung zum Update der
von I hnen erw orbenen H ard w are g eschehen.

Warnung v or H šrschŠden:

Das Produkt und dessen Softw are kšnnen in Verbindung m it einem VerstŠrk er, Kopfhšrern
oder Lautsprechern ggf . LautstŠrk en erzeug en, di e zum permanenten Verlust I hrer
Hšr fŠhigk eit fŸhren kšnnen. Nutzen Sie das Produkt ni emals dauerhaft in Verbindung m it
hohen LautstŠrk en oder LautstŠrk en, di e I hnen unang enehm sind.

Sollten Sie ein Pfeifen in den Ohren oder eine sonstig e EinschrŠnkung I hrer Hšr fŠhigk eit
bemerk en, so k onsulti eren S ie umg ehend einen A rzt.

Hin w eis zu Defekten:

SchŠden, di e auf di e unsachg emŠ§e Verw endung des Produkts und/ oder auf mang elndes
W issen Ÿber dessen Funktionen und Features zurŸckzufŸhren sind, sind nicht von der
Garanti e des Herstellers abg edeckt und lieg en in der Verantw ortung des Nutzers. Bitte lesen
Sie di ese Bedi enungsanleitung sorgf Šltig und konsulti eren Sie I hren FachhŠndler , be vor Sie
sich an den Service w enden.

Vorsichtsma§nahmen:

1. Lesen und beachten S ie alle A nw eisung en.

2. Bef olg en S ie immer di e Anw eisung en auf dem I nstrument.

3. Bevor Sie das GerŠt reinig en, ziehen Sie immer den Netzsteck er aus der
Steckdose und das Netzk abel sow ie das USB-Kabel aus dem GerŠt. Verw enden
Sie zum Reinig en ein w eiches und trock enes Tuch. Verw enden Sie kein Benzin,
Alkohol, Aceton, Terpentin oder andere organische Lšsung en. Verw enden Sie
keinen flŸssig en R einig er, kein S pray oder ein zu nasses T uch.

4. Verw enden Sie das GerŠt nicht in der NŠhe von W asser oder Feuchtigk eit, w ie
z. B. in einer Bade w anne , einem W aschbeck en, einem Sch w immbeck en oder an
Šhnlichen Orten.

5. Bauen Sie das GerŠt nicht in einer instabilen Position auf , in der es versehentlich
umf allen k šnnte .

6. Leg en Sie keine sch w eren Geg enstŠnde auf das GerŠt. Versch lie§en Sie keine
…ffnung en oder EntlŸftung en des I nstruments; di ese di enen zur BelŸftung, um
eine †berh itzung des GerŠts zu vermeiden. Stellen Sie das GerŠt nicht in der
NŠhe v on W Šrmequellen oder an Orten m it sch lechter L uftzirkulation auf .

7. Verw enden S ie nur das m itg eli eferte A C-Netzteil, w ie v on A rturia ang eg eben.

8. Stellen Sie sicher , dass di e Netzspannung an I hrem Standort m it der am
Netzadapter ang eg ebenen Eingangsspannung Ÿbereinstimmt.

9. …ffnen und steck en Sie nichts in das GerŠt, da di es zu einem Brand oder
Stromsch lag fŸhren k ann.

10. Versch Ÿtten S ie k eine FlŸssigk eiten auf das I nstrument.

11. I m Falle einer Feh lfunktion bring en Sie das GerŠt immer zu einem qualifizi erten
Service-C enter. Sie verli eren I hre Garanti e, w enn Sie di e Abdeckung šffnen und
entfernen. Unsachg emŠ§e Tests kšnnen einen elektrischen Sch lag oder andere



Feh lfunktionen v erursachen.

12. Benutzen S ie das I nstrument nicht w Šhrend eines G ew itters.

13. Setzen S ie das G erŠt nicht unm ittelbar dem Sonnenlicht aus.

14. Verw enden S ie das I nstrument nicht, w enn in der NŠhe ein G asleck auftritt.

15. Arturia haftet nicht fŸr SchŠden oder Daten verlust, di e durch unsachg emŠ§e
Bedi enung des G erŠts v erursacht w erden.

16. Arturia empfi eh lt di e Verw endung von gesch irmten Kabeln fŸr Audio (w enig er
als 3 Meter) und spezi ellen CV/G ate-K abeln.



EinfŸhrung

Herzlichen G lŸckwunsch zum K auf des A rturia M ini Brute 2S!

Der Mini Brute 2S ist ein au§erg ew šhnlich leistungsstark er, moderner Analog-Synthesizer m it
klassischer A usstrah lung.

Die W urzeln di eses Produkts reichen zurŸck bis zu den besten Synthesizern aller Zeiten -
gepaart m it Arturias aktuellem Design und modernem Charakter. Die schon jetzt leg endŠren
"Brute"-Style-Oszillatoren, gepaart m it den klassischen Klang eig enschaften der Steiner-
Park er-F ilter , bi eten I hnen eine FŸlle von W erkzeug en und einen erstaunlichen Charakter ,
m it denen S ie I hre eig enen Sounds erstellen k šnnen.

Die Mini Brute 2-Synthesizer bi eten viele gro§artig e Features, sow oh l klassische als auch
neuartig e. Aber das AushŠng esch ild des Mini Brute 2S ist seine flexib le 48-P unkte-P atch Bay.
Diese Hard w are-Matrix ermšglicht es I hnen, Modulationsquellen an eine endlose Zah l von
Zielen zu routen, so w oh l innerhalb des M ini Brute 2S als auch zu externen G erŠten.

Kombini eren Sie di ese au§erg ew šhnlichen Funktionen m it der Musik alitŠt des Sequenzers
und des Arpeggiators und Sie erhalten ein I nstrument, das einen un verzichtbaren Gew inn
fŸr I hren kreativ en Bem Ÿhung en sein w ird - sei es auf der BŸhne oder im Studio .

W ir freuen uns, dass Sie sich fŸr di esen leistungsstark en und ersch w inglichen Synthesizer
entsch ieden haben. Es ist der Hšhe punkt jahrelang er Forsch ung und dam it di e per fekte
Kombination unserer Leidenschaft fŸr Synthesizer sow ie unserer tiefen W ertschŠtzung fŸr
di e M usik, di e m it ihnen erschaffen w ird.

Besuchen Sie unsere W ebseite www .arturia.com fŸr di e neueste Firmw are , laden Sie sich
das MID I Control Center herunter und schauen Sie auch in unsere Tutorials und FAQs.
Entdeck en S ie Synthesizer einer anderen A rt!

Mit m usik alischen G rŸ§en I hr A rturia-T eam

http://www.arturia.com/
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1. EINF†HRUNG

W ir gratuli eren und sag en herzlichen Dank zum Kauf des Analog-Synthesizers Arturia
Mini Brute 2S. Sie ver fŸg en nun Ÿber einen Klang erzeug er, den viele Musik er als den am
besten kling enden, vielseitigsten und leistungsf Šhigsten Analogsynthesizer seiner Klasse
ansehen.

Die Mini Brute Synthesizer-Seri e stellt den Hšhe punkt einer lang en (und sehr effektiv en)
Zusammenarbeit zw ischen Arturias Entw icklern und dem Analogsynthesizer-G uru Yves
Usson dar.

Seit den spŠten 1990er Jahren w ird di e franzšsische Firma Arturia sow oh l von Musik ern
als auch von der Fach presse fŸr ihre Entw icklung modernster Softw are-Em ulationen der
leg endŠren Synthesizer der 1960er bis 1980er Jahre gelobt. Vom Modular V aus dem
Jahr 200 4 bis hin zum Origin, einem 2010 eing efŸhrten modularen System; von Analog
Factory Experi ence , dem w eltw eit ersten Hybrid-Synthesizer (DebŸt 2008), dem Synclavi er
V (2016) und dem Buch la Easel V (2017), hat unsere Leidenschaft fŸr Synthesizer und puren
Klang den anspruchsv ollen Musik ern di e besten Softw are-I nstrumente fŸr professionelle
Musikproduktionen m itg eg eben.

Nach der Rekonstruktion so vieler leg endŠrer analog er Synthesizer und †bertragung der
Eigenschaften di eser I nstrumente in leistungsf Šhig e DSP-A lgorithmen lag es auf der Hand,
dass Arturia einen eig enen analog en Synthesizer entw ick elte . Aber Em ulationen analog er
Schaltkreise sind nicht dasselbe w ie di e Konstruktion gro§artig kling ender , echter analog er
Komponenten. Deshalb haben w ir Yves Usson - einen sehr talenti erten Schaltungs-Designer
und Synthesizer-Enth usiasten m it der Erfahrung von drei Jahrzehnten - als UnterstŸtzung
gew innen k šnnen.

Neben seinen Forsch ung en in der biomolekularen Mikros kopie sind seine Klone der
ursprŸnglich von Dr. Robert Moog entw or fenen Module , ebenso w ie ARP, EMS und seine
eig enen Designs in der "Modularszene" sehr bek annt und w erden in Lizenz von vielen
Herstellern g enutzt.

DarŸber hinaus teil er seine enorme Erfahrung immer gerne und gibt sein W issen so an
andere w eiter. All seine SchaltplŠne bleiben fŸr di e Synthesizer-Do-I t-Yourself-C omm unity
(SDIY) offen. Die meisten seiner Arbeiten sind auf seiner aktuellen Projektw ebsite Yusynth
zu finden und Usson hat einen langj Šhrig en Einfluss auf di e gro§en I nternetf oren, di e den
"Analog-F reaks" g ew idmet sind.

Der analog e Synthesizer Mini Brute 2S verbindet Arturias Kno w-H ow bei der Entw icklung
inno vativ er Musikinstrumente und das massiv e W issen und di e Erfahrung von Yves Usson.
Die W urzeln li eg en in den 197 0ern, k ombini ert m it dem Besten des 21. Jahrh underts.

Yves U sson und einig e seiner P atch-
Freunde
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W ir haben den Mini Brute 2S m it vier Zielv orgaben entw ick elt: un vergleich licher analog er
Sound, intuitiv e Bedi enung, ersch w inglicher Preis und keine Komprom isse - w eder bei den
Bauteilen, noch beim Design oder den A nsch lŸssen.

Vom kleinsten Kondensator Ÿber di e Regler bis hin zum GehŠuse haben w ir di e besten
Lieferanten ausg ew Šhlt, jede Komponente umf assenden Tests unterzog en und das Design
fŸr bestmšglichstes S pielerlebnis o ptim iert.

Au§erdem sollte es Spa§ machen, eig ene Sounds zu erstellen und di ese dann auf der BŸhne
oder im Studio zu nutzen. Es gibt keine Presets - di e gesamte Klangf orm ung befindet sich
immer im vollstŠndig en Zugriff . Diese Design ph iloso ph ie bedeutete auch, dass w ir echte
analog e Oszillatoren anstelle von digitalen verw enden, um di esen puren Klangcharakter zu
erreichen, der so ty pisch fŸr di e analog e Synthese ist.

Aber w ir w ollten auch, dass Sie in der Lag e sind, di esen Klangcharakter so zu verbi eg en,
w ie es di e "Schrankw Šnde" kšnnen (Sie w issen schon, di ese ri esig en modularen Synthesizer
m it Patchk abeln, di e Ÿberall hineing esteckt w erden kšnnen). Neben der leistungsstark en
Stimmenarch itektur bi etet der Mini Brute 2S eine 48-P unkte-P atch Bay, m it der Sie alle
vorv erdrahtenten Verbindung en des Signalpf ads umg ehen kšnnen. ie kšnnen externe
Steuersignale und Audiosignale hineinleiten und in di e Mini Brute 2S-Schaltung einspeisen.
Diese flexib le Herang ehensw eise an das Sounddesign w ird I hnen klangliche TŸren šffnen,
von denen Sie bisher gar nicht wussten, dass sie da w aren. W ir denk en, dass sogar di e
"Schrankw Šnde" an di ese TŸren klo pfen, um sich dem anzusch lie§en!

Trotz all seiner FlexibilitŠt liegt der Fokus des Mini Brute 2S auf Musik, KreativitŠt und der
Erfahrung, ein I nstrument zu spi elen, das in jeder Hinsicht Spa§ macht - sow oh l haptisch,
als auch als I nspiration. Dank seiner kompakten Grš§e ist der Mini Brute 2S ideal fŸr den
mobilen und den Deskto p-M usik er. Er liefert nicht nur solide BŠsse , interessante Effekte
und pack ende Lead-Lines, sondern auch Sounds, di e kein anderer Synthesizer auf di esem
Planeten erzeug en k ann.

Jeder w ei§, dass analog e Synthesizer teuer in der Herstellung sind. Aber w as bringt es,
einen Synthesizer fŸr alle zu bauen, den sich ni emand leisten kann? Also haben w ir einf ach
darauf gehofft, dass das GerŠt er folgreich sein w ird Ð der Mini Brute 2S wurde in einer so
gro§en StŸckzah l produzi ert, di e es uns erlaubte , Meng enrabatte auf Bauteile zu bek ommen
und optim ierte Fertigungstechnik en zur industri ellen Produktion einzusetzen. Das Ergebnis
ist eine analog e Synthese ohne K omprom isse .

Der Mini Brute 2S ist ein echtes Musikinstrument. W ir hatten viel Freude bei der Entw icklung,
der Produktion und beim Spielen. Und w ir hoffen, dass Sie unsere Beg eisterung teilen und
sich v on seinem K lang inspiri eren lassen.

Der A rturia M ini Brute 2S A nalogsynthesizer
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Hier ein †berb lick Ÿber di e Funktionen, di e I hnen zur V er fŸgung stehen:

¥ VollstŠndig analog er S ignalw eg

¥ zw ei spannungsg esteuerte M ulti-W ellenf orm-Oszillatoren (V COs)

¥ SŠgezahn-, R echteck- und Drei eckw ellenf ormen (V CO 1)

¥ Ultrasaw , Metalizer und P ulsbreitenmodulation (PWM)

¥ SŠgezahn-, R echteck- und S inusw ellenf ormen (V CO 2)

¥ VCO 2 k ann als zusŠtzlicher LFO v erw endet w erden

¥ FM-M odulation zw ischen den Oszillatoren

¥ Zuf allsrauschg enerator

¥ Steiner-P ark er-M ultimode F ilter m it FM und RM (R esonance M odulation)

¥ 48-P unkte-P atch-Bay

¥ Hard Sync-Eingang fŸr V CO1

¥ Separater V CA fŸr M odulationsrouting

¥ Zw ei H Ÿllkurv en: ADSR (F ilter) und AD (A mplitude)

¥ Loo pbare AD-H Ÿllkurv e

¥ Zw ei M ulti-W av ef orm-LFOs m it F ree-R un- oder Sync-M odus

¥ Brute F actor: †bersteuert den F iltereingang m it dem A udioausgang

¥ Externes Audiosignal kann Ÿber den Oszillator-M ixer oder direkt zum Ausgang
geroutet w erden

¥ Sequenzer und Arpeggiator , synchronisi erbar zu einer externen Clock: MID I, USB
oder CLK (1 Ste p, 1 Pulse , 24/48 ppq)

¥ MID I-Eingangs- und A usgangsansch lŸsse

¥ USB-A nsch luss zur V erw endung m it einer D AW

¥ Audio- und K opfhšrerausgŠng e

¥ Nutzung von Arturias MID I Control Center zur GerŠtek onfiguration und
Sequenzarch ivi erung

Aber genug der AufzŠh lung en - verk abeln Sie I hren neuen analog en Freund und beginnen
Sie di e Soundlandschaften zu er forschen!
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2. INST ALLATI ON

2.1. Vorsichtsma§nahmen bei der V erw endung

Der Mini Brute 2S w ird m it einem externen Netzteil betri eben. Verw enden Sie bitte keine
anderen Netzteile oder Adapter als di e von Arturia. Arturia Ÿbernimmt keine Verantw ortung
fŸr SchŠden, di e durch di e Verw endung einer nicht autorisi erten Spannungsv ersorgung
verursacht w erden.

2.2. WARNUNG

Stellen Sie di eses Produkt nicht an einem Ort oder an einer Stelle auf , an der man Ÿber
Netzk abel oder Verbindungs kabel laufen, darŸber stolpern oder etw as darŸber rollen
kšnnte .

Die Verw endung eines VerlŠng erungs kabels w ird nicht empf oh len. W enn Sie jedoch eines
verw enden m Ÿssen, verg ew issern Sie sich, dass das Kabel fŸr di e maximale StromstŠrk e
geeignet ist, di e von di esem Produkt benštigt w ird. W enden Sie sich an einen Elektrik er vor
Ort, um w eitere I nf ormationen zu I hren Stromansch lŸssen zu erhalten.

Dieses Produkt sollte nur m it den von Arturia geli eferten oder empf oh lenen Komponenten
verw endet w erden. Beachten Sie bei der Verw endung von Komponenten alle
Sicherheits kennzeichnung en und A nw eisung en, di e den Z ubehšrprodukten beili eg en.

2.3. Registri eren S ie I hr I nstrument

Durch di e Registri erung I hres I nstruments bestŠtig en Sie den Kauf des Produkts und sind
dann berechtigt, den technischen Support von Arturia zu nutzen und Ÿber Aktualisi erung en
inf orm iert zu w erden.

DarŸber hinaus kšnnen Sie den Arturia-Ne wsletter abonni eren, um Ÿber Arturia-bezog ene
Neuigk eiten und W erbeang ebote inf orm iert zu w erden.

Rufen S ie I hr A rturia-K onto unter f olg ender URL auf:

https://www .arturia.com/login

Klick en Sie auf ÒRegister New Product Óund fŸg en Sie den Mini Brute 2S-Synthesizer durch
Eingabe seiner Seri ennummer hinzu, w ie auf dem Aufkleber auf der Unterseite des GerŠtes
ang eg eben.
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2.4. Verbindung des M ini Brute 2S m it der A u§en w elt

Schalten Sie immer alle Audio-G erŠte aus, be vor Sie Audio verbindung en herstellen.
Andernf alls kšnnten I hre Lautsprecher , der Mini Brute 2S-Synthesizer oder andere GerŠte
beschŠdigt w erden.

Nachdem Sie di e Verbindung en herg estellt haben, stellen Sie alle Peg el auf 0. Schalten
Sie di e GerŠte nacheinander ein, zuletzt den Audio verstŠrk er oder das Abhšrsystem und
erhšhen dann di e LautstŠrk e auf den I hnen ang enehmen P eg el.

Hier eine †bersicht der A nsch lŸsse des M ini Brute 2S-Synthesizers:

Ansch luss Ansch lussart

Audioausgang 6.35 mm (1/4'') M ono-Buchse (47 0 ? I mpedanz / Line peg el)

Kopfhšrer
6.35 mm (1/4'') T RS-Buchse (S ignal ist mono)

2? I mpedanz (185mW @ 250? / 60mW @ 80? / 24mW @ 32?)

Patch-Bay

(hau ptsŠch lich Buchsen)

3.5 mm (1/8'') M ini-M onobuchsen

CV EingŠng e: Eurorack-S ignalpeg el, 100k?, +/-5Vx (Ausnahme: Pitch CV-

EingŠng e besitzen 6.8M? I mpedanz)

CV A usgŠng e: Eurorack-S ignalpeg el, 680?, +/-5V

Clocks/G ates EingŠng e: Eurorack-S ignalpeg el, 68k?, 0V/+5V

Clocks/G ates A usgŠng e: Eurorack-S ignalpeg el, 2kR, 0V/+5V

Patch-Bay (Sync & Clock-

Buchsen)

3.5 mm (1/8'') M ini-T RS-Steck er

Clock EingŠng e: Eurorack-S ignalpeg el, 68k?, 0V/+5V

Clock A usgŠng e: Eurorack-S ignalpeg el, 2kR, 0V/+5V

MID I Eingang & A usgang Standard MID I D IN-5

USB Standard USB T y p B

DC Stromansch luss I ntern 2.1 mm, extern 5.5 mm
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2.4.1. Die A nsch lŸsse auf der R Ÿckseite

Die RŸckseite des M ini Brute 2S
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2.4.2. Patch-Bay

Dies ist nur ein Beispi el fŸr Verbindung en, di e zw ischen dem Mini Brute 2S und externen
GerŠten herg estellt w erden kšnnen. Die Mšglichk eiten sind so unendlich w ie I hre
Vorstellungs kraft!

2.5. Aufw Šrmen und grundsŠtzliche Stimm ung

W ie alle echten analog en Synthesizern benštigt der Mini Brute 2S nach dem Einschalten
eine Aufw Šrmzeit von etw a fŸnf bis zehn Minuten. So erreichen Sie eine stabile
Betri ebstemperatur , di e eine exakte Oszillatorstimm ung sicherstellt. Die Aufw Šrmzeit hŠngt
von der Temperatur ab . Eine kŠltere Umg ebung er fordert lŠng ere Aufw Šrmzeiten, w Šhrend
eine w Šrmere Umg ebung entsprechend kŸrzere Zeiten benštigt. Auch di e Luftfeuchtigk eit
kann sich auf di e Dauer der A ufw Šrmphase ausw irk en.

Sobald der Synthesizer seine Betri ebstemperatur erreicht hat, stellen Sie ihn auf di e
gewŸnschte Stimm ung ein. Verw enden Sie einen externen Tuner , um di e Stimm ung des
I nstruments zu ŸberprŸfen. Nutzen Sie ggf . den Global Tune -Regler , um den Mini Brute 2S auf
di e g ewŸnschte Stimm ung einzustellen.

Der Mini Brute 2S behŠlt seine Stimm ung bei, w enn er unter normalen Temperatur- und
Feuchtigk eitsbedingung en bei Temperaturen zw ischen 20¡ C und 32¡ C in gemŠ§igten
Zonen betri eben w ird. I n der Praxis bi etet der Mini Brute 2S einen stabilen Betri eb Ÿber
einen viel grš§eren Temperaturbereich, ob w oh l extreme Temperaturen oder Fluktuationen
zu lŠng eren Stabilisi erungszeiten oder Stimm ungssch w ankung en fŸhren k šnnen.

Mini Brute 2S P atch-Bay, M odular-Synthesizer und externe K langquellen
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3. SCHNELLEINSTI EG

Dieses Kapitel beinhaltet di e notw endig en Grundlag en zur Erstellung I hrer ersten
druckv ollen Mini Brute 2S-Sounds. I n den nachf olg enden Kapiteln steig en w ir tiefer in den
Sounddesign-P rozess ein und erstellen anim ierte und k omplex e Sounds.

Dieses Kapitel enthŠlt auch einfŸhrende I nf ormationen zum Sequenzer und zum
Arpeggiator [p.17].

3.1. Der erste Sound: D as ÒBasic P atchÓ

Sobald I hr Mini Brute 2S richtig an I hr Soundsystem ang esch lossen wurde , stellen Sie
zunŠchst alle Bedi enelemente auf ihre m inimalen Einstellung en:

¥ di e Drehregler g eg en den U hrzeig ersinn

¥ di e Sch ieberegler in M inimalstellung

¥ Mitten position (12 U hr) fŸr R egler m it Ð und + (FM 1 und RM)

¥ Mitten position fŸr alle drei T une-R egler

¥ Mitten position fŸr den Master V olume-R egler

Schalten Sie I hren Mini Brute 2S ein. W Šhrend Sie ihn aufw Šrmen [p.9], stellen Sie di e
folg enden P arameter auf di e empf oh lenen W erte ein:

¥ di e LFO 1- und LFO 2 Sync-Schalter auf di e Free-P osition

¥ di e LFO 1- und LFO 2 R ate-R egler in di e M itten position

¥ di e VCO 2 W av e [p.28] und Rang e [p.35]-Schalter in deren oberste Positionen (Sine
W av e und F ine)

¥ den M ode-R egler im FIL TER-Bereich auf LP

¥ di e AD ENVEL OPE-Schalter in di e Gate [p.46]- und Once [p.46]-Positionen

¥ den Square W av e-Sch ieberegler im OSC MIX ER-Bereich auf Maxim um

¥ Drehen S ie im FIL TER-Bereich den Cutoff-R egler v ollstŠndig im U hrzeig ersinn

¥ Stellen S ie Sync auf I nt

� =: Es sollten noch k eine K abel an di e Patch-Bay ang esch lossen sein.

Diese Einstellung en sorg en fŸr eine einheitliche Ausgangsbasis fŸr di e folg enden Beispi ele .
Nachf olg end eine visuelle D arstellung des P atches:

Beim DrŸck en eines beli ebig en Pads sollten Sie nun I hren allerersten Mini Brute 2S Sound
hšren!

Das (Basic)-P atch
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Das Ergebnis ist eine fett kling ende Rechteckw elle ...aber di ese ist noch ein bisschen statisch,
oder? W ir w erden das im Kapitel Grundlag en der Klangsynthese [p.48] noch optim ieren.
W enn Sie jedoch w eiter auf den Pads spi elen mšchten, kšnnen Sie di e Noten m it den Octav e
Down oder U p [p.25]-Pads in den v on I hnen be vorzugten Bereich transponi eren.

� =: Sobald sich der Mini Brute 2S aufg ew Šrmt hat, kšnnen Sie di e Hau ptstimm ung [p.9] w ie im

vorherig en K apitel beschri eben einstellen.

3.2. Den zw eiten Oszillator h inzufŸg en

DrŸck en Sie das "Octav e +"-Pad, um den Mini Brute 2 S um eine Oktav e zu transponi eren (Das
"Octav e +"-Pad befindet sich unterhalb von Regler #15). DrŸck en und halten Sie nun ein Pad
und g ehen w ie f olgt v or:

¥ Stellen S ie den Osc 2-R egler im OSC MIX ER-Bereich auf Maxim um.

¥ Drehen Sie den VCO 2 Tune-R egler geg en den Uhrzeig ersinn, bis VCO 2 eine
Oktav e ti efer klingt als di e ursprŸngliche T onhšhe .

¥ Spielen Sie einig e Noten! VCO 2 ist zu einem Sub-Oszillator gew orden, der I hren
Sound durch einen zusŠtzlichen Bassanteil v erstŠrkt.

Nachf olg end ein †berb lick Ÿber das P atch:

VCO 2 w ird als Sub-Oszillator g enutzt
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3.3. Filter-S w eep m it einem P ad

Der einf achste W eg, di e Cutoff-F requenz des Filters zu durchf ahren, ist das Bew eg en des
Cutoff-R eglers. Aber Sie kšnnen w Šhrend dem Spielen auch di e Pads dazu benutzen - das
w Šre di e alternativ e Methode .

Belassen Sie di e Bedi enk ontrollen w ie im obig en Beispi el [p.11], machen aber folg ende drei
€ nderung en:

¥ Stellen S ie den F ilter Cutoff-R egler in di e m inimale Einstellung

¥ Stellen S ie den Att>Cutoff-R egler auf Maxim um

¥ Schalten Sie VCO 2 auf SŠgezahn. SŠgezahn w ellen besitzen mehr Obertšne ,
dadurch w ird der F ilterdurch lauf deutlicher.

Die Parameter in den Abschnitten VCO 2 und Filter sollten nach den € nderung en w ie
folgt aussehen. Die restlichen Einstellung en sollte immer noch dem Suboszillator [p.11]-Patch
Šhneln:

Halten Sie nun ein Pad gedrŸckt und erhšhen langsam den Druck I hres Fing ers auf di eses
Pad. D as F ilter šffnet sich, sobald der Druck grš§er w ird.

Die Druck empfindlichk eit der Pads kann zur Steuerung anderer Parameter sow oh l im
Mini Brute 2S als auch fŸr externe GerŠte verw endet w erden. Die Patch-Bay [p.60] macht das
mšglich.

VCO 2/F iltereinstellung en fŸr das Beispi el
Filter S w ee p
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3.4. Die LFOs k ennenlernen

Der Mini Brute 2S ver fŸgt Ÿber zw ei unabhŠngig e Low-F requency-Oszillatoren (LFOs) m it
identischen W ellenf ormen und Reglern. LFOs w erden verw endet, um einen Parameter
zyklisch "zu moduli eren" (d.h. einen Parameter stetig zu Šndern). Zum Beispi el kann ein LFO
di e Tonhšhe eines Oszillators schrittw eise nach oben und unten verŠndern. Diese Form der
Modulation w ird als "V ibrato" bezeichnet.

I n den folg enden Beispi elen verw enden w ir LFO 1, aber di e gleichen Experimente kšnnen
auch m it LFO 2 durchg efŸhrt w erden. Lesen Sie hierzu auch den Abschnitt Der LFO-Bereich
[p.28] im K apitel Das Bedi en-P anel [p.28], um mehr Ÿber di e LFOs zu er fahren.

3.4.1. Das F ilter m it einem LFO durchf ahren

Ein LFO kann viel mehr als nur Vibrato [p.14] zum Klang hinzufŸg en. Er kann zum Beispi el
auch den Obertong ehalt moduli eren. W ir verw enden di e Patch-Bay, um di esen Punkt zu
veranschaulichen:

¥ Stellen S ie alle Sch ieberegler auf M inim um

¥ Stellen Sie den Sch ieberegler fŸr di e Rechteckw elle (Square) im OSC MIX ER-
Bereich auf den Maximalw ert

¥ Setzen Sie im FIL TER-Bereich di e Cutoff- und Resonance-R egler auf ihre
Mittelpositionen ("12 U hr")

¥ Stellen S ie den FM-R egler im FIL TER-Bereich auf di e 12-Uhr-P osition

¥ Stellen S ie im FIL TER-Bereich auch den M ode-R egler auf BP (Band P ass)

¥ Stellen Sie den LFO1 W av e-Regler auf Sine und dessen Gesch w indigk eit (Rate)
auf di e 12-Uhr-P osition

¥ Lokalisi eren S ie den LFO1 & 2-Bereich auf der P atch-Bay

¥ Steck en S ie ein P atchk abel in di e O ut 1-Buchse im LFO1 & 2-Bereich

¥ Lokalisi eren S ie den FIL TER-Bereich auf der P atch-Bay

¥ Verbinden Sie das andere Ende des Patchk abels m it der Cutoff-Buchse im
FIL TER-Bereich

Es ist w ichtig, dass alles richtig eing erichtet ist Ð dann sollte der P atch w ie f olgt aussehen:

Spielen Sie ein Pad. Sie sollten eine periodische Timbre-€ nderung, di e ein w enig an ein
Didg eridoo erinnert, hšren; m it einer Gesch w indigk eit, di e durch di e rot blink ende LED im
LFO 1-Bereich ang ezeigt w ird. Drehen Sie den Rate-R egler , um di esen W ah-W ah-Effekt zu
verlangsamen oder zu besch leunig en und spi elen m it der Resonance-Einstellung des Filters,
um di esen zu akzentui eren.

LFO 1 moduli ert F ilter Cutoff Ÿber di e Patch-Bay
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Vielleicht mšchten Sie auch di e versch iedenen LFO-W ellenf ormen ausprobi eren, di e w ir im
LFO-Bereich [p.28] des Bedi en panel [p.28]-Kapitels beschreiben.

Bisher haben w ir nur ein w enig an der Ober flŠche gekratzt! Dank der Patch-Bay kann ein
LFO fast jedem Klangparameter eines Mini Brute 2S-Sounds eine zyklische VerŠnderung
hinzufŸg en. U m mehr zu er fahren, lesen S ie das K apitel Patch-Bay [p.60] .

3.4.2. Vibrato m it dem V CO2 h inzufŸg en

Es gibt eine schnelle Mšglichk eit, Vibrato hinzuzufŸg en, ohne di e Patch-Bay zu verw enden.
Und dabei lernen S ie sogar noch ein w enig mehr Ÿber V CO 2.

Die Einrichtung ist denkbar einf ach. A usg ehend v om vorherig en Beispi el [p.13]:

¥ entfernen S ie das P atch-K abel

¥ schalten S ie di e VCO 2-R ang e auf LFO

Spielen Sie nun ein Pad und drehen Sie den VCO 1FM-Regler langsam auf - das verleiht dem
Sound etw as V ibrato .

Halten Sie das Pad w eiterh in gedrŸckt und drehen den VCO 2 Tune-R egler im Uhrzeig ersinn,
um di e LFO-G esch w indigk eit zu erhšhen. Sie hšren dabei di e Gesch w indigk eitszunahme
des V ibratos.

� =: Die Modulation er folgt ohne Verw endung von Patchk abeln, da eine vorv erdrahtete Verbindung

zw ischen VCO 1 und VCO 2 besteht. Dies w ird durch di e blaue Beschriftung ("VCO 2) unterhalb

des VCO 1 FM-Kno pfes deutlich. W eitere I nf ormationen zu den vorv erdrahteten Verbindung en finden

Sie in der ersten Anmerkung (=) im Abschnitt VCO 1 [p.31] des Kapitels Das Bedi en panel [p.28]. =:

Da VCO 2 standardmŠ§ig der Tonhšhe von VCO 1 folgt, di e w iederum standardmŠ§ig vom

Transponi erungsbereich der Pads anhŠngt, erhšht oder verring ert sich di e LFO-Rate , w enn Sie den

Oktavbereich der Pads Šndern. W enn Sie mšchten, dass di e Frequenz von VCO 2 Ÿber den gesamten

Bereich der Pads konsistent ist, steck en Sie nur eine Seite eines Patch-K abels in di e Pitch

2-Eingangsbuchse in der P atch-Bay. W eitere I nf ormationen finden S ie im K apitel Patch-Bay [p.60] .
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3.5. EinfŸhrung in di e HŸllkurv en

Der Mini Brute 2S besitzt zw ei unabhŠngig e HŸllkurv en (Envelo pes): AD und ADSR. Die AD
ENVELOPE steuert di e Amplitude des Sounds, w Šhrend di e ADSR ENVELOPE dem Filter
zug ew iesen ist, w as den harmonischen I nhalt des K langs beeinflusst.

3.5.1. Die AD-H Ÿllkurv e

Die VerstŠrk erh Ÿllkurv e eines Sounds bestimmt, w ie sich der Peg el zeitlich Šndert, w enn
Sie eine Note spi elen. Bis hierher wurde eine Note nur durch DrŸck en eines Pads gespi elt.
Dies klang w ie ein "elektronischer Org el"-Sound ohne Dynam ik. Durch Einstellen der AD
ENVELOPE-Parameter (Attack, Decay) kšnnen w ir steuern, w ie der Sound ein- und
ausg eb lendet w ird.

Stellen Sie den Attack-Sch ieberegler im AD-ENVELOPE-Bereich auf di e m ittlere Position und
drŸck en ein beli ebig es Pad. Der Klang steigt nun langsam bis zum Maximalpeg el an. Sobald
Sie das Pad loslassen, hšrt der Ton abru pt auf . Reg eln Sie den Decay-Sch ieberegler nach
oben und der T on w ird beim Loslassen eines P ads bis zum M indestpeg el ausg eb lendet.

Es gibt zw ei Schalter innerhalb des AD ENVELOPE-Bereichs (Gate/ Trig und Once/ Loo p [p.46]).
Deren Funktionen sind etw as komplex er und w erden im Kapitel zum Bedi en panel [p.28]
beschri eben.
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3.5.2. Die ADSR-H Ÿllkurv e

Diese HŸllkurv e steuert das Filter und bi etet mehr Sch ieberegler als di e AD-H Ÿllkurv e. Die
ADSR-HŸllkurv e ist etw as komplex er zu verw enden, deshalb w erden w ir hier nur das
grundleg ende Konze pt beschreiben und sie ausfŸhrlicher im Kapitel Grundlag en der
Klangsynthese [p.48] behandeln.

Das DrŸck en eines Pads oder das Senden eines Gate-S ignals lšst ein sich entw ick elndes
Modulationssignal m it bis zu vi er v ersch iedenen Stufen aus:

¥ Attack bestimmt, w ie lang e es dauert, bis di e HŸllkurv e von Null auf Maxim um
lŠuft. Die Attack-Z eit kann im kŸrzesten Fall 0,5 ms oder im lŠngsten 4 Sekunden
betrag en.

¥ Die Decay -Phase beginnt, w enn di e Attack-P hase ihren Maximalw ert erreicht
hat. Sie bestimmt di e Zeit, di e benštigt w ird, um von di esem Maximalw ert auf
einen stetig en W ert (eing estellt durch den Sustain-P arameter) zu sink en (si ehe
nŠchster Punkt). Die Gesch w indigk eit di eses Abkling ens kann von 0,5 ms bis 4
Sekunden v arii eren.

¥ Die Sustain -Phase beginnt m it dem Ende der Decay-P hase und bleibt auf dem
Halte-W ert, solang e ein Pad gedrŸckt gehalten oder ein Gate-S ignal erzeugt w ird.
Der Sustain-Le vel ist variabel zw ischen Null (kein Sustain) und dem maximalen
W ert der H Ÿllkurv e.

¥ Zum Sch luss w ird di e Release -Phase beim Loslassen des Pads gestartet und
reg elt di e Zeit, in der di e LautstŠrk e vom Sustain-P eg el auf Null sinkt. Die Release-
Zeit k ann im kŸrzesten F all 0,5 ms oder im lŠngsten 4 Sekunden betrag en.

Beispi ele der ADSR-H Ÿllkurv e
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3.6. Der Sequenzer und der A rpeggiator

Als hŠtte das nicht schon genug Spa§ gemacht hat, w er fen w ir nun noch einen kurzen
Blick auf den Sequenzer / Arpeggiator-Bereich. Um mehr Ÿber di ese Funktionen zu er fahren,
empfeh len w ir m it dem Einleitungs-K apitel [p.86] zu beginnen.

� =: Bevor Sie fortf ahren, spi elen Sie eine Note um sicherzug ehen, dass Sie einen Ton hšren. W enn

nicht, erhšhen Sie den Peg el eines der W ellenf orm-Sch ieberegler im OSC MIX ER-Bereich. W enn das

nicht hilft, kšnnen Sie im Abschnitt Basis-P atch [p.10] des Handbuchs alle Basis-Einstellung en

ŸberprŸfen.

3.6.1. Der Sync-T aster

Bevor Sie m it dem Sequencer oder dem Arpeggiator Musik machen kšnnen, ist es w ichtig,
dass der Sync-T aster auf I nt (I ntern) gestellt w ird. Schauen Sie dazu nach einem gro§en,
m it Sync beschrifteten T aster (oberhalb v on R egler 7).

Die vier LEDs rechts neben di esem Taster zeig en di e aktiv e Clock-Q uelle fŸr alle zeitbasi erten
Funktionen des Mini Brute 2S an - fŸr di e LFOs, den Sequenzer und den Arpeggiator. DrŸck en
Sie di e Sync-T aste so oft, bis di e LED neben den Buchstaben "INT" leuchtet. Dies bedeutet,
dass Sie di e interne Clock ausg ew Šhlt haben und sof ort m it dem Sequenzer und dem
Arpeggiator arbeiten k šnnen.

Der Sync-T aster
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3.6.2. Der A rpeggiator

Der Mini Brute 2S befindet sich standardmŠ§ig im Sequenzer-M odus. Sie kšnnen jedoch
schnell in den Arpeggiator-M odus w echseln, indem Sie im Arp/ Loo p-Bereich des oberen
Bedi enfelds den On-T aster drŸck en. Di eser si eht w ie f olgt aus:

Bevor Sie di e Pads spi elen, konfiguri eren Sie den Arpeggiator so, dass Sie auch alles hšren
kšnnen. H alten S ie h ierzu den Sh ift-T aster g edrŸckt und

¥ drŸck en S ie das "F"-P ad ("1/8")

¥ drŸck en S ie das "G#"-P ad ("Chrom")

Halten Sie nun den Arp/ Loo p On-Taster gedrŸckt und drehen den Tempo/ Value-R egler , bis
"Up" im Display erscheint.

W ir erklŠren di ese Einstellung en genauer im Kapitel Seq / Arp: Gemeinsame Funktionen
[p.86].

Halten Sie jetzt m indestens drei Pads gedrŸckt. Sie sollten di e drei entsprechenden Noten
in der Reihenf olg e von der ni edrigsten zur hšchsten Note hšren. W enn nichts passi ert,
ŸberprŸfen S ie erneut di e Einstellung des Sync-T aster [p.17].

Eine ausfŸhrlichere ErklŠrung zum Arpeggiator finden Sie im Kapitel Arpeggiator-
Grundlag en [p.131]. W enn Sie sich fŸr di e erw eiterten Funktionen des Arp/ Loo p interessi eren,
klick en S ie h ier [p.140] .

Der A rp/Loo p-Bereich
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3.6.3. Der Sequenzer

Mit dem Mini Brute 2S kšnnen Sie bis zu 64 eig ene Patterns aufnehmen. Mšglicherw eise
w ollen Sie aber von den vorhandenen Patterns ausg ehen, also w erden w ir di ese zunŠchst
anhšren. W ir lernen dabei auch, neue P atterns aufzunehmen [p.19].

W enn der Arp/ Loo p-Taster leuchtet, drŸck en Sie di esen einmal, so dass er aufhšrt zu
leuchten. D as bedeutet, dass der A rpeggiator nicht mehr aktiv ist.

Als nŠchstes halten S ie den Sh ift-T aster g edrŸckt und

¥ drŸck en das untere C-P ad ("Fw d")

¥ drŸck en das F-P ad ("1/8")

¥ und drŸck en das G#-P ad ("Chrom")

W ir erklŠren di ese Einstellung en genauer im Kapitel Seq / Arp: Gemeinsame Funktionen
[p.86].

¥ DrŸck en S ie den Sync-T aster , bis di e IN T-LED leuchtet

¥ Halten S ie den Load-T aster (di eser befindet sich Ÿber den R eglern 8 und 9)

W Šhrend Sie den Load-T aster gedrŸckt halten, schauen Sie sich di e Pads an. Diese w erden
verw endet, um das gewŸnschte Pattern auzuw Šhlen und zu laden. Einig e der Pads kšnnen
leuchten, w as bedeutet, dass sie bereits Patterndaten enthalten. Ein blink endes Pad zeigt an,
dass di eses P attern bereits in den S peicher g eladen wurde .

¥ W Šhlen S ie ein P ad, das leuchtet

¥ DrŸck en S ie di e den P lay-T aster

Die ausg ew Šhlte Sequenz beginnt zu spi elen. W enn Sie nichts hšren, richten Sie das Basis-
Patch [p.10] erneut ein.

Um ein anderes Pattern auszuw Šhlen, halten Sie den Load-T aster und drŸck en dann auf ein
anderes P ad.

3.6.3.1. Ein P attern aufnehmen (Echtzeit)

� =: Hier [p.21] finden S ie ein kurzes Beispi el zur A ufnahme im Ste p-M odus.

W enn Sie ein leeres Pattern oder ein Pattern gefunden haben, das Sie nicht behalten
mšchten, k šnnen S ie eine Echtzeitaufnahme machen.

¥ Aktivi eren Sie das Metronom, indem Sie den Shift-T aster gedrŸckt halten und
dann den Sync-T aster drŸck en. W enn der Sync-T aster beim DrŸck en des Shift-
Tasters aufleuchtet, ist das Metronom bereits aktivi ert.

¥ Halten S ie den R ecord-T aster

¥ DrŸck en S ie ansch liessend den P lay-T aster

Sobald Sie Play drŸck en, leuchtet der Record-T aster blau, das Metronom startet und der
Sequenzer beginnt m it der A ufnahme .

� =:W enn der Record-T aster blau leuchtet, befindet sich der Mini Brute 2S im Echtzeit-A ufnahmemodus.

W enn der T aster rot leuchtet, befindet sich der M ini Brute 2S im Schritt-A ufnahmemodus.
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DrŸck en Sie einig e Pads, als wŸrden Sie ein Keyboard spi elen. Die StandardlŠng e eines
Pattern betrŠgt einen Takt (16 Schritte), danach beginnt das Pattern von neuem und ersetzt
bereits eing espi elte Noten.

Sie kšnnen den Aufnahmemodus verlassen, indem Sie erneut den Record-T aster drŸck en.
Um das Metronom zu deaktivi eren, halten Sie den Shift-T aster und drŸck en den Sync-T aster ,
so dass di eser aufhšrt zu leuchten.

� !: W enn Sie ein Pattern erstellt haben, das Sie behalten mšchten, halten Sie den Sav e-Taster und

drŸck en Sie dann auf das blink ende Pad. Machen Sie di es, bevor Sie ein anderes Pattern laden, sonst

verli eren Sie I hre Pattern-D aten. Lesen Sie im Kapitel Ein Pattern speichern [p.110], w ie Sie ein Pattern

an einen neuen S peicherort k opieren.

Jedes Mini Brute 2S-Pattern besitzt vier parallele Spuren. ZusŠtzlich zu Notendaten kšnnen
dort vi ele andere A rten v on Steuerdaten aufg ezeichnet w erden.

Eine ausfŸhrlichere EinfŸhrung in den Sequenzer finden Sie im Kapitel Sequenzer-
Grundlag en [p.102] . W enn Sie er fahren mšchten, w ie Sie di e LŠng e eines Patterns Šndern,
einzelne Notendaten bearbeiten und I nf ormationen in andere Tracks aufnehmen, lesen Sie
das K apitel Sequenzbearbeitung [p.113].
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3.6.3.2. Ein P attern aufnehmen (Schrittmodus)

� =: Hier [p.19] finden S ie ein kurzes Beispi el zur A ufnahme im Echtzeit-M odus.

W enn Sie ein leeres Pattern gefunden haben oder zum indest ein Pattern, das Sie nicht
behalten mšchten, sollten w ir jetzt eine A ufnahme im Schrittmodus machen.

¥ Aktivi eren Sie das Metronom, indem Sie den Shift-T aster gedrŸckt halten und
dann den Sync-T aster drŸck en. W enn der Sync-T aster beim DrŸck en des Shift-
Tasters aufleuchtet, ist das Metronom bereits aktivi ert

¥ DrŸck en S ie den R ecord-T aster

¥ DrŸck en S ie ansch liessend den P lay-T aster

Sobald Sie Play drŸck en, startet das Metronom und der Sequenzer beginnt m it der
Aufnahme . I m Geg ensatz zum Echtzeit-A ufnahmemodus ist di e Aufnahmetaste rot, um den
Schrittaufnahmemodus anzuzeig en

� =: W enn der Record-T aster rot leuchtet, befindet sich der Mini Brute 2S im Schritt-A ufnahmemodus.

W enn der T aster b lau leuchtet, befindet sich der M ini Brute 2S im Echtzeit-A ufnahmemodus.

W enn Sie bereit sind, drŸck en Sie ein Pad. Dieses leuchtet rot und zeigt dam it den Schritt in
der Sequenz an. DrŸck en Sie das Pad erneut, um di esen Schritt auszuschalten. Das Pad hšrt
dann auf zu leuchten.

Die StandardlŠng e eines Patterns betrŠgt 1 Takt (16 Schritte), danach fŸhrt der Sequenzer
einen Loo p aus und S ie hšren di e v on I hnen aktivi erten Schritte .

W enn Sie m it einem leeren Pattern begonnen haben, w erden alle Noten m it der gleichen
Tonhšhe w iederg eg eben. Dies liegt daran, dass di e Tonhšhe jedes Schritts unter
Verw endung der R egler oberhalb der P ads eing eg eben w ird.

Um das auszu probi eren, drehen Sie den Regler Ÿber einem der beleuchteten Pads um
einem Klick. Sie sehen, dass di e TEMPO/ VALUE-Anzeig e vom Tempo zu einem Notennamen
w ie "C#3" oder "B2" w echselt. Mit di eser Methode kšnnen, solang e sich das GerŠt im
Aufnahme-M odus befindet (d.h. der Aufnahme-T aster leuchtet) Noten geŠndert w erden,
unabhŠngig dav on, ob der Sequenzer lŠuft.

Sie kšnnen den Aufnahmemodus verlassen, indem Sie erneut den Record-T aster drŸck en.
Um das Metronom zu deaktivi eren, halten Sie den Shift-T aster und drŸck en den Sync-T aster ,
bis di eser aufhšrt zu leuchten.

� !: W enn Sie ein Pattern erstellt haben, das Sie behalten mšchten, halten Sie den Sav e-Taster und

drŸck en auf das blink ende Pad. Machen Sie di es, bevor Sie ein anderes Pattern laden, sonst verli eren

Sie I hre Pattern-D aten. Lesen Sie im Kapitel Ein Pattern speichern [p.110], w ie Sie ein Pattern an einen

neuen S peicherort k opieren etc.

Eine ausfŸhrlichere EinfŸhrung in den Sequenzer finden Sie im Kapitel Sequenzer-
Grundlag en [p.102] . W enn Sie er fahren mšchten, w ie Sie di e LŠng e eines Patterns Šndern,
einzelne Notendaten bearbeiten und I nf ormationen in andere Tracks aufnehmen, lesen Sie
das K apitel Sequenzbearbeitung [p.113].
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4. HARDWARE-†BER SI CHT

4.1. Basisfunktionen

Der Mini Brute 2S besitzt einen mehrspurig en Step-Sequenzer , einen Arpeggiator , einen
leistungsstark en analog en Monosynth sow ie eine flexib le Patch-Bay - alles kombini ert in
einem leistungsf Šhig en Musikproduktionstool. Als Eingabe-Schnittstelle bi etet er eine Reihe
von Pads, Šhnlich denen von Drum-Mach ines, di e in einem pianoartig en Layout ang eordnet
sind und eine Oktav e abdeck en. Neben der Mšglichk eit Noten zu spi elen bi eten di e Pads
zusŠtzliche Steuerelemente fŸr div erse A usdrucksmšglichk eiten:

¥ Aftertouch (Pressure) erzeugt ein Signal, das abhŠngig vom NachdrŸck en eines
Pads ist. Sie kšnnen di eses Signal verw enden, um Vibrato , Filter-Cutoff und
andere P arameter zu moduli eren.

¥ Velocity entspricht der Dynam ik I hres Spiels und kann, Šhnlich w ie Aftertouch,
mehrere P arameter moduli eren.

¥ Transposition ermšglicht das Versch ieben des Notenbereichs der Pads Ÿber
sechs Oktav en.

¥ Ein Arpeggiator automatisi ert di e Erzeugung sich w iederholender Notenf olg en.

¥ Mit dem Sequenzer kšnnen Sie von I hnen erstellte m usik alische Phrasen w ie
Melodi en, Basslini en oder perkussiv e Riffs auslšsen.

Sie kšnnen den Synthesizer auch Ÿber MID I-Steuerung und externe CV/ GATE-Signale
spi elen.

4.2. Der Sh ift-T aster

Der blau marki erte Shift-T aster w eist auf di e im Sequenzer-Bereich blau aufg edruckten
Funktionen hin. Beispi elsw eise unter dem Tempo-R egler , unter den Tasten und auf den Pads
gibt es b laue Bezeichnung en und Z ah len.

W enn der Shift-T aster gehalten und dann ein entsprechender Taster oder ein Pad gedrŸckt
w ird, w erden SekundŠr funktionen aktivi ert oder umg eschaltet. Zum Beispi el kann di e
SchrittlŠng e eines Patterns auf 16tel Noten geŠndert w erden, indem Sie den Shift-T aster
halten und dann das F#-P ad drŸck en.

Eine vollstŠndig e Beschreibung der sekundŠren Shift-F unktionen finden Sie im Kapitel Shift-
Funktionen [p.164].

� =: Der Shift-T aster steht nicht in Zusammenhang m it den blauen Beschriftung en, di e unter den

Synthesizer-R eglern oder innerhalb der P atch-Bay aufg edruckt sind.
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4.3. Ein- und A usgŠng e

Um den Mini Brute 2S hšren zu kšnnen, m uss dessen Audioausgang entw eder direkt oder
Ÿber ein Misch pult m it einem Audio verstŠrk er verbunden sein (oder Sie verw enden den
Kopfhšrerausgang).

Zur Steuerung kann der Mini Brute 2S Steuerspannungssignale von GerŠten w ie einem
Modular-Synthesizer oder einem MID I-C ontroller (z. B. einem MID I Drum Pad oder einem
W ind-C ontroller) oder sogar Audiosignale einer externen Klangquelle , w ie einem Mikrof on
oder einer E-G itarre , empf ang en.

Die Mšglichk eit, andere I nstrumente zu steuern oder von anderen I nstrumenten gesteuert
zu w erden, w ird durch di e Ein- und AusgŠng e w ie USB/ MID I, dem externen Audioeingang
und den Ein- und A usgangsansch lŸssen der P atch-Bay ermšglicht.

� =:Es w ird empf oh len, einen Vorv erstŠrk er zu verw enden. So erhšhen Sie den Peg el einer Audioquelle ,

dam it di ese m it den P eg eln der Line-EingŠng e im Ext I n-Bereich der P atch-Bay Ÿbereinstimmt.

4.4. Bedi en panel

Hier finden Sie di e Synthesizer-Einheit. Diese bi etet so viele Funktionen, dass w ir dem
Bedi en panel [p.28] ein eig enes Kapitel gew idmet haben. Auch fŸr di e Patch-Bay [p.60] gibt
es ein eig enes K apitel.

Das Bedi en panel des M ini Brute 2S
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4.5. Der Sequenzer-Bereich

Hier findet der Kompositionsprozess statt: das Umsetzen von I deen, deren Ver feinerung und
di e spontane I mpro visation, di e M usik v ollk ommen neuartig erkling en lassen k ann.

Jede Zone in di esem Bereich spi elt eine w ichtig e Rolle bei der kreativ en Umsetzung. Die
Bedi enelemente bi eten alle grundleg enden Funktionen, di e von einem Sequenzer in einem
modularen System erw artet w erden. Sie w erden di e Einf achheit und I ntuitivitŠt des
W orkflo ws ni e w ieder m issen w ollen.

Und je šfter Sie m it den Funktionen arbeiten, desto mehr w erden Sie erstaunt sein, w ie
di e Kombinationen di eser Steuerelemente Ding e ermšglichen, von denen Sie nicht geglaubt
hŠtten, si e zu brauchen.

Nachf olg end eine kurze Beschreibung jedes Abschnitts. Die vollstŠndig en Details finden Sie
in den folg enden Kapiteln: Seq/ Arp: Gemeinsame Funktionen [p.86], Sequenzer-G rundlag en
[p.102] und Editi eren v on Sequenzen [p.113].

Der Sequenzer-Bereich des M ini Brute 2S
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1. Arp/ Loo p (Hold): Aktivi ert/ deaktivi ert den Arpeggiator. Verw enden Sie Shift , um
ein Arpeggio zu halten und auf di e in blau aufg edruckten Zw eitfunktionen
zuzugreifen.

2. a: Der Tempo/ Value -Regler stellt das Tempo ein, w Šhlt BŠnk e aus, aktivi ert
Funktionen, stellt Sw ing-W erte ein usw . Mit dem Tap -Taster kšnnen Sie das
Tempo eing eben. Der Tempo w ert w ird links neben dem Tempo-R egler ang ezeigt.
b: Der Sync -Taster w Šhlt di e Clock-Q uelle fŸr zeitbasi erte Funktionen (Seq/ Arp/
LFOs); Shift + Sync aktivi ert das Metronom.

3. Pattern Chain / Load (I nstant Chang e): Laden Sie Patterns und verk etten di ese
m iteinander; Shift + Load schaltet von sof ortig em auf verzšg ertes Patternladen
um.

4. Track Select (Mute): Greifen Sie auf di e vier Sequenz-S puren zu. Verw enden Sie
Shift , um S puren stumm zu schalten.

5. Transport -Taster (Real Time , Restart): Standardk ontrollen fŸr Aufnahme/ Sto p/
W iedergabe/ Pause; Shift schaltet Realtime und Step-A ufnahme um, Restart Seq/
Arp

6. Edit (Recall): Pattern verw altung; Speichern/ Kopieren/ EinfŸg en/ Lšschen;
verw enden S ie Shift , um ein g espeichertes P attern aufzurufen.

7. Last Ste p / Pag es 16-64: Defini eren Sie di e LŠng e eines Patterns und greifen auf
di e Schrittseiten lŠng erer Patterns zu. Verw enden Sie Shift + Last Step, um der
Songposition zu folg en; verw enden Sie di e Shift + Seiten-T aster , um ein Pattern
zu erw eitern.

8. Ste p-Regler 1-16 (Zw eitfunktionen): Bearbeiten Sie Schrittdaten innerhalb eines
Patterns.

9. Pads C Ð D# (Seq/ Arp Direction): zum Spielen von Noten; Shift + Pad stellt di e
Richtung des P atterns ein.

10. Pads E Ð G (Seq/ Arp Step Size): zum Spielen von Noten; Shift + Pad stellt di e
zeitliche A uflšsung des P atterns ein.

11. Pads G# Ð C (Preset Scales): zum Spielen von Noten; Shift + Pad w Šhlt
versch iedene P reset-Sk alen aus.

12. Octav e/ Transpose (Preset/ User Scales): Oktav-T ransponi erung; Transpose + Pad
transponi ert P atterns; Shift + P ad w Šhlt zusŠtzliche P reset- und U ser-Sk alen aus.

4.5.1. Die Octav e & T ranspose-P ads

� =: W enn Sie di e Oktavi erung m it den [Octav e -/+] -Pads Šndern, er folgt di e Transponi erung nur ,

nachdem eine T aste g edrŸckt wurde .

4.5.1.1. Die Octav e + / - P ads

Die Octav e-Pads transponi eren di e M ini Brute 2-P ads Ÿber einen w eiten T onhšhenbereich.

¥ Pad Rang e: DrŸck en Sie einmal auf [Octav e -], um di e Pads um eine Oktav e
nach unten zu versch ieben. DrŸck en Sie [Octav e -] ein zw eites und drittes Mal,
um auf tiefere Noten zuzugreifen. Das Pad blinkt, um anzuzeig en, dass der
Oktavbereich verschoben wurde . Es blinkt m it einer hšheren Frequenz, w enn
sich der Bereich w eiter von der Mitte entfernt. Um di e Pads um eine Oktav e nach
oben zu versch ieben, drŸck en Sie den [Octav e +]-Taster. Die Pads kšnnen dreimal
nach oben verschoben w erden und blink en schneller , w enn sich der Bereich
w eiter v on der M itte entfernt.
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� =: Um di e Transponi erung zurŸck in di e M itte zu v ersch ieben, drŸck en S ie beide P ads gleichzeitig.

¥ Patterns : So v ersch ieben S ie den Oktavbereich eines P atterns:
1. DrŸck en S ie P lay, um das P attern zu starten

2. DrŸck en und halten S ie das Transpose -Pad und

3. DrŸck en Sie das [Octav e -]-Pad, um das Pattern im Oktavbereich nach
unten zu v ersch ieben oder

4. DrŸck en Sie das [Octav e +]-Pad, um das Pattern im Oktavbereich
nach oben zu v ersch ieben.

5. Um den Pattern-Bereich umg ehend w ieder in di e Mitte zu
versch ieben, halten Sie Transpose gedrŸckt und drŸck en dann
gleichzeitig di e [Octav e - / +] -Pads.

� =: Eine Oktav-V ersch iebung w ird m it jedem P attern g espeichert.

4.5.1.2. Ein P attern transponi eren

So transponi eren S ie ein P attern w Šhrend der W iedergabe:

1. DrŸck en S ie P lay, um das P attern zu starten

2. DrŸck en und halten S ie das Transpose -Pad

3. DrŸck en Sie das Pad m it dem Notennamen, w elcher der gewŸnschten
Transposition entspricht. W enn Sie zum Beispi el das D#-P ad drŸck en, w ird das
Pattern um eine kleine T erz nach oben v erschoben.

4. Um das Pattern w ieder auf di e ursprŸngliche Tonhšhe zu setzen, halten Sie
Transpose und drŸck en das unterste C-P ad.

5. W enn Sie den Octav e-Bereich durch DrŸck en des Transpose-T asters und der
Octav e - / + -Pads geŠndert haben, m Ÿssen Sie auch di ese Pads verw enden, um
das P attern w ieder auf seine ursprŸngliche T onhšhe zu setzen.

� =: Durch Transponi eren eines Patterns w erden nicht di e Pads transponi ert, sondern lediglich das

Pattern. Di e Pads behalten ihre ursprŸnglichen T onhšhen.

�
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4.6. GerŠterŸckseite

Auf der RŸckseite finden Sie versch iedene Ansch lŸsse . Von links nach rechts gesehen sind
das:

4.6.1. Kensington Lock

Die kleine …ffnung Ÿber dem Produktnamen ist eine Diebstah lsicherung m it der
Bezeichnung Kensington Lock .

4.6.2. AusgŠng e

Sch lie§en Sie zum Abhšren einen Kopfhšrer an di e Kopfhšrerbuchse an. Verbinden Sie ein
6,25mm "TS" (Tip-Slee ve)-K link enk abel m it der Master-Buchse , um das Audiosignal zu einem
Misch pult oder externen V erstŠrk er zu leiten.

4.6.3. MID I

Verbinden Sie zw ei klassische 5-polig e MID I-D IN-K abel m it den MID I-Ein- und -AusgŠng en,
um eine Verbindung m it anderen MID I-G erŠten herzustellen. Es kšnnen Clock-, Controller-
und Notendaten gesendet und empf ang en w erden. Der Empf ang von MID I-Clock-S ignalen
ist abhŠngig v on der Sync [p.90] -Einstellung.

4.6.4. USB

Sch lie§en Sie ein Standard-USB-K abel vom Ty p B an den USB-A nsch luss fŸr di e Verbindung
m it einem Computer an. Es kšnnen Clock-, Controller- und Notendaten gesendet und
empf ang en w erden. Der Empf ang von USB/ MID I-Clock-S ignalen ist abhŠngig von der Sync
[p.90] -Einstellung .

†ber den USB-A nsch luss w ird der Mini Brute 2S m it dem MID I Control Center von Arturia
verbunden. Diese Softw are kann verw endet w erden, um versch iedene Einstellung en des
Mini Brute 2S zu k onfiguri eren.

� =: Die Synchronisation m it GerŠten ohne MID I er folgt Ÿber einen Ansch luss in der Patch-Bay. Eine

vollstŠndig e Beschreibung der CLK-Einstellung en und der zu verw endenden Ansch lussty pen finden Sie

im A bschnitt Synchronisation [p.90] .

4.6.5. Netzteil und Netzschalter

Sch lie§en Sie nur das m itg eli eferte Netzteil an di e Netzteil-A nsch luss-Buchse an. Es versorgt
di e analog en Schaltung en des Mini Brute 2S m it der notw endig en Spannung und Strom: 12V
DC (M ittelpin ist positiv) und 2A (A mpere).
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5. DAS BEDI ENPANEL

Dieses Kapitel behandelt di e Synthesizer-F unktionen des Mini Brute 2: di e Oszillatoren, das
Filter , di e HŸllkurv en usw . Klick en Sie auf di e folg enden Links, um di e ErklŠrung en zur
Patch-Bay [p.60] , zum Sequenzer [p.19] und zum Arpeggiator [p.18] sow ie den Sync
[p.90] -Einstellung en zu erhalten.

5.1. Die LFOs

Ein LFO ist ein Nieder frequenzoszillator , der versch iedene W ellenf ormen im Subaudio-
Frequenzbereich (0.0625 Hz bis 100 Hz) erzeug en kann. Der Mini Brute 2 bi etet zw ei LFOs
m it einer W ellenf ormausw ah l fŸr Sinus (Sine), Drei eck (Triangle) , SŠgezahn (Sawtooth),
Rechteck (Square) und zw ei Z uf allsw ellen.

Jeder LFO besitzt seinen eig enen W ellenf orm-A usw ah lregler , eine
Gewsch w indigk eitseinstellung (Rate) sow ie einen Sync-Schalter , der bestimmt, ob der LFO
frei lŠuft (free) oder sich m it der Master-Clock (Seq) synchronisi ert.

� =: LFO 1 und 2 sind identisch, daher gilt di eser A bschnitt des H andbuchs fŸr beide LFOs.

5.1.1. Wav e

Die LFOs bi eten versch iedene Arten von Modulationsw ellenf ormen. Die Ausw ah l er folgt m it
dem Wav e-Drehregler: Sinus, Drei eck, SŠgezahn, Rechteck, Random (auch als Sample &
Hold bezeichnet) und zuf Šllig es G leiten (oder g eglŠttete Z uf allsw ellenf orm).

Der LFO 1-Bereich
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¥ Sine (Sinus) steigt und f Šllt nahtlos zw ischen m inimalen und maximalen W erten

¥ Triangle (Drei eck) steigt und fŠllt linear zw ischen m inimalen und maximalen
W erten

¥ Sawtooth (SŠgezahn) fŠllt linear auf den Minimalw ert und steigt dann abru pt auf
den Maximalw ert

¥ Square (Rechteck) steigt und fŠllt abru pt zw ischen m inimalen und maximalen
W erten

¥ Rand om ste pped (Zuf allsschritte) steigt und fŠllt abru pt zw ischen W erten, di e
zuf Šllig g eneri ert w erden

¥ Rand om gliding (Zuf allsgleiten) steigt und fŠllt allmŠh lich zw ischen W erten, di e
zuf Šllig g eneri ert w erden

� Die Abtastrate der Random-W ellenf ormen w ird m it dem Rate -Drehregler gesteuert, genauso w ie di e

Gesch w indigk eit der anderen LFO-W ellenf ormen (si ehe unten).

5.1.2. Sync

Der Schalter Sync stellt den Betri ebsmodus der LFO-Rate ein. Dieser kann an di e Sequenzer-
/Arpeggiator-T empo-Clock (Seq ) gekoppelt oder auf den Free -Modus eing estellt w erden (d.h.,
di e LFO-R ate hŠngt nur v on der Rate -Reglereinstellung ab).

5.1.3. Rate

Der Rate-Drehregler stellt di e LFO-Oszillationsfrequenz ein und reicht von sehr langsamen
Gesch w indigk eiten (einmal alle 16 Sekunden oder 0.0625 Hz) bis hin zu sehr schnellen (100
Hz). Die rote LED in eben dem Regler blinkt im Takt zur Frequenz. Beachten Sie, dass di e LFO-
Rate durch di e Sequenzer / Arpeggiator-T empo-Clock ersetzt w ird, w enn der Schalter Sync
auf Seq eing estellt ist (si ehe oben).

I n der Einstellung Sync ist di e LFO-G esch w indigk eit immer ein Vielf aches oder eine
Unterteilung des Seq/A rp-Tempos. W ird der LFO R ate-R egler im U hrzeig ersinn g edreht:

¥ verdo ppelt jede Erhšh ung der LFO-R ate di e Frequenz

¥ halbi ert jede A bnahme der LFO-R ate di e Frequenz

Es gibt neun mšgliche G esch w indigk eitseinstellung en, w enn ein LFO auf Sync g esetzt ist:

Rate LFO w iederholt sich alle Sch w ingung

1 8 Takte 8x

2 4 Takte 4x

3 2 Takte 2x

4 1 Takte 1x

5 Halbe Note 0.5x

6 Viertelnote 0.25x

7 Achtenote 0.125x

8 Sechzehntelnote 0.0625x

9 Zw eiundrei§igstelnote 0.03125x
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5.1.4. Erneutes A uslšsen der LFOs

FŸr jeden LFO gibt es eine sekundŠre Shift-F unktion, m it der Sie entscheiden kšnnen, ob
ein LFO beim Abspi elen einer neuen Note neu gestartet w erden soll. Um di ese Funktion
umzuschalten, halten Sie di e Shift-T aste gedrŸckt und drŸck en Sie dann di e obere F-
Keyboard-T aste (LFO 1) oder di e obere F#-K eyboard-T aste (LFO 2).

Die LFO R etrigg er-O ptionen
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5.2. VCO 1

Der VCO 1-Bereich besitzt acht Bedi enelemente , w elche di e Grundlag e fŸr den Mini Brute
2-Sound bilden.

� =: Viele Regler des Bedi en panels besitzen zusŠtzlich eine blaue Beschriftung. Dies bedeutet, dass

zw ischen di esen Reglern und dem blau beschrifteten Element vorv erdrahtete Verbindung en bestehen.

Unter dem FM-Regler beispi elsw eise ist (VCO 2) aufg edruckt. Das bedeutet, dass der zw eite

spannungsg esteuerte Oszillator (VCO 2) di e Standardquelle fŸr di e Modulation ist, w enn der FM-Regler

im Uhrzeig ersinn aufg edreht w ird. I n Šhnlicher W eise ist LFO 2 di e Standard-M odulationsquelle fŸr

"Ultrasaw Amt". Beachten Sie di es, w enn Sie sich im oberen Bedi en panel nach anderen vorv erdrahteten

Verbindung en umsehen.

5.2.1. Fine T une

Mit di esem Regler kšnnen Sie di e Tonhšhe von VCO 1 exakt einstellen. Der Einstell-Bereich
ist in jeder Richtung etw as grš§er als eine Oktav e. Drehen Sie den Regler geg en den
Uhrzeig ersinn, um di e Tonhšhe zu verring ern und drehen Sie ihn im Uhrzeig ersinn, um di e
Tonhšhe zu erhšhen.

� =: €nderung en des F ine T une-R eglers v on V CO 1 haben k einen Einfluss auf di e Tonhšhe v on V CO 2.

5.2.2. Glide

Glide w ird auch als Portamento bezeichnet. Der Glide-R egler bestimmt, w ie lang e es dauert,
bis di e Tonhšhe von einer Note zur anderen gleitet, w enn Noten gespi elt w erden. I n
Minimalstellung w ird kein Gleiten erzeugt und di e Tonhšhe w echselt sof ort zur nŠchsten
Note . Drehen Sie di esen Kno pf im Uhrzeig ersinn, um den Portamento-Effekt zu erhšhen. I n
der maximalen Einstellung dauert es 3 Sekunden, um von der ersten zur zw eiten Note zu
gleiten, unabhŠngig v om T onabstand zw ischen den beiden.

� =: StandardmŠ§ig folgt di e Tonhšhe von VCO 2 der Tonhšhe von VCO 1, w enn der Glide-W ert

erhšht w ird. Eine Ausnahme di eses Verhaltens w ird erzeugt, w enn ein Patch-K abel an der Pitch

2-Eingangsbuchse [p.71] im V CO 2-Bereich der Patch-Bay [p.60] ang esch lossen ist.

Der V CO 1-Bereich
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5.2.3. Pulse W idth (P ulsebreite)

Dieser Regler beeinflusst nur di e Rechteckw elle von VCO 1. Er hat keinen Einfluss auf di e
SŠgezahn- oder Drei ecksw ellenf ormen. Pulse W idth verŠndert di e Breite der Rechteckw elle
von "rund kling enden" 50% zu zunehmend schmaler kling enden Pulsw ellen. Eine visuelle
Darstellung der W ellenf ormen finden Sie im Abschnitt Signalmodifik atoren [p.50] im Kapitel
Grundlag en der K langsynthese [p.48].

Die Pulsbreite kann Ÿber den Patch-Bay m it einem LFO oder anderen Quellen moduli ert
w erden. W eitere I nf ormationen und Hin w eise zu anderen Kapiteln finden Sie im Abschnitt
PWM [p.33] .

� =: Die Einstellung des P ulse W idth-R eglers beeinflusst nicht di e Rechteckw elle v on V CO 2.

5.2.4. Metalizer

Dieser Regler beeinflusst nur di e Drei eckw elle von VCO 1. Er hat keinen Einfluss auf di e
SŠgezahn- oder Rechteckw ellenf ormen. Der Metalizer faltet di e Spitzen der drei eckig en
Grund w ellenf orm nach unten, um sehr komplex e, gezackte W ellenf ormen zu erzeug en, di e
reich an Obertšnen sind. Eine visuelle Darstellung der W ellenf ormen finden Sie im Abschnitt
Signalmodifik atoren [p.50] im K apitel Grundlag en der K langsynthese [p.48].

5.2.5. FM

FM steht fŸr Frequenzmodulation. Dieser Regler beeinflusst alle drei W ellenf ormen von
VCO 1 gleichzeitig. StandardmŠ§ig ist di e FM-Q uelle VCO 2, so dass di e Frequenz di eses
Oszillators di e Frequenz (Tonhšhe) von VCO 1 moduli ert, w enn der FM-Regler aufg edreht
w ird.

W enn der VCO 2 Rang e-Schalter auf LFO eing estellt ist, klingt di e Frequenzmodulation eher
w ie ein Vibrato . I n den Einstellung en Fine oder All ist di e Frequenz von VCO 2 so hoch, dass
sie eine signifik ante € nderung der W ellenf ormen verursacht, di e von VCO 1 erzeugt w ird.
Der resulti erende Ton kann glock enartig bis metallisch-rauschartig sein, abhŠngig von den
beteiligten F requenzen und W ellenf ormen.

5.2.6. Ultrasaw A mt

Dieser Regler beeinflusst nur di e SŠgezahn w elle von VCO 1. Er hat keinen Einfluss auf di e
Rechteck- oder Drei eckw ellenf ormen. Beim Aufdrehen di eses Reglers w ird di e ursprŸngliche
SŠgezahn w elle m it zw ei phasen verschobenen Kopien gem ischt, w as zu einem fetteren
Klang fŸhrt. Das Ergebnis ist in seinem Charakter etw as anders als das von verstimmten
SŠgezahn w ellen, di e von zw ei versch iedenen VCOs erzeugt w erden. Eine visuelle
Darstellung der W ellenf ormen finden Sie im Abschnitt Signalmodifik atoren [p.50] im Kapitel
Grundlag en der K langsynthese [p.48].
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5.2.7. PWM

Die Pulsbreite der Rechteckw elle kann durch eine Quelle w ie z.B. LFO 1 (der voreing estellte
Standard) oder Ÿber di e Patch-Bay [p.60] moduli ert w erden. Eine visuelle Darstellung der
W ellenf ormen finden Sie im Abschnitt Signalmodifik atoren [p.50] im Kapitel Grundlag en der
Klangsynthese [p.48].

� =:Dieser Regler beeinflusst nur di e Rechteckw elle von VCO 1.Er hat keinen Einfluss auf di e SŠgezahn-

oder Drei eckw ellenf ormen v on V CO 1 oder di e Rechteckw elle v on V CO 2.

5.2.8. Metal M od

Der Metal Mod-R egler stellt den Modulationsbereich fŸr den Metalizer-R egler ein. Die Velocity
w ird standardmŠ§ig zum Metal Mod geleitet, aber di e Patch-Bay erlaubt I hnen auch den
Einsatz anderer M odulationsquellen.
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5.3. VCO 2

Mini Brute 2 ver fŸgt Ÿber zw ei unabhŠngig e Oszillatoren: Jeder erzeugt seine eig ene
W ellenf orm und Stimm ung und kann separat im OSC MIX ER-Bereich gem ischt w erden.
Beide teilen sich di e Filter- und V erstŠrk erstufen.

Es gibt jedoch einig e v orv erdrahtete I nteraktionen zw ischen V CO 1 und V CO 2:

¥ Die Tonhšhe von VCO 2 folgt standardmŠ§ig der von VCO 1. I n der Patch-Bay
finden Sie einen Eingang, der es der VCO 2-Tonhšhe ermšglicht, einer andere
Quelle zu f olg en.

¥ Die Tonhšhe von VCO 1 kann durch di e Tonhšhe von VCO 2 Ÿber den FM-
Regler im VCO 1-Bereich moduli ert w erden (FM ist di e AbkŸrzung fŸr
Frequenzmodulation). Die Patch-Bay bi etet einen Eingang, der es ermšglicht,
dass di e Tonhšhe v on V CO 1 von einer anderen Q uelle moduli ert w ird.

Der Ausgangspeg el des zw eiten Oszillators w ird m it dem Osc 2-Sch ieberegler eing estellt.
Durch Herunterzi ehen w ird der Peg el des Signals verring ert und durch Bew eg en nach oben
w ird der P eg el erhšht.

Der VCO 2 -Bereich beinhaltet einen T une-R egler und zw ei K ippschalter:

5.3.1. Tune

Der Tune -Drehregler be w egt VCO 2 durch den m it dem Rang e-Schalter eing estellten
Frequenz-Bereich (si ehe unten). Normalerw eise w ird durch Setzen auf di e m ittlere Position
di e gleiche Tonhšhe w ie bei VCO 1eing estellt, aber eine gew isse Anpassung kann notw endig
sein, bis di e Oszillatoren w armg elaufen sind.

5.3.2. Wav e

Der Wav e-Schalter w Šhlt di e W ellenf orm fŸr VCO 2 aus, di e entw eder eine Sinusw elle (Sine),
eine SŠg ezahn w elle (Sawtooth) oder eine R echteckw elle (Square) sein k ann.

Der V CO 2-Bereich
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5.3.3. Rang e

Der Rang e-Schalter setzt VCO 2 in einen von drei Stimmbereichen, di e m it dem Tune-R egler
eing estellt w erden:

¥ Fine : Eine volle Dreh ung des Tune-R eglers deckt einen Bereich von mehr als einer
Oktav e ober- und unterhalb der M ittenfrequenz ab .

¥ All : Bei einer vollen Umdreh ung des Tune-R eglers w ird VCO 2 Ÿber den gesamten
Frequenzbereich des M ini Brute 2 g ereg elt.

¥ LFO: VCO 2 kann als zusŠtzlicher LFO m it einem gro§en Frequenzbereich (1 Hz
bis in den Audiobereich) verw endet w erden. Dies ist praktisch, w enn Sie LFO 1
und 2 bereits fŸr andere M odulationen Ÿber di e Patch-Bay v erw enden.
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5.4. Das F ilter

Das Filter [p.52] verŠndert di e Klangf arbe der Oszillatoren m it den vier nachf olg end
beschri ebenen Mode-P arametern LP, BP, HP & Notch. Cutoff und Resonanz kšnnen manuell
eing estellt w erden. Cutoff kann auch durch di e Tastatur gesteuert und durch versch iedene
Modulationsg eneratoren moduli ert w erden. Das Mini Brute 2-Filter basi ert auf der Sallen
& Key -Arch itektur von Nyle Steiner (entw or fen in den 1970er Jahren) und bi etet -12 dB/
Oktav e-Flank ensteilheit im LP- und HP-M odus sow ie -6 dB/ Oktav e-Flank ensteilheit im BP-
und Notch-M odus.

5.4.1. Mode

W Šhlt einen der vier Filtermodi aus: LP (Tiefpass), BP (Bandpass), HP (Hoch pass) und Notch
(Bandsperre). Der LP-Modus ist der am hŠufigsten verw endete und erzeugt Sounds, di e voll,
fett und rund kling en. Die Modi BP und HP erzeug en dŸnnere und harschere Sounds. Bei
Modulation m it einem LFO klingt der Notch -Filtermodus Šhnlich w ie ein P haser-Effektpedal.

5.4.2. Cutoff

Dieser Regler stellt di e Cutoff-F requenz des Filters ein. Der Frequenzbereich reicht von
unter 20 Hz bei voller Dreh ung geg en den Uhrzeig ersinn bis zu 18 kHz bei voller Dreh ung
im Uhrzeig ersinn. Sie kšnnen im LP-Modus beispi elsw eise di e Klanghelligk eit einstellen.
Nachf olg end eine †bung:

¥ Stellen S ie alle R egler des OSC MIX ER auf 0 (unterste P osition)

¥ Stellen S ie den Sch ieberegler NOISE auf eine m ittlere Einstellung

¥ Stellen Sie alle Sch ieberegler fŸr di e Filterh Ÿllkurv e und di e VerstŠrk erh Ÿllkurv e
auf 0

¥ Stellen S ie den F iltermodus auf LP

¥ Spielen und halten S ie ein Note

¥ Stellen S ie den Cutoff -Regler ein und achten dabei auf di e K langv erŠnderung en.

� =: Sie kšnnen das gleiche Experiment m it anderen Filtereinstellung en (BP, HP und Notch)

ausprobi eren. Da eine Rauschquelle alle Frequenzen enthŠlt, ist ihr Einsatz ein guter Lerneffekt, um

zu hšren, w elche Frequenzen vom jew eilig en Filterty p w egg eschnitten oder verstŠrkt w erden. !:

Resonanzfilter kšnnen eine Audioschaltung sehr leicht Ÿberlasten. Seien Sie also vorsichtig m it den

versch iedenen Peg eln (Noise Level, Resonanzanteil, LautstŠrk eeinstellung en und Kanaleinstellung en)

I hres M ixers oder I hrer Lautsprecher. Dies gilt insbesondere , w enn S ie m it K opfhšrern arbeiten!

Der F ilter-Bereich
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5.4.3. Resonance

Mit di esem Regler kšnnen Sie eine Resonanzspitze im Bereich der Cutoff-F requenz
erzeug en. Durch Drehen im Uhrzeig ersinn w erden di e Teiltšne im Bereich di eser
Grenzfrequenz betont und der Klang w ird aggressiv er. W enn der Regler sein letztes
Einstellvi ertel erreicht, beginnt das Filter selbstŠndig zu oszilli eren. Dieses oszilli erende
Verhalten hŠngt jedoch von der eing estellten Grenzfrequenz ab . Das Mini Brute 2-Filter
oszilli ert in einem Bereich von ca. 180 Hz bis ca. 8 kHz. Um den Oszillationsbereich zu
erw eitern, v erw enden S ie den Brute F actor -Regler.

5.4.4. FM-Regler

Mit dem FM-Regler kšnnen Sie di e Amplitude und PolaritŠt des HŸllkurv ensignals steuern,
das zum Moduli eren der Filtereckfrequenz gesendet w ird. I n der m ittleren Position (12 Uhr)
tritt keine HŸllkurv enmodulation auf . Geg en den Uhrzeig ersinn (unterhalb der Mitte) gedreht,
sendet der FM-Regler einen zunehmenden Anteil der in verti erten ADSR-HŸllkurv e. W enn Sie
im Uhrzeig ersinn (oberhalb der Mitte) drehen, sendet der FM-Regler einen zunehmenden
Anteil der normalen, positiv en ADSR-H Ÿllkurv e.

� =: W enn Sie den Effekt einer negativ laufenden Filterh Ÿllkurv e nicht hšren, versuchen Sie, di e Cutoff-

Frequenz zu erhšhen. W enn Sie den Effekt einer positiv en Filterh Ÿllkurv e nicht hšren, versuchen Sie, di e

Cutoff-F requenz zu v erring ern.

5.4.4.1. ADSR (F ilterh Ÿllkurv e)

Die Buchstaben "ADSR" sind unter dem FM 1-Regler in blau aufg edruckt, da di ese Verbindung
vorv erdrahtet ist. Die Verbindung kann jedoch Ÿber di e Patch-Bay [p.60] umgang en w erden.
Die ADSR-HŸllkurv e [p.57] w ird ausfŸhrlich im Kapitel Grundlag en der Klangsynthese [p.48]
behandelt.
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5.4.5. RM (Resonanz-M odulation)

Dieser Parameter moduli ert den Resonanzpeg el, der bei der Cutoff-F requenz des Filters
auftritt. Er ist m it dem LFO 1 vorv erdrahtet, in der Patch-Bay kann aber ein anderer Eingang
als R esonanz-M odulationsquelle g eroutet w erden.

Die Steuerung ist bi polar , w as bedeutet, dass di e Modulation entw eder positiv oder negativ
sein kann. Es er folgt keine Modulation, w enn der Regler auf di e m ittlere Position eing estellt
ist (12 U hr).

Hier ein Experiment um zu v eranschaulichen, w as der RM-P arameter be w irkt:

¥ Stellen S ie alle R egler des OSC MIX ER auf 0 (unterste P osition)

¥ Stellen S ie den Sch ieberegler NOISE auf eine m ittlere Einstellung

¥ Stellen Sie alle Sch ieberegler fŸr di e Filterh Ÿllkurv e und di e VerstŠrk erh Ÿllkurv e
auf 0

¥ Stellen S ie den F iltermodus auf LP

¥ Stellen S ie den Cutoff-R egler auf di e 10-U hr-P osition

¥ Stellen S ie den R esonanz-R egler auf di e m ittlere P osition (12 U hr)

¥ Stellen Sie di e W ellenf orm von LFO 1 auf SŠgezahn und den Rate-R egler auf di e
10-U hr-P osition

¥ Spielen und halten S ie ein Note

¥ Drehen Sie den RM-Regler langsam im Uhrzeig ersinn (positiv). Ung ef Šhr ab der
3-U hr-Stellung sollten Sie ein abf allendes "Chirp" hšren, Šhnlich w ie einem frŸhen
elektronischen Sch lagzeug.

¥ Drehen Sie den RM-Regler langsam geg en den Uhrzeig ersinn (negativ). Etw a
in der 9-U hr-Stellung sollten Sie den gleichen "Chirp" hšren Ð di eser w ird aber
ansteig en statt abzuf allen. Es klingt tatsŠch lich so, als wŸrde eine Aufnahme
derselben "T rommel" rŸckw Šrts abg espi elt w erden.

Hier eine grafische D arstellung unseres RM-Experiments:

� =: Der technisch I nteressi erte bemerkt sicherlich, dass es eine geringfŸgig e Def ormation des RM-

Signals aufgrund der Sch w elle in der bi polaren D Šmpfungsschaltung gibt.

Experiment m it RM-M odulation
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5.4.6. Att 1 > Cutoff

Dieser Parameter bi etet eine w eitere Methode zur Modulation der Cutoff-F requenz. Er ist
vorv erdrahtet, um di e StŠrk e der Druck empfindlichk eit zu steuern, di e auf das Filter
ang ew endet w ird. Auch hier kann Ÿber di e Patch-Bay ein anderer Eingang als
Modulationsquelle g enutzt w erden.

Die Benennung "Att 1" steht fŸr "Attenuator 1". I n der Patch-Bay gibt es auch einen Bereich
m it der Bezeichnung "Attenuators". W enn eine andere Modulationsquelle ins erste Ansch luss-
Paar geleitet w ird, bildet di ese di e Modulator-Eingangsquelle , w obei der Att 1>Cutoff-R egler
den Modulationsbereich einstellt. Es gibt noch einig e w eitere inf ormation zur Verw endung
der Patch-Bay und eines Attenuators [p.79]. Das schauen w ir uns im Kapitel zur Patch-Bay
[p.60] an.
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5.5. Der V erstŠrk er-Bereich (AMP)

I m VerstŠrk er-Bereich befindet sich der finale Ausgang des Mini Brute 2. Alle Audiosignale ,
di e im Synthesizer erzeugt w erden, gelang en durch di esen Bereich, be vor sie di e
AudioausgŠng e erreichen.

5.5.1. Brute F actor

Der Brute Factor ist ein spezi elles Mini Brute 2-Feature , inspiri ert von einem Sound-P atch,
das auf einem berŸhmten mono phonen Vintag e-Synthesizer erstellt wurde . Hier wurde der
Kopfhšrerausgang m it dem externen Audioeingang verbunden. Das Ergebnis w ar eine Art
RŸckk opplungssch leife - ideal geeignet fŸr raue und brutale Sounds. Dieser Klangcharakter
wurde in den M ini Brute 2 implementi ert und w ird v om Brute F actor -Regler g esteuert.

Die Standard-Einstellung des Reglers ist voller Linksansch lag, w odurch der Brute Factor
deaktivi ert w ird. Durch Aufdrehen des Reglers w ird der Klang allmŠh lich verzerrt. Bei
ni edrig en Brute Factor -Einstellung en ist di e Verzerrung zunŠchst w eich und sanft, w ird bei
w eiterem Aufdrehen aber hŠrter. Bei Einstellung en grš§er als 75% kann der Mini Brute 2
verrŸckt spi elen und nicht vorhersehbare und abg ef ahrene RŸckk opplungssounds erzeug en.

� !: Die Brute-F actor-F unktion Šndert di e Filtercharakteristik drastisch. Erw arten Sie daher bei extremen

Einstellung en sehr un vorhersehbare Erg ebnisse . Sag en S ie spŠter nicht, w ir hŠtten S ie nicht g ew arnt!

5.5.2. Master V olume

Dieser Regler steuert den Gesamtausgangspeg el des Mini Brute 2 und dam it auch den
Sound, der am Master-Eingang in der Patch-Bay ank ommt. Das betrifft nur di e AusgŠng e
auf der R Ÿckseite (Master und K opfhšrer).

5.5.3. Global T une

Sobald sich di e Oszillatoren aufg ew Šrmt haben, kšnnen Sie m it di esem Regler den
Mini Brute 2 auf andere GerŠte abstimmen. W eitere I nf ormationen finden Sie im Abschnitt
Aufw Šrmen und grundleg ende Stimm ung [p.9] im K apitel I nstallation [p.6].

Der V erstŠrk er-Bereich
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5.5.4. Att 2 > A mp

Normalerw eise w ird der Att 2 > Amp-R egler in di e m inimale Position eing estellt. Dadurch
kann der AD-H Ÿllkurv eng enerator vollstŠndig von Null bis zurŸck zur Stille gešffnet und
gesch lossen w erden. Es mag jedoch Situationen geben, in denen eine Einstellung di eses
Reglers ungleich N ull sehr nŸtzlich ist:

¥ Um einen Klang m it beiden HŠnden programm ieren zu kšnnen, da di e Amplitude
auf einem k onstanten P eg el g ehalten w ird

¥ Um ein Drone-P atch zu erstellen, das sich stŠndig w eiterentw ick elt, da dessen
Parameter Ÿber di e Patch-Bay moduli ert w erden

¥ Um ein P atch m it einer unendlichen Decay/R elease-Z eit zu erstellen

Das Schšne daran ist es, di ese Funktion m it einem Regler zu steuern und nicht m it einem
Schalter , der den VCA einf ach auf einen unendlichen Maximalpeg el bringt. So kšnnen Sie
den P eg el einstellen, bei dem di e HŸllkurv e offen b leibt.
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5.6. Der Osc-M ix er

Die Oszillatoren bi eten di e vier Grund w ellenf ormen SŠgezahn, Rechteck, Drei eck und Sinus
(nur VCO 2). Diese W ellenf ormen sind Ÿber den Oszillator-M ixer zugŠnglich und ihre
jew eilig en Peg el w erden m it Sch iebereglern eing estellt. Ein zw eiter Oszillator ist ver fŸgbar ,
um den Sound durch Verstimm ung oder Einstellen der Tonhšhe auf andere I nterv alle
anzudick en.

Der Mixer steuert auch den Peg el des Rauschg enerators und eines externen Audiosignals
(w enn eine externe Quelle an di e Ext-I n-Buchse der Patch-Bay ang esch lossen ist). Die
gem ischten Signale speisen dann das Filter. Die W ellenf ormen von VCO 1kšnnen auch unter
Verw endung von Signalenmodifik atoren (Ultrasaw , Pulsbreitenmodulation und Metalizer)
modifizi ert w erden.

5.6.1. Saw / U ltrasaw (V CO 1)

Die Peg el der Saw (SŠgezahn) und Ultrasaw-S ignale w erden durch den Sch ieberegler
m it dem SŠgezahnsymbol gesteuert. W enn Sie di esen ganz herunterreg eln, w erden di e
Signale stummg eschaltet, Aufdrehen des Reglers erhšht den Peg el entsprechend. W enn der
Ultrasaw Amt -Regler vollstŠndig zug edreht ist, hšren Sie nur das SŠgezahnsignal. W enn
Sie den Regler im Uhrzeig ersinn aufdrehen, w ird der Ultrasaw-Sound m it dem einf achen
SŠgezahnsignal g em ischt.

Das Ultrasaw-S ignal besteht aus zw ei Kopien der einf achen SŠgezahn w elle , di e unabhŠngig
voneinander standardmŠssig durch LFO 2 phasen verschoben w erden. Die
Phasen versch iebung einer Kopie w ird m it einer konstanten Rate (1 Hz) moduli ert, w Šhrend
di e Phasen versch iebungsmodulationsrate der zw eiten Kopie m it dem LFO 2 Rate -Regler
gesteuert w ird. Gering e Gesch w indigk eiten von 0.1 Hz (Minim um) erzeug en eine langsame
Bew egung fŸr chorusartig e Frequenzeffekte , eine Erhšh ung auf bis zu 100 Hz (Maxim um)
erzeugt S pezialeffektsounds.

Die Form der Phasen versch iebung kann durch € ndern der LFO 2-W ellenf orm beeinflusst
w erden.

Der Oszillator-M ixer-Bereich
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5.6.2. Square / M oduli erter P ulse (V CO 1)

Der Peg el der reinen Rechteckw elle und des pulsbreitenmoduli erten Signals w ird m it dem
Sch ieberegler gesteuert, unter dem das Rechtecksymbol aufg edruckt ist. W enn Sie di esen
ganz herunterzi ehen, w ird di e Signalausgabe stummg eschaltet. Aufdrehen erhšht
entsprechend den Peg el. W enn der PWM -Regler und der Pulse Width -Regler vollstŠndig
zug edreht sind, ist eine reine Rechteckw elle hšrbar. Drehen Sie den Pulse Width -Regler
im Uhrzeig ersinn auf , so w ird di e Rechteckw elle in ein asymmetrisches Puls-S ignal
umg ew andelt, dessen Breite um bis zu 98% erhšht w erden kann. Dadurch enststeht ein sehr
"hoh ler" K lang (Šhnlich einer Oboe).

Die Pulsbreite w ird standardmŠ§ig von LFO 1 gesteuert. Die I ntensitŠt di eser
Pulsbreitenmodulation kann m it dem PWM -Regler im VCO 1-Bereich eing estellt w erden. Die
W ellenf orm des LFO k ann m it dem LFO 1 W av e-Regler v erŠndert w erden.

5.6.3. Triangle / Metalizer (V CO 1)

Der Peg el der Drei eckw elle und des Metalizers w ird m it Hilfe des Sch iebereglers m it
Drei ecksymbol gesteuert. W enn Sie di esen ganz herunterzi ehen, w ird di e Signalausgabe
stummg eschaltet. Aufdrehen erhšht den peg el entsprechend. W enn Sie den Metalizer -Regler
bis zum Ansch lag im Uhrzeig ersinn aufdrehen, Šndert sich der w eiche , flštenartig e Klang
der Drei ecksw elle in eine k omplex e, metallisch kling ende W ellenf orm.

Das W av e W arping/ Faltung w ird ebenf alls von einem zusŠtzlichen Modulator gesteuert:
dem Metal Mod -Regler. Die Ansch lagstŠrk e w ird standardmŠ§ig zum Metal Mod geleitet,
aber di e Patch-Bay erlaubt auch di e Verw endung anderer M odulationsquellen.

� =: Der Metalizer-R egler stellt di e m inimale I ntensitŠt des W av eshapings ein, w Šhrend der Metal-

Amt-R egler den Modulationsbereich fŸr zusŠtzliches W av eshaping bestimmt. Beide Regler "teilen" sich

di e GesamtintensitŠt des W arping/ Faltungs-P otentials. W enn also der Metalizer-R egler in der

Maximalstellung steht, b leibt nur sehr w enig S pielraum fŸr di e M odulation durch di e Metal-A mt-Q uelle .

5.6.4. Noise

Der Signalm ixer bi etet auch di e Peg el-Steuerung von anderen Signalen, di e nicht von
den Oszillatoren erzeugt w erden. Der Noise-Sch ieberegler reg elt di e LautstŠrk e des
Rauschsignals, das an das Filter gesendet w ird. Das Hinzum ischen eines kleinen
Rauschanteils zu den Oszillatorw ellenf ormen klingt "natŸrlicher" und erzeugt eine
zusŠtzliche Bew egung im Signal. Zum Beispi el ergibt di e Misch ung der Drei eck-W elle m it
einer kleinen Meng e an Rauschen einen authentischen Flštenklang. Rauschen ist ebenf alls
nŸtzlich, um versch iedene Spezialeffekte oder Naturg erŠusche w ie W ind, W ellen und Reg en
sow ie perkussiv e K lŠng e w ie Beck en zu erzeug en.

5.6.5. Ext

Mit dem Ext -Sch ieberegler w ird di e LautstŠrk e einer externen Audioquelle gereg elt, di e Ÿber
di e Buchse Ext im Bereich EXT IN in der Patch Bay [p.60] in den Mini Brute 2-Signalpf ad
geleitet w erden kann. Dies ermšglicht di e Bearbeitung eines externen Audiosignals m it Filter
und V erstŠrk er.
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5.6.6. Osc 2 (V CO 2)

Dieser Sch ieberegler steuert den Ausgangspeg el von VCO 2 in den Amplifi er-Bereich. Eine
vollstŠndig e Beschreibung der Mšglichk eiten des zw eiten Oszillators finden Sie im Abschnitt
VCO 2 [p.34].

5.6.7. ADSR-H Ÿllkurv ensch ieberegler

Diese vier Sch ieberegler w irk en sich standardmŠ§ig auf das Filter aus. I hre Funktionen sind
ausfŸhrlich im K apitel Grundlag en der K langynthese [p.57] beschri eben.

� =: Eine LED zeigt di e HŸllkurv enmodulationsintensitŠt an, di e an das Filter gesendet w ird. Die

Helligk eit der LED hŠngt v on der A mplitude des H Ÿllkurv ensignals ab .

Der ADSR-H Ÿllkurv enbereich
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5.6.8. AD-H Ÿllkurv ensch ieberegler

Diese beiden Sch ieberegler w irk en sich standardmŠ§ig auf den VerstŠrk er aus. Die
Funktionen wurden ausfŸhrlich hier [p.57] beschri eben, nachf olg end aber eine kurze
†bersicht:

¥ Der Sch ieberegler Attack legt di e Dauer der ersten HŸllkurv en-P hase fest. Die
Attack-Z eit reicht v on 1 ms bis 14 s.

¥ Mit dem Sch ieberegler Decay w ird di e Dauer der Abkling-P hase der AD-H Ÿllkurv e
festg elegt. Di e Decay-Z eit li egt zw ischen 1 ms und 14 s.

� =: Eine LED zeigt di e HŸllkurv enmodulationsintensitŠt an, di e an den VerstŠrk er gesendet w ird. Die

Helligk eit der LED hŠngt v on der A mplitude des H Ÿllkurv ensignals ab .

Der AD-H Ÿllkurv enbereich
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5.6.9. AD-H Ÿllkurv enschalter

Normalerw eise w ird di e VerstŠrk erh Ÿllkurv e durch das Spielen einer Note ausg elšst, sie
kann aber auch von anderen Quellen Ÿber di e Patch-Bay getrigg ert w erden. W elche
Methode Sie auch immer zum Auslšsen der HŸllkurv e verw enden, di e vier
Schaltereinstellung en im AD-H Ÿllkurv en-Bereich bestimmen das Verhalten der HŸllkurv e,
nachdem si e ausg elšst wurde .

5.6.9.1. Gate/T rig-Schalter

Schaltet di e Funktion der AD-H Ÿllkurv e zw ischen zw ei Einstellung en um: G ate und T rigg er.

¥ Gate : Die AD-H Ÿllkurv e startet, w enn eine Note gespi elt/ getrigg ert w ird und steigt
m it der eing estellten Attack-R ate auf den maximalen Peg el. Der VerstŠrk er w ird
auf dem maximalen Peg el gehalten, bis di e Note losg elassen w ird. Dann
w echselt di e HŸllkurv e in di e Decay-P hase . Sie w ird dabei nicht vollstŠndig auf
Null zurŸckg esetzt, w enn eine andere Note vor dem Ende der Decay-P hase
ausg elšst w ird. Dann w ird di e Attack-P hase der Amplitudenh Ÿllkurv e fortg esetzt
und m it der Attack-R ate bis zum maximalen Le vel f ortg ef ahren.

¥ Trig : Die AD-H Ÿllkurv e startet, w enn eine Note gespi elt/ getrigg ert w ird. Es gibt
keine Halte phase . Die HŸllkurv e tritt direkt in di e Decay-P hase ein, nachdem
di e Attack-Z eit abg elaufen ist. Die vollstŠndig e HŸllkurv e w ird durch laufen, w enn
keine andere Note ausg elšst w ird. Zu di esem Zeitpunkt w ird di e Amplitude auf
Null zurŸckg esetzt und di e HŸllkurv e beginnt erneut.

� =: Die AD-H Ÿllkurv e w ird normalerw eise gleichzeitig m it der ADSR-HŸllkurv e ausg elšst, aber in der

Patch-Bay k ann eine andere T rigg erquelle zur AD-H Ÿllkurv e g eleitet w erden.

5.6.9.2. Once/Loo p-Schalter

Schaltet di e Funktion der AD-H Ÿllkurv e zw ischen zw ei Einstellung en um: Once und Loo p.

¥ Once : W enn eine Note gespi elt/ getrigg ert w ird, steigt di e Amplitude m it der
Attack-R ate v on N ull an und k ehrt m it der Decay-R ate auf N ull zurŸck.

¥ Loo p: W enn di e HŸllkurv e das Ende der Decay-P hase erreicht, beginnt sie von
vorne . Es w erden w eiterh in di e Attack- und Decay-P hasen durch laufen, bis di e
Note freig eg eben oder erneut ausg elšst w ird.

Die folg ende Tabelle kann beim VerstŠndnis der versch iedenen Kombinationen der beiden
Schalter h ilfreich sein.

Schalterk ombination AD-H Ÿllkurv en-Verhalten

Gate + Once
Die HŸllkurv e steigt, w enn sie ein Gate-S ignal empf Šngt (Note On). Sie fŠllt, w enn das

Gate-S ignal endet (Note Off).

Gate + Loo p
Die HŸllkurv e steigt, w enn sie ein Gate-S ignal empf Šngt (Note On) und w iederholt

sich, bis das G ate endet (Note Off). D ann f Šllt si e v on ihrer aktuellen P osition ab .

Trig + Once

Die HŸllkurv e spi elt einen Attack-Decay-Zyklus, w enn sie einen Trigg er empf Šngt

(Note On). Die HŸllkurv e w ird erneut ausg elšst, w enn sie unabhŠngig von der

aktuellen P osition einen neuen T rigg er empf Šngt.

Trig + Loo p
Die HŸllkurv e lŠuft andauernd und w ird unabhŠngig von der aktuellen Position durch

einen neuen T rigg er (Note On) erneut ausg elšst.

�
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5.7. Legato vs. R etrigg er-Noten-V erhalten

Es gibt eine sekundŠre Shift-F unktion, m it der Sie festleg en, w ie der Mini Brute 2 beim
Spielen von Legato-Noten reagi eren soll (d. h. eine zw eite Note w ird gespi elt, be vor di e erste
gehaltene Note losg elassen w ird). Es gibt hierbei zw ei mšgliche Varianten: I n der Legato-
Einstellung w erden di e Noten nicht neu getrigg ert und in der Retrigg er-Einstellung w erden
di e Noten neu ausg elšst.

Der Retrig-M odus startet di e HŸllkurv en an ihren Attack-P hasen neu, es sei denn, ein Patch-
Kabel w ird an einen der T rigg er-EingŠng e in der P atch-Bay ang esch lossen.

Um zw ischen Legato und Retrigg er umzuschalten, halten Sie den Shift-T aster gedrŸckt und
drŸck en das hšchste E auf der K eyboard-T astatur.

5.8. Der P atch-Bay-Bereich

Eine Beschreibung der P atch Bay-F unktionen finden S ie im K apitel Die Patch-Bay [p.60] .

5.9. SekundŠre Sh ift-F unktionen

Es gibt einig e sehr nŸtzliche sekundŠre Funktionen, di e durch DrŸck en des Shift-T asters
in Kombination m it anderen Tasten/ Tastern aktivi ert w erden. Eine Beschreibung di eser
Funktionen finden S ie im K apitel Die Sh ift-F unktionen [p.164].

Die Legato/R etrig V erhalten-K eyboard-
Taste
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6. GRUNDLAGEN DER KLANGS YNTHESE

I hr Mini Brute 2S ist ein echter Analog-Synthesizer , daher w erden alle KlŠng e von analog en
elektronischen Schaltung en erzeugt. Bei der Erzeugung, Filterung oder grundleg enden
Steuerung des Klangs ist keine digitale Verarbeitung beteiligt. Dies ist einer der GrŸnde ,
w arum der Mini Brute 2S reichhaltig e, be w egte und lebendig e elektronische Sounds erzeugt.

6.1. Analog e Synthesizer-A rch itektur

Die analog e Signalv erlaufs kette verw endet einen klassischen Ansatz, der subtraktiv e
Synthese genannt w ird. Die grundsŠtzliche Klang erzeugung stellt eine W ellenf orm m it
hohem Obertong ehalt zur Ver fŸgung. Eine Filterung "subtrah iert" dann Obertšne , um neue
Variationen des ursprŸnglichen Klang es zu erhalten. Nachf olg ende Schaltung en (ein
HŸllkurv eng enerator in Verbindung m it einem VCA oder spannungsg esteuertem VerstŠrk er)
verŠndern den P eg el prŠzise , um Dynam ik zu erzeug en.

6.1.1.Signalg eneratoren

Die Signalg eneratoren sind di e Schaltung en, w elche di e grundleg enden W ellenf ormen fŸr
di e Tonerzeugung bereitstellen. Es gibt hierbei zw ei Kategori en: gestimmte und ung estimmte
Signalg eneratoren.

6.1.1.1.Gestimmte S ignalg eneratoren (Oszillatoren)

Diese Komponente , auch Oszillator genannt, erzeugt ein elektronisches Signal, das durch
ein sich w iederholendes, gef ormtes Muster (W ellenf orm) gekennzeichnet ist. Die HŠufigk eit,
m it der sich di eses Muster in einer Sekunde w iederholt, bestimmt di e Frequenz des Signals,
w elche w iederum seine Tonhšhe bestimmt. Zum Beispi el entspricht ein Verlauf , der sich
alle 2.27 ms w iederholt, einer Grundfrequenz von 440 Zyklen pro Sekunde oder 440 Hertz
(abg ekŸrzt Hz, Ma§einheit fŸr Zyklen pro Sekunde , di e nach Heinrich Hertz benannt wurde ,
der zuerst di e Existenz von magnetischen W ellen demonstri erte). Diese Frequenz ist m it
der Tonhšhe des m ittleren A auf der Keyboardtastatur verbunden. I m Allg emeinen liefern
Oszillatoren einig e oder alle der folg enden Grund w ellenf ormen: Sinusw elle , Drei eckw elle ,
SŠgezahn w elle , Rechteck- und P ulsw ellen.

W enn di ese W ellenf ormen di e gleiche Frequenz haben, ist ihre Tonhšhe Šquiv alent.
Untersch iedliche W ellenf ormen besitzen jedoch auch untersch iedliche Klangf arben. Zum
Beispi el klingt di e Sinusw elle dumpf und klar , w Šhrend eine SŠgezahn w elle sehr brillant
klingt. Die Rechteckw elle klingt ein w enig w ie eine Klarinette und di e Pulsw elle Šhnelt einer
Oboe .

Diese komplex en W ellenf ormen bestehen eig entlich aus mehreren Sinusw ellen - einer
fundamentalen Sinusw elle , w elche di e Grundfrequenz bestimmt und Sinusw ellen, di e
hšhere Harmonische (auch Obertšne oder Teiltšne genannt) di eser Frequenz darstellen.
Zusammeng efŸgt erzeug en sie ein einzigartig es Timbre . Diese Harmonischen sind ein
ganzzah lig es Vielf aches der Grundfrequenz, d.h., di e zw eite Harmonische ist das Doppelte
der Grundfrequenz, di e dritte Harmonische das Dreif ache der Grundfrequenz und so w eiter.

Ein einzelner Zyklus jeder W ellenf orm: S inus, Drei eck, SŠg ezahn, R echteck
und P uls
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W ichtig ist, dass andere Komponenten einen Oszillator steuern kšnnen, um dessen Tonhšhe
(Keyboard-C ontroller) zu Šndern, zu moduli eren (Vibrato) und di e Form der W ellenf orm zu
beeinflussen (PWM, U ltrasaw).

6.1.1.2. Ung estimmte S ignalg eneratoren

Anders als bei der vorherig en Kategori e erzeugt ein Signalg enerator , der nicht gestimmt
ist (w ird auch als Rauschg enerator bezeichnet), kein reg elmŠ§ig es, periodisches Muster -
di e Amplitude des Signals Šndert sich immer zuf Šllig. Daher besitzt er keine Grundfrequenz
(und auch keine Tonhšhe) und sein harmonisches Spektrum besteht aus einer nahezu
unendlichen A nzah l v on F requenzen, di e k eine harmonische Bezi eh ung haben.

Solche Signale kling en im Geg ensatz zu den gestimmten Signalen komplett anders,
vergleichbar m it dem Klang von W ind, einem W asserstrah l, Dampf austritt, Reg en, einem
W asser fall usw .

Die Grundfrequenzen und Oberw ellen v on S inus- und
SŠgezahn w ellenf ormen

Das A usgangssignal eines Z uf alls-R auschg enerators
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6.1.2. Signalmodifik atoren

Signalmodifik atoren (oder W av e-Shaper) transf orm ieren oder verzerren das Grundsignal
des Oszillators, um dessen Oberw elleng ehalt zu erhšhen und es heller und voller kling en zu
lassen. Der M ini Brute 2S bi etet drei S ignalmodifik atoren:

¥ Die Ultrasaw erzeugt zw ei phasen verschobene Kopien des ursprŸnglichen
SŠgezahnsignals. Diese Kopien machen in Bezug zueinander unabhŠngig e und
sich stŠndig Šndernde Phasen versch iebung en und w erden sch lie§lich m it dem
regulŠren SŠgezahnsignal gem ischt. Dies ergibt einen lebhaften, satten und
strah lenden Ensemb le-Effekt, dessen Charakter von den Modulationsraten der
phasen verschobenen K opien abhŠngt.

¥ Der Pulse Width Modulator (oder PWM ) Šndert bei einer Rechteckw elle das
Zeitv erhŠltnis zw ischen der maximalen und m inimalen Auslenkung der
W ellenf orm. Die Rechteckw elle entspricht dabei einer Pulsbreite von 50%. Die
Pulsbreite kann in einem w eiten Bereich (50% bis 90%) eing estellt w erden.
Das ermšglicht di e Kreation einer Vielzah l von synthetischen I nstrumenten, di e
"sch ilf artig" kling en oder an H olzb lŠser erinnern.

¥ Der Metalizer krŸmmt und faltet eine Drei eckw ellenf orm, um sehr komplex e
gezackte W ellenf ormen zu erzeug en, di e reich an Obertšnen sind. Dies fŸhrt
zu "metallisch" kling enden Tšnen, di e ideal fŸr di e Em ulation von Cembalo-
und Clavinet-Sounds sind. Dynam ische Modulation (m it LFO oder HŸllkurv e)
der W arp/ Faltung-P arameter ermšglicht di e Erzeugung von klirrenden,
federhallartig en K lŠng en.

Die Erzeugung einer U ltrasaw-W ellenf orm

Die Pulsbreite einer R echteckw elle k ann moduli ert w erden
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Die Spitze einer Drei eckw elle w ird v om Metalizer g ef altet
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6.1.3. Filter

6.1.3.1. Was ist ein F ilter?

I m Allg emeinen folgt ein Filter dem Signalg enerator und den Signalmodifik atoren und
Šndert den spektralen I nhalt des Signals oder der Signale . Dies kann entw eder das
Absch w Šchen (Herausfiltern) oder das Herv orheben (Resoni eren) bestimmter Obertšne
und Teiltšne umf assen. Diese € nderung en kšnnen statisch oder dynam isch sein. Filter
sind sehr w ichtig e Schaltung en, deren Design w esentlich zum Klang und Charakter eines
Synthesizers beitrŠgt.
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6.1.3.2. Filterty pen: Lo w-P ass, Band-P ass, H igh-P ass und Notch

Ein Filter kann auf versch iedene Arten und W eisen arbeiten. Dies w ird als
†bertragungsfunktion oder Spektralantw ort bezeichnet. I m Mini Brute 2S kann das Filter
entw eder als Tiefpassfilter , als Bandpassfilter , als Hoch passfilter oder als Notchfilter
betri eben w erden.

I m Tiefpass -Modus bleiben di e spektralen I nhalte unterhalb einer eing estellten
Grenzfrequenz (engl. Cutoff Frequency) un verŠndert, w Šhrend Teiltšne oberhalb di eses
Cutoffs gedŠmpft w erden. Die DŠmpfung ist eine Funktion der Frequenz, bei der di e
DŠmpfung umso grš§er ist, je hšher di e Teilfrequenz. Mit anderen W orten, der Filterty p
w ird deshalb Tiefpass genannt, w eil er di e tiefen Frequenzen unterhalb der Grenzfrequenz
passi eren lŠsst und di e hohen Frequenzen oberhalb der Grenzfrequenz reduzi ert. Diese
Korrelation der DŠmpfung m it der Frequenz bestimmt di e Steigung (Slo pe) des Filters, di e
in -dB/ Oktav e gemessen w ird (d.h. di e Meng e der DŠmpfung, di e auf einen Teil m it einer
Frequenz ang ew endet w ird, di e do ppelt so hoch ist w ie der Cutoff).

I m Bandpass -Modus w ird di e Grenzfrequenz zur Mittenfrequenz eines Bandes. Obertšne
innerhalb di eses Bandes bleiben un verŠndert, w Šhrend Obertšne unterhalb oder oberhalb
des Bandbereichs stark abg esch w Šcht w erden.

I m Modus Hoch pass bleiben di e Obertšne oberhalb der Cutoff-F requenz un verŠndert,
w Šhrend di e Teiltšne unterhalb der Cutoff-F requenz g edŠmpft w erden.

W ie sich ein T iefpassfilter auf den K lang ausw irkt

W ie sich ein Bandpassfilter auf den K lang ausw irktd
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I m Notch -Modus (oder Bandsperre) w ird di e Grenzfrequenz zur Mittenfrequenz eines
Bandes; Obertšne innerhalb di eses Bandes w erden gedŠmpft, w Šhrend Obertšne oberhalb
und unterhalb des Bandes un verŠndert b leiben.

Die Grenzfrequenz m uss nicht statisch sein. Die Steuerung durch andere Komponenten
w ie Keyboard (Keyboard Tracking) oder LFO, HŸllkurv eng enerator oder andere Controller
erzeugt dynam isch w echselnde und interessante K langf arben.

6.1.3.3. Resonanz oder Emphasis

Resonanz ist di e FŠhigk eit eines Filters, Obertšne zu verstŠrk en oder zu betonen, di e nahe
im Bereich der Grenzfrequenz lieg en, w odurch ein Peak in der Spektralantw ort erzeugt w ird.
Dieser Parameter kann bis zu einem Punkt erhšht w erden, an dem di e Filter nicht mehr w ie
ein F ilter w irk en, sondern selbstŠndig zu sch w ing en beginnen (Selbstoszillation).

W ie sich ein H och passfilter auf den K lang ausw irkt

W ie sich eine Bandsperre auf den K lang ausw irkt

Die Resonanz betont einen bestimmten F requenzbereich
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6.1.4. VerstŠrk er (A mplifi er)

Der VerstŠrk er folgt im Allg emeinen nach dem Filter und bestimmt di e GesamtlautstŠrk e
des Signals. Die VerstŠrkung kann Ÿber versch iedene Modulationsquellen w ie LFO,
HŸllkurv eng enerator oder eine externe Steuerung (w ie ein Fu§pedal) gesteuert w erden.
Der VerstŠrk er ist hau ptsŠch lich dafŸr verantw ortlich, di e Dynam ik eines Klangs zu
beeinflussen.

Der V erstŠrk er ist di e letzte Stufe des S ignals
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6.1.5. Modulatoren

Modulatoren liefern Signale , di e spezi ell auf di e Steuerung von Oszillatoren, Filtern und
VerstŠrk ern abg estimmt sind. I m Geg ensatz zu Audio-Oszillatoren sind Modulatoren
ni eder frequente Signale . W enn Sie zum Beispi el m it Vibrato sing en, "moduli eren" Sie I hre
Stimme m it einer ni eder frequenten € nderung der Tonhšhe , ty pischerw eise m it etw a 5 Hz.
Der Tremolo-Schaltkreis in einem Gitarren verstŠrk er moduli ert w iederum den Peg el des
VerstŠrk ers.

Modulatoren sind nŸtzlich, um dynam ische TonhšhenŠnderung en, Timbre-S w ee ps und
Peg elv ariationen zu erzeug en. Die Hau ptmodulatoren sind dabei der LFO (Lo w Frequency
Oscillator) und der HŸllkurv eng enerator (Envelo pe Generator), sie kšnnen aber auch durch
externe Quellen zur Ver fŸgung gestellt w erden, di e Steuerspannungs (CV) -Signale fŸr
Modulationen erzeug en und Gate -Signale , um Modulatoren oder Noten ein- und
auszuschalten.

6.1.5.1. Nieder frequenzoszillatoren (LFOs)

Ein LFO ist ein ni eder frequenter Oszillator , der versch iedene W ellenf ormen im Subaudio-
Bereich (0.05 Hz bis 100 Hz) erzeug en kann. I m Mini Brute 2S sind di e dafŸr ver fŸgbaren
W ellenf ormen Sinus, Drei eck, SŠgezahn, Rechteck, Zuf allsschritte und Zuf allsw ellen. Der
Gehalt und di e PolaritŠt di eser W ellen (d.h., ob sie positiv oder negativ sch w ing en) kšnnen
gesteuert w erden, be vor si e den M odulationszi elen zug efŸhrt w erden.

Ein S ignal k ann durch Z uf allsschritte oder g eglŠttete Z uf allsschritte
modifizi ert w erden
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6.1.5.2. HŸllkurv eng eneratoren

I m Geg ensatz zu einem LFO liefert ein HŸllkurv eng enerator kein sich w iederholendes
Muster , sondern w ird Ÿber di e Keyboard-T astatur oder den Gate-Eingang gesteuert. Die
AD ENVELOPE steuert di e Amplitude des Sounds, w Šhrend di e ADSR ENVELOPE dem Filter
zug eordnet ist und den Obertong ehalt des Sounds beeinflusst.

� =: Die Patch-Bay ermšglicht es, di e HŸllkurv en an andere Ziele zu leiten und sie von anderen Quellen

auslšsen zu lassen.

AD (Attack, Decay)

Die AD-H Ÿllkurv e bestimmt, w ie sich der Peg el im Laufe der Zeit verŠndert, w enn Sie
eine Note spi elen. Durch € ndern der Parameter (Attack und Decay) lŠsst sich steuern, w ie
der Sound ein- und ausg eb lendet w ird. W ir haben m it der AD-H Ÿllkurv e [p.15] im Kapitel
"Schnelleinsti eg" experimenti ert.

ADSR (Attack, Decay, Sustain, R elease)

Die Sch ieberegler Attack, Decay, Sustain und Release steuern versch iedene Stufen der Filter-
HŸllkurv e. Nachf olg end ein kurzer †berb lick Ÿber di e einzelnen P hasen.

¥ Stellen Sie di e Sch ieberegler Attack und Decay fŸr di e AD ENVELOPE auf
Minim um

¥ Drehen S ie den FIL TER Cutoff auf M inim um

¥ Stellen S ie im OSC MIX ER-Bereich
> den Osc 2-Sch ieberegler auf M inim um

> den Osc 1-R echteckw ellen-Sch ieberegler auf M inim um

> den Sch ieberegler Osc 1 SŠg ezahn auf Maxim um

Die SŠgezahn w elle hat mehr harmonischen I nhalt als di e Rechteckw elle , w as es leichter
macht, den Einfluss jeder der ADSR-Stufen auf das F ilter zu hšren.

Attack

Spielen S ie eine Note . Der Ton w ird leise zu hšren sein.

¥ Drehen S ie den FM1-R egler im FIL TER-Bereich im U hrzeig ersinn bis Maxim um

¥ Ziehen S ie den ADSR Attack-R egler auf etw a 3/4 hoch

Jetzt spi elen Sie eine Note und halten di ese gedrŸckt. Der harmonische I nhalt des Sounds
w ird allmŠh lich erhšht, bis der Sound sehr hell ist. Danach w ird er sehr schnell abf allen, da
der Decay-R egler auf M inim um eing estellt ist.

Decay

¥ Stellen S ie den ADSR Attack-Sch ieberegler auf M inim um

¥ Spielen Sie mehr fach eine Note und reg eln den ADSR Decay-R egler schrittw eise
nach oben, bis er sich bei einer Einstellung v on etw a 3/4 befindet
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Jetzt spi elen Sie eine Note und halten di ese gedrŸckt. Der Klang beginnt schnell und klingt
sehr hell, aber der harmonische I nhalt w ird allmŠh lich reduzi ert, bis der Klang w ieder
sch w Šcher w ird. Die Abklingzeit der Filterh Ÿllkurv e trŠgt w esentlich zum Klangcharakter bei.

Sustain

Die Sustain-P hase defini ert einen Peg el, nicht di e Zeiteinheit. Sie setzt das Ziel fŸr di e Decay-
Phase und dam it den H alte punkt fŸr das A bf allen des Obertong ehaltes.

¥ Stellen S ie den Sch ieberegler ADSR Decay auf di e HŠlfte ein

¥ Spielen S ie eine Note und achten auf den H alte punkt des harmonischen I nhalts

¥ Reg eln Sie den ADSR Sustain-R egler schrittw eise nach oben, bis er sich bei einer
Einstellung v on etw a 2/3 befindet

Jetzt spi elen Sie eine Note und halten di ese gedrŸckt. Der harmonische I nhalt des Sounds
klingt nach dem ersten Ansch lag schnell ab , w ird aber di esmal nicht um den gleichen W ert
abnehmen w ie beim Sustain-Beispi el. Der Sustain-P eg el w eist das Filter an, dass es so lang e
offen bleiben soll, w ie di e Note gehalten w ird. Dies ermšglicht, dass ein bestimmter Anteil
des Obertong ehalts hšrbar b leibt.

Release

Bis zu di esem Punkt in unserem ADSR-Experiment hat di e Filterh Ÿlle immer abru pt
abg eschnitten, nachdem eine Note losg elassen wurde . Die Release-P hase bestimmt, w ie
lang e es dauert, bis das F ilter nach dem Loslassen der Note sch liesst.

¥ Stellen S ie den Sch ieberegler AD Decay auf etw a 3/4 ein

¥ Stellen S ie di e ADSR Decay- und Sustain-Sch ieberegler auf etw a 2/3 ein

Spielen Sie di e gleiche Note w iederholt und drehen Sie den Regler ADSR Release schrittw eise
auf . Der harmonische I nhalt der Noten, di e Sie spi elen hŠlt lŠng er an, w enn di e Noten
losg elassen w erden.

Dieser Teil ist vielleicht etw as sch w ierig er zu verstehen, solang e w ir nicht auch das folg ende
Experiment durchfŸhren.

¥ Stellen S ie den Sch ieberegler AD Decay auf M inim um

¥ Spielen Sie eine Note und lassen di ese los. Der Ton w ird sof ort enden, sobald di e
Note losg elassen w ird.

Spielen Sie jetzt di eselbe Note w iederholt, w Šhrend Sie den ADSR Release-R egler anheben
und absenk en. Der Sch ieber scheint jetzt nichts zu be w irk en. Dies liegt daran, dass di e AD-
HŸllkurv e di e Amplitude des Sounds steuert. W enn di e Amplitude beim Loslassen deiner
Note durch di e AD-Decay-Stufe auf Null reduzi ert wurde , w ird di e ADSR-Release-Stufe auch
nicht mehr g ehšrt, da der K lang j a selbst nicht mehr hšrbar ist.
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6.1.5.3. AD Attack vs. ADSR Attack: W as ist der U ntersch ied?

Nachdem w ir nun alle Phasen jedes HŸllkurv enty ps durchg egang en sind, nun noch ein
kurzes Experiment, um den Untersch ied zw ischen den HŸllkurv enty pen zu
veranschaulichen.

¥ Stellen Sie im FIL TER-Bereich den Cutoff-R egler auf Minim um und den
FM1-Regler auf Maxim um (+)

¥ Stellen Sie im OSC MIX ER-Bereich den SŠgezahn-Sch ieberegler auf Maxim um
und alle anderen Sch ieberegler auf M inim um

¥ Setzen Sie in den Bereichen ADSR und AD Envelo pe alle Sch ieberegler auf
Minim um

¥ Stellen Sie im Bereich ADSR ENVELOPE di e Sch ieberegler Decay und Sustain auf
di e HŠlfte an

¥ I n der P atch-Bay sollten k eine K abel ang esch lossen sein

Hier ein †berb lick Ÿber das aktuelle Patch um sicherzustellen, dass sie alles richtig gemacht
haben:

W enn Sie eine Note spi elen, sollte der Sound schnell und brillant beginnen und ebenso
schnell aus kling en, w enn di e Note losg elassen w ird. W Šhrend di e Note gehalten w ird, sollte
der harmonische I nhalt etw a 2 Sekunden stabil bleiben, um dann den Sustain-P eg el zu
erreichen.

¥ Stellen S ie den ADSR-Attack-R egler auf di e HŠlfte ein.

¥ Spielen Sie eine Note und halten di ese gedrŸckt. Der harmonische I nhalt des
Klangs w ird allmŠh lich aufg ebaut.

¥ Senk en S ie den ADSR Attack-R egler w ieder auf M inim um.

¥ Stellen S ie den AD Attack-R egler auf etw a 3/4 ein.

Spielen Sie jetzt eine Note und halten di ese gedrŸckt, w Šhrend Sie aufmerksam zuhšren.
Der Klang w ird allmŠh lich versch w inden, aber sein harmonischer I nhalt bleibt w Šhrend der
gesamten A mplitudenŠnderung k onstant.

Ausgangspunkt fŸr das ADSR/F ilterh Ÿllkurv en-Beispi el
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7. DI E PATCH-BAY

Der Mini Brute 2S ist ein beeindruck ender Synthesizer m it leistungsstark en analog en
Schaltung en. Mit der zusŠtzlichen Patch-Bay zieht er m it modularen Synthesizern gleich, di e
um ein V ielf aches grš§er sind als er.

Dieses Handbuch konzentri ert sich hau ptsŠch lich auf di e einzelnen Bereiche der Mini Brute
2S Patch-Bay und deren Bezi eh ung zueinander. Es gibt jedoch viele zusŠtzliche
Mšglichk eiten di e Patch-Bay zu verw enden, indem kompatib le Signale externer Synthesizer
eing espeist w erden k šnnen.

7.1. Allg emeine K onze pte

7.1.1.Patch-Bay-Bereiche

Um einig e Gru ppi erung en von Ein- und Ausgangsbuchsen ist eine w ei§e Umrandung
gezeichnet. Diese zeigt an, w elche Verbindung en zu w elchen Mini Brute 2S-Komponenten
gehšren.

I m oben ang efŸhrten Beispi el bezi ehen sich di e ersten drei Buchsen auf der link en Seite
auf das Filter , di e drei m ittleren auf den VerstŠrk er (AMP) und di e beiden Buchsen auf der
rechten Seite leiten S ignale zur bzw . von der I nverter-Schaltung.

Die M ini Brute 2S P atch-Bay

W ei§e U mrandung en marki eren di e Bereichsgrenzen in der P atch-Bay
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W ir behandeln di e Funktion jedes Bereichs der P atch-Bay spŠter in di esem K apitel.

7.1.2. Patch-P unkte: EingŠng e vs. A usgŠng e

Die Ansch lŸsse der Mini Brute 2S Patch-Bay lassen sich in zw ei Hau ptk ategori en einteilen:
EingŠng e und AusgŠng e. Man erk ennt leicht, um w as es sich jew eils handelt: Die
Ausgangsbuchsen sind m it einem w ei§en Aufdruck m it innenli eg endem Text oder Grafik en
beschriftet, di e Eingangsbuchsen nur m it reiner T extbeschriftung.

Verw enden Sie di e Ausgangsbuchsen als Quellen fŸr di e Eingangsbuchsen und
dementsprechend di e EingŠng e als Zi el fŸr di e AusgŠng e.

7.1.3. AusgŠng e li efern v ollen P egel

Das Signal an den Ausgangsbuchsen ist der direkte Ausgang der entsprechenden Quelle .
Zum Beispi el liefern di e W ellenf orm-A usgangsbuchsen im VCO1-Abschnitt immer di e volle
SignalstŠrk e. W enn Sie di e Sch ieberegler im OSC MIX ER-Bereich einstellen, w ird deren
Ausgangspeg el nicht g eŠndert.

Ein anderes Beispi el sind di e Out 1- und Out 2-Buchsen im LFO 1 & 2-Bereich. W enn das
direkte Ausgangssignal eines LFO fŸr das gewŸnschte Eingangszi el zu stark ist, m uss
es irg end w ie begrenzt w erden. Zu di esem Zw eck haben w ir daher zw ei Gru ppen von
DŠmpfungsschaltung en in der Patch-Bay vorg esehen. W ir beschreiben im Abschnitt Der
Attenuator-Bereich [p.79], w ie man di ese an w endet.

Die Ein- und A usgangsbuchsen m it
untersch iedlichen Beschriftung en

Direkte W ellenf orm-A usgŠng e
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7.1.4. Vorv erdrahtete V erbindung en

Viele der Patch-P unkte sind m it blauen Beschriftung en oberhalb der Buchsen marki ert.
W enn Sie genau hinsehen, stellen Sie fest, dass es sich hierbei immer um Eingangsbuchsen
handelt.

W ir kŸmmern uns spŠter um di e Bedeutung di eser Beschriftung en, w enn di e Bereiche
der Patch-Bay genauer erklŠrt w erden. Um an di eser Stelle ein Beispi el aus dem oben
abg ebildeten Bereich zu zeig en: Die Beschriftung (KBD) bedeutet, dass di e Tonhšhe von VCO
1normalerw eise den Mini Brute 2S-Pads (abg ekŸrzt KBD) folgt. Sobald ein Patch-K abel an di e
VCO 1 Pitch-Buchse ang esch lossen ist, unterbricht es di ese Verbindung und teilt dem VCO 1
m it, dass seine Modulationssignale von einer anderen Quelle kommen sollen, beispi elsw eise
einem LFO oder dem A usgang einer H Ÿllkurv e.

Blaue Beschriftung en zeig en Standard-
Eingangs-R outings an
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7.1.5. Externe G erŠte vs. internes R outing

Die meisten Ein- und Ausgangsbuchsen kšnnen m it anderen Buchsen innerhalb der Patch-
Bay verbunden w erden. Einig e der Ansch lŸsse eignen sich jedoch sinn vollerw eise fŸr di e
Verbindung m it einem externen GerŠt. Schauen Sie sich zum Beispi el den Sequenzer-
Bereich an:

Die Clock-Eingangsbuchse kann Signale von einem externen GerŠt empf ang en, dam it der
Mini Brute 2S-Sequenzer und der Arpeggiator m it einer externen Clock-Q uelle synchronisi ert
w erden.

I n Šhnlicher W eise kann di e Sync-A usgangsbuchse Signale an ein externes GerŠt senden,
so dass der M ini Brute 2S als Master-Clock-Q uelle fŸr di eses di ent.

� =: Mit der MID I Control Center-Softw are kšnnen Sie festleg en, w elche Arten von Clocks der Mini Brute

2S senden und empf ang en soll. Eine breite Palette von Optionen ist ver fŸgbar. W eitere I nf ormationen

hierzu finden S ie im K apitel MCC [p.146].

7.1.5.1. SteuerspannungseingŠng e

Einig e Beschriftung en zeig en di e Standard-Steuerspannung en an, di e der Mini Brute 2S
intern v erw endet:

Der Sequenzer-Bereich
der P atch-Bay
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FŸr den CV-Eingang im VCA-Bereich und den ATT 2-Eingang im ATTENUATOR-Bereich ist di e
vorv erdrahtete Steuerung beispi elsw eise di e interne +5V-Q uelle des Mini Brute 2S. Sie kšnnen
hier jedoch eine beli ebig e andere Steuerspannung in di e Patch-Bay leiten (1V, 2V , 5V, 8V
usw .).

Diese Beschriftung en zeig en di e interne
Spannung an
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7.2. Der V CO 1-Bereich

7.2.1. Pitch

Die vorv erdrahtete Verbindung in di e Tonhšhensteuerung von VCO 1 sind di e Pads (KBD).
Sobald Sie hier ein Patch-K abel ansch lie§en, w ird di ese Verbindung unterbrochen und di e
neue Q uelle steuert di e Frequenz v on V CO 1.

7.2.2. FM

W enn ein Patch-K abel an di e FM-Eingangsbuchse ang esch lossen ist, w ird di e
vorv erdrahtete Verbindung zw ischen VCO 1 und VCO 2 unterbrochen. W ie bei VCO 2 w ird
der Betrag der VCO 1-Frequenzmodulation (FM) durch den FM-Regler im VCO 1-Bereich des
Bedi en panels bestimmt. Dieser Regler m uss grš§er als Null eing estellt w erden, dam it FM
stattfinden k ann.

7.2.3. Ultrasaw

Normalerw eise basi ert di e I ntensitŠt des Ultrasaw [p.50] -W ellenf ormmodifik ators auf den
Einstellung en von LFO 2. Sobald di ese Verbindung m it einem Patchk abel unterbrochen w ird,
steuert di e neue Quelle di e Phasen versch iebungsmodulationsrate der zw eiten Kopie der
SŠgezahn w elle .

Denk en Sie daran: Die Hšhe der Ultrasaw-M odulation w ird vom Ultrasaw Amt-R egler im
VCO 1-Bereich des Bedi en panels bestimmt. Dieser Regler m uss grš§er als Null eing estellt
w erden, dam it Ultrasaw gehšrt w erden kann. Der SŠgezahn-Sch ieberegler im OSC MIX ER-
Bereich m uss ebenf alls hoch genug gereg elt sein, dam it di e grundleg ende SŠgezahn w elle
zu hšren ist.

7.2.4. PWM

LFO 1 ist standardmŠ§ig di e Quelle der Pulsbreitenmodulation (PWM), aber auch eine
andere Q uelle k ann zur Steuerung an di esem P atch-P unkt v erw endet w erden.

Um PWM zu hšren, m uss der PWM-R egler im VCO 1-Bereich des Bedi en panels auf einen
W ert ungleich Null eing estellt sein. Der Rechteckw ellen-Sch ieberegler im OSC MIX ER-Bereich
m uss ebenf alls hoch g enug g ereg elt sein.

Der V CO 1-Bereich
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7.2.5. Metal I n

Der Metal-I n-P atch punkt "faltet" eine eing ehende Quelle in der gleichen W eise w ie di e
Drei eck-W ellenf orm von VCO 1.Sobald Sie hier ein Patch-K abel einsteck en, umg ehen Sie di e
vorv erdrahtete Drei eck-W ellenf orm v on V CO 1.

Um den Metalizer-Effekt auf der Quelle zu hšren, m Ÿssen der Metalizer-R egler oder der
Metal Mod-R egler auf einen W ert ungleich Null eing estellt sein. Der Drei eck-Sch ieberegler im
OSC MIX ER-Bereich m uss ebenf alls hoch g enug g ereg elt sein.

Denk en Sie daran: Die Metalizer- und Metal-M od-R egler beeinflussen sich geg enseitig. Eine
Kombination aus der Metal-M od-Q uelle und der Einstellung des Metal-M od-R eglers w irkt
zusammen auf di e I ntensitŠt des Metalizer-Effekts.

� Die Metal-I n-Buchse ist AC-g ekoppelt. Diese technische Bezeichnung bedeutet, dass langsame LFOs

oder H Ÿllkurv en mšglicherw eise nicht w ie g ewŸnscht durch di e Metal-I n-Schaltung g ef altet w erden.

7.2.6. Metal M od

Die Standardquelle des Metal Mod-P arameters ist di e Ansch lagstŠrk e einer auf den
Mini Brute 2S-Pads gespi elten Note . Es kann aber auch eine andere Quelle verw endet
w erden, indem deren A usgang m it di esem P atch punkt v erbunden w ird.

Sch liessen Sie beispi elsw eise ein Patch-K abel von Out 1 im LFO 1 & 2-Bereich der Patch-
Bay an den Metal Mod-Eingang an. Die I ntensitŠt der LFO 1-Modulation des Metalizers kann
m it dem Metal Mod-R egler eing estellt w erden, w Šhrend di e LFO 1-Rate und LFO-W ellenf orm
verw endet w erden k šnnen, um di ese M odulation auf v ersch iedene A rten zu beeinflussen.

Denk en Sie daran: Der Metalizer-R egler stellt di e anf Šngliche StŠrk e des Metalizer-Effekts ein
und der Metal M od-R egler bestimmt, w ie stark di e M odulation er folgt.
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7.2.7. Sync

FŸr di esen Eingang gibt es keine vorv erdrahtete Verbindung. Er kann verw endet w erden,
um den klassischen "Hard Sync"-Sound zu erzeug en, indem VCO 1 gezwung en w ird, der
Tonhšhe v on V CO 2 zu f olg en.

Nachf olg end ein Beispi el-P atch:

¥ Stimmen S ie VCO 2 um eine Oktav e nach unten

¥ Stellen S ie VCO 2-W ellenf orm auf R echteck und R ang e auf F ine

¥ Transponi eren S ie den M ini Brute 2 um zw ei Oktav en nach unten

¥ Stellen S ie alle OSC MIX ER-Fader auf M inim um au§er SŠg ezahn

¥ Stellen S ie Fine T une und FM im Bereich V CO 1 auf etw a 3 U hr ein

¥ W Šhlen Sie LP im Filter-Bereich und stellen FM und RM in di e Mitten position (12
Uhr)

¥ Setzen S ie Cutoff und R esonance auf N ull und Att 1>Cutoff auf 2 U hr

¥ Stellen S ie den ADSR Attack und R elease auf N ull

¥ Drehen S ie den ADSR Decay und Sustain um 2/3 auf

¥ Nehmen S ie f olg ende V erbindung en in der P atch-Bay v or:
> MID I-Bereich: KBD (O ut) in V CO 2-Bereich: P itch 2 (I n)

> VCO 2-Bereich: O ut in V CO 1-Bereich: Sync (I n)

> ADSR-Bereich: O ut in A TTENUATORS-Bereich: I n 1

> ATTENUATOR-Bereich: O ut 1 in V CO 1-Bereich: P itch (I n)

Nachf olg end eine Darstellung, w ie der Patch aussehen sollte . W ir haben di e LFOs und
andere un w ichtig e Einstellung en w egg elassen:

Spielen S ie jetzt ein paar ti efe T šne . Sie sollten einen erk ennbaren Sync-S w ee p hšren.

Hard Sync-Beispi el-P atch

�2452*"����&%*&.5.(3".,&*45.(��*.*�254&�������*&��"4$)��"8 
�



7.2.8. Lin FM

Lineares (Lin) FM fŸgt dem VCO 1 Obertšne auf andere W eise hinzu als der FM-Regler im
VCO 1-Bereich. Eine der Eigenschaften von linearem FM ist, dass di e Grundtonhšhe w enig er
stark beeinflusst w ird als bei exponenti ellem FM.

Hier ein Experiment, das di esen Untersch ied zeigt. Rekonstrui eren Sie zuerst das
grundleg ende Rechteckw ellen-P atch [p.10] aus dem Kapitel "Schnelleinsti eg" und gehen Sie
dann w ie f olgt v or:

¥ Erhšhen S ie den P eg el v on Osc 2 im OSC MIX ER

¥ Stellen Sie di e VCO 2 Rang e auf All und stimmen Sie VCO 2 eine Oktav e hšher
als V CO 1

¥ Drehen S ie den P eg el v on Osc 2 w ieder auf N ull, dam it S ie nur V CO 1 hšren

¥ Halten S ie eine Note und achten auf di e Tonhšhe v on V CO 1

¥ Drehen S ie den V CO 1 FM-Regler langsam v on N ull auf etw a 4 U hr

Ergebnis: W enn sich der FM-Regler oberhalb der 12 Uhr-P osition befindet, w ird di e
ursprŸngliche Tonhšhe von VCO 1 zunehmend sch w erer erk ennbar. Versuchen Sie auch,
VCO 2 zu sw ee pen und Sie hšren, dass di e Bezi eh ung zw ischen den beiden Oszillatoren
hŠufig inharmonisch ist. D as ist exponenti elles FM.

W ir richten nun einen Patch in der Patch-Bay ein, um di e Mšglichk eiten von linearem FM zu
demonstri eren. Machen S ie di e f olg enden V erbindung en:

¥ VCO 2-Bereich: P itch 2 O ut in A TTENUATOR-Bereich: I n 1

¥ ATTENUATOR-Bereich: O ut 1 in V CO 1-Bereich: Lin FM (I n)

¥ FIL TER-Bereich: Verbinden Sie das Ende eines Kabels m it dem Cutoff-Eingang,
um di e v orv erdrahtete Att 1-V erbindung zu unterbrechen

Die Patch-Bay sollte w ie f olgt aussehen:
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Um nun das lineare FM m it dem exponenti ellen FM zu vergleichen, gehen Sie
folg enderma§en v or:

¥ Stellen Sie VCO 2 eine Oktav e hšher ein als VCO 1 und verring ern Sie den Peg el
auf N ull

¥ Drehen Sie den Att 1>Cutoff-R egler in di e 12 Uhr-P osition (aber nicht hšher;
di e Ergebnisse sind dann w enig er vorhersehbar). W enn Sie di e Patch-Bay-
Ansch lŸsse betrachten, sehen Sie, dass di eser Regler den Peg el von VCO 2
steuert, w enn der an di e lineare FM-Eingangsbuchse g esendet w ird.

¥ Spielen Sie eine Note und Šndern Sie allmŠh lich di e Stimm ung von VCO 2.
Ob w oh l das lineare FM den Gesamtklang beeinflusst, ist di e ursprŸngliche
Tonhšhe v on V CO 1 leicht zu hšren.

¥ Stellen Sie jetzt den Att 1>Cutoff-R egler auf Null und drehen den FM-Regler im
VCO 1-Bereich auf .

¥ W ie im Beispi el zuv or Šndert sich dabei di e grundleg ende Tonhšhe von VCO 1.
Das € ndern der Stimm ung von VCO 2 liefert zw ar m it exponenti ellem FM viele
interessante K lŠng e, aber eben auf K osten der G rundtonhšhe .

Am Ende bleibt zu bemerk en: Es gibt zw ei versch iedene Formen von FM (exponenti elles und
lineares), jedes m it eig enen StŠrk en und klanglichen Mšglichk eiten. Keines eindeutig besser
als das andere , aber dennoch g eeignet fŸr untersch iedliche A rten v on Sounds.

Lineares FM-Beispi el: Patch-Bay-V erbindung en
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7.2.9. [SŠgezahn]

Diese Buchse liefert den vollen Peg el der VCO 1-SŠgezahn-W ellenf orm. Die Einstellung des
SŠgezahn-Sch iebereglers im OSC MIX ER hat keine Ausw irkung en auf di esen Ausgang. Um
den P eg el zu steuern, leiten S ie das S ignal durch einen der Attenuator [p.79]-Paare .

7.2.10. [Rechteck]

Diese Buchse liefert den vollen Peg el der VCO 1-Rechteck-W ellenf orm. Die Einstellung des
Rechteck-Sch iebereglers im OSC MIX ER hat keine Ausw irkung en auf di esen Ausgang. Um
den P eg el zu steuern, leiten S ie das S ignal durch einen der Attenuator [p.79]-Paare .

7.2.11. [Drei eck]

Diese Buchse liefert den vollen Peg el der VCO 1-Dreieck-W ellenf orm. Die Einstellung des
Drei eck-Sch iebereglers im OSC MIX ER hat keine Ausw irkung en auf di esen Ausgang. Um den
Peg el zu steuern, leiten S ie das S ignal durch einen der Attenuator [p.79]-Paare .

7.2.12. [Rauschen]

Diese Buchse liefert den vollen Peg el des Rauschg enerators. Die Einstellung des
Rauschg enerator-Sch iebereglers im OSC MIX ER hat keine Ausw irkung en auf di esen
Ausgang. Um den Peg el zu steuern, leiten Sie das Signal durch einen der Attenuator
[p.79]-Paare .
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7.3. Der V CO 2-Bereich

7.3.1. Pitch 2-Eingang

Normalerw eise folgt VCO 2 der Tonhšhe von VCO 1. Es ist aber mšglich, di ese Verbindung
zu unterbrechen, indem eine andere Quelle an di e obere Buchse im VCO 2-Bereich
ang esch lossen w ird. Dam it kšnnen Sie beispi elsw eise di e Frequenz von VCO 2 m it dem
Ausgabesignal einer H Ÿllkurv e steuern.

7.3.2. VCO 2-A usgang

Diese Buchse liefert den vollen Peg el der gew Šhlten VCO 2-W ellenf orm. Die Einstellung des
Osc 2-Sch iebereglers im OSC MIX ER hat keine Ausw irkung en auf di esen Ausgang. Um den
Peg el zu steuern, leiten S ie das S ignal durch einen der Attenuator [p.79]-Paare .

Der V CO
2-Bereich

�2452*"����&%*&.5.(3".,&*45.(��*.*�254&�������*&��"4$)��"8 ��



7.4. Der EXT IN-Bereich

7.4.1. Master

Der Master-Eingang ermšglicht es I hnen, den Audio-A usgang eines anderen GerŠts Ÿber
di ese Buchse direkt an di e AusgŠng e des Mini Brute 2S zu senden. Dabei passi ert das Signal
nicht das Filter oder andere Schaltung en. Lediglich der Master Volume-R egler beeinflusst
das Signal. Mšglicherw eise m uss di e LautstŠrk ereg elung im Quellg erŠt verw endet w erden,
um den P eg el m it dem Le vel des M ini Brute 2S auszugleichen.

7.4.2. Ext

Der Ext-Eingang leitet das eing ehende Signal durch den gesamten Audiosignal-Pf ad des
Mini Brute 2: Es liegt zunŠchst im OSC MIX ER am Ext-Sch ieberegler an, durch lŠuft dann den
Filter-Bereich und w ird sch liesslich vom VerstŠrk er-Bereich bearbeitet. Es kann sich hierbei
um beli ebig e Audiosignale handeln: das eines anderen Synthesizers, ein Mikrof onsignal
oder eine m usik alische Phrase . W as es auch immer ist, es w ird w ie einer der internen VCOs
behandelt (bitte beachten Sie, dass Sie mšglicherw eise einen Vorv erstŠrk er verw enden
m Ÿssen, um den P eg el v on Eingangssignalen zu erhšhen).

Das bedeutet auch, dass Sie das Mini Brute 2S-Gate šffnen m Ÿssen, um das Ext-
Eingangssignal zu hšren. Di es k ann m it einer der drei f olg enden Methoden g eschehen:

¥ Spielen S ie eine Note

¥ Senden Sie einen Trigg er an eine der Mini Brute 2-H Ÿllkurv en (AD Trig-Eingang
oder ADSR-T rig Eingang)

¥ …ffnen S ie den V erstŠrk er m it dem R egler Att 2>A mp

Der EXT
IN-

Bereich
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7.5. Der FIL TER-Bereich

7.5.1. FM-Eingang

Die ADSR-HŸllkurv e ist di e vorv erdrahtete Modulationsquelle fŸr di e Filter-Cutoff-F requenz-
Modulation (FM). Sie kšnnen aber auch eine andere Quelle verw enden, indem Sie ein Kabel
an di ese Buchse ansch liessen. Das neue Steuersignal moduli ert dann di e Cutoff-F requenz
des F ilters m it einer I ntensitŠt, di e m it dem FM-R egler im F ilter-Bereich eing estellt w ird.

Beachten Sie, dass der FM-Regler auf einen W ert ungleich Null eing estellt w erden m uss,
dam it di e Filter-Cutoff-F requenz moduli ert w erden k ann.

7.5.2. RM-Eingang

StandardmŠ§ig w ird LFO 1 zum Resonance Modulation-P arameter geroutet. W enn Sie eine
andere Q uelle an di ese Buchse ansch liessen, li efert di ese di e M odulationsquelle .

Denk en Sie daran, dass der RM-Regler auf einen W ert grš§er Null eing estellt w erden m uss,
dam it der F ilterresonanzpeg el moduli ert w erden k ann.

7.5.3. Cutoff-Eingang

Die Cutoff-F requenz des Filters kann von jeder Quelle moduli ert w erden, di e in di esen
Eingang gepatcht w ird. Die I ntentsitŠt der Modulation w ird durch den Att 1>Cutoff-R egler im
Filter-Bereich g esteuert.

Der F ilter-Bereich
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7.6. Der AMP-Bereich

W enn Sie fŸr di e Ausgangsstufe eine andere Steuerquelle als di e AD-H Ÿllkurv e nutzen
mšchten, patchen Sie di ese neue Quelle in di e AM-Buchse im AMP-Bereich. Dadurch w ird di e
AD-H Ÿllkurv e Ÿbergang en, so dass keine Tonausgabe mehr aus dem Mini Brute 2S er folgt,
bis ein S ignal an di esem A nsch luss empf ang en oder der Att 2>A mp-R egler aufg edreht w ird.

7.7. Der INVERTER-Bereich

Die Funktion di eses Bereichs ist einf ach erklŠrt: Egal w elches Signal in di e I n-Buchse des
I nverter-Bereichs g eleitet w ird, li egt an der O ut-Buchse in verti ert an.

W enn Sie also zum Beispi el etw as m it dem LFO 1moduli eren w ollen, dessen SŠgezahn w elle
aber nach oben statt nach unten ansteigt, sollten S ie w ie f olgt v org ehen:

¥ Stellen S ie di e LFO 1-W ellenf orm auf SŠg ezahn

¥ Sch lie§en Sie ein Kabel an di e Out 1-Buchse im LFO 1 & 2-Bereich der Patch-Bay
an

¥ Sch lie§en Sie das andere Ende des Kabels an das gewŸnschte Ziel an (z. B. den
VCO 2 P itch 2-Eingang)

Anstelle der Tonhšhe von VCO 2, di e vom Peak der SŠgezahn-LFO-W ellenf orm nach unten
moduli ert w ird, moduli ert di ese nun v om T iefpunkt der LFO-W ellenf orm nach oben.

� =: I n einig en FŠllen, w ie auch bei dem aufg efŸhrten Beispi el, mšchten Sie vielleicht den Ausgang des

LFO zuerst durch einen der Attenuator leiten. Dies hilft dabei, di e I ntensitŠt der LFO-M odulation am Ziel

zu steuern.

Der AMP-Bereich

Der INVERTER-Bereich
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7.8. Der ADSR-Bereich

7.8.1. Trig

Normalerw eise w ird ein Gate-S ignal von den Pads des Mini Brute 2S erzeugt, um di e ADSR-
HŸllkurv e auszulšsen. Sie kšnnen jedoch auch eine andere Quelle verw enden, z. B. das
Trigg ersignal eines modularen Synthesizers. Steck en Sie hierzu di e neue Quelle in di e ADSR
Trig-Eingangsbuchse .

7.8.2. ADSR-A usgang

Die ADSR-HŸllkurv e ist eine flexib le Modulationsquelle . W enn Sie deren Phasen zur
Steuerung eines internen Parameters (z. B. VCO 1 FM) verw enden mšchten, ziehen Sie ein
Kabel v on der ADSR O ut-Buchse zur Eingangsbuchse des g ewŸnschten P arameters.

Sie kšnnen di eses Signal auch an ein externes GerŠt senden, z. B. an das Filter eines
anderen modularen Synthesizers.

Der ADSR-Bereich
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7.9. Der AD-Bereich

7.9.1. AD Trig

Normalerw eise w ird di e AD-H Ÿllkurv e ausg elšst, w enn di e ADSR-HŸllkurv e ein Gate-S ignal
empf Šngt. Sie kšnnen jedoch auch eine andere Quelle verw enden, z. B. ein Trigg ersignal von
einem externen GerŠt. Um di eses Routing einzurichten, patchen Sie eine geeignete Quelle in
di e AD T rig-Eingangsbuchse .

7.9.2. AD Attack

Die Attack-Z eit der AD-H Ÿllkurv e kann durch eine externe Quelle anstatt durch den Attack-
Sch ieberegler der AD-H Ÿllkurv e moduli ert w erden. Die Quelle kann beispi elsw eise ein LFO
sein. V erbinden S ie dazu ein P atch-K abel v on der neuen Q uelle m it di esem P atch-P unkt.

7.9.3. AD Decay

Die Decay-Z eit der AD-H Ÿllkurv e kann durch eine externe Quelle anstelle des Decay-
Sch iebereglers der AD-H Ÿllkurv e moduli ert w erden. Diese Quelle kann zum Beispi el das
Modulationsrad sein. Verbinden Sie dazu ein Patch-K abel von der neuen Quelle m it di esem
Patch-P unkt.

7.9.4. AD-A usgang

Die AD-H Ÿllkurv e ist ein vielseitig er Modulator , der in der Lag e ist, di e Modulation eines Ziels
schrittw eise (Attack-Z eit) zu erhšhen oder es plštzlich abbrechen zu lassen (Decay-Z eit).
W enn Sie di e Phasen zur Steuerung eines bestimmten Ziels (intern oder extern) verw enden
mšchten, patchen Sie ein Kabel von der Out-Buchse zum gewŸnschten Eingangsansch luss
des Zi elparameters.

Der AD-Bereich
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7.10. Der LFO 1&2-Bereich

7.10.1. LFO O ut 1

Diese Buchse liefert den vollen Signalpeg el der entsprechenden LFO 1-Wellenf orm. Um den
Peg el zu steuern, leiten S ie ihn durch einen der Attenuator [p.79]-Paare .

7.10.2. LFO O ut 2

Diese Buchse liefert den vollen Signalpeg el der entsprechenden LFO 2-W ellenf orm. Um den
Peg el zu steuern, leiten S ie ihn durch einen der Attenuator [p.79]-Paare .

Der LFO 1&2-Bereich
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7.11.Der V CA-Bereich

W ie schon der externe Eingang [p.72] bi etet der VCA-Bereich eine zusŠtzliche Mšglichk eit,
interne/ externe Signale durch den Mini Brute 2S zu leiten. Diese Signale kšnnen an jede
Eingangsbuchse g epatcht und zur M odulation v erw endet w erden.

I m Geg ensatz zu Signalen, di e Ÿber di e Ext I n-Buchse ank ommen, w erden Signale , di e
in den VCA-Bereich gesendet w erden, nicht Ÿber den Ext-Sch ieberegler gesteuert. Sie
passi eren w eder das Filter noch den AMP-Bereich. Mit einem Patch-K abel kšnnen sie von der
VCA Out [p.78]-Buchse in di e entsprechende Eingangsbuchse an gewŸnschte Komponenten
gepatcht w erden. Die Hau ptfunktion besteht jedoch darin, in der Patch-Bay eing ehende
Steuersignale bereitzustellen.

7.11.1.I n 1 / I n 2

I n 1 und I n 2 sind in ihrer Funktion identisch. Beide EingŠng e di enen dazu, bis zu zw ei
Signale zu empf ang en und zu einem Signal zu kombini eren. Dieses w ird Ÿber di e VCA-
Ausgangsbuchse an ein Zi el g esendet.

7.11.2. CV

Die CV-Eingangsbuchse ermšglicht einem internen/ externen Signal di e Steuerung des
Peg els der VCA-O ut-Buchse . Das CV-Signal kann ein LFO oder eine andere
Steuerspannungsquelle sein.

7.11.3. VCA O ut

Diese Buchse gibt di e kombini erten Signale der Buchsen I n 1 und I n 2 m it ihren
unbearbeiteten Eingangspeg eln aus, sofern sie nicht durch eine Eingangsspannung an der
CV-Buchse g esteuert w erden.

Der V CA-Bereich
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7.12. Der A TTENUATOR-Bereich

Die Attenuator ("Absch w Šcher") bi eten di e Mšglichk eit, das Ausgangssignal einer Quelle zu
"zŠhmen". W enn Sie beispi elsw eise den Ausgang von LFO 2 direkt in den Pitch 2-Eingang
von VCO 2 leiten, w ird di e Tonhšhe von VCO 2 Ÿber den gesamten Frequenzbereich
moduli ert.

Um den Modulationsbereich von LFO 2 einzuschrŠnk en, senden Sie stattdessen dessen
Ausgang an einen der Attenuator-Buchsen. Patchen Sie dann ein Kabel von der Out-Buchse
di eses Attenuators an den Pitch 2-Eingang von VCO 2. Danach kšnnen Sie di e
Modulationsauslenkung m it dem entsprechenden Attenuator-R egler (Att 1>Cutoff oder Att
2>Amp) steuern.

7.12.1. Einsatz der Attenuator

Es ist w ichtig, folg endes zu beachten: Die Attenuator-R egler steuern immer di e
vorv erdrahtete Funktion, es sei denn, Sie unterbrechen di ese Verbindung. Dies gesch ieht,
indem ein Patchk abel in di e entsprechende Eingangsbuchse gesteckt w ird. Um Kabelsalat
zu v ermeiden, k šnnen S ie dafŸr auch nur einen TS-Steck er v erw enden.

Praktischerw eise nutzen Sie dasselbe Beispi el, w enn Sie di e Ausgabe von LFO 2 in den Pitch
2-Eingang steuern w ollen:

¥ Att 1>Cutoff steuert gleichzeitig den Ausgangspeg el von LFO 2 und Filter Cutoff ,
es sei denn, Sie steck en ein Kabel in di e Cutoff-Eingangsbuchse des FIL TER-
Bereichs der P atch-Bay.

¥ Att 2>Amp steuert den Ausgangspeg el von LFO 2 und erhšht den m inimalen
Audioausgangspeg el des VerstŠrk ers, es sei denn, Sie steck en ein Kabel in di e
Amp-Eingangsbuchse des AMP-Bereichs der P atch-Bay.

7.12.2. I n 1 (Att 1)

Patchen Sie den Ausgang des Signals, das Sie steuern mšchten, in di e I n 1-Buchse und
verw enden Sie dann di e Out 1>Cutoff-Buchse als Quelle fŸr den gewŸnschten Zielparameter.
Um den Peg el der Modulation zu steuern, verw enden Sie den Att 1>Cutoff-R egler im Filter-
Bereich.

Der Attenuator-Bereich
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7.12.3. Out 1 > Cutoff (Att 1)

Diese Buchse liefert den abg esch w Šchten Ausgang der Quelle , di e m it der I n 1-Buchse
verbunden ist. Leiten Sie das Signal zum gewŸnschten Zielparameter und steuern den
Betrag der M odulation dann m it dem Att 1>Cutoff-R egler auf dem Bedi en panel.

� =: Lesen Sie den Abschnitt Einsatz der Attenuator [p.79] fŸr w ichtig e I nf ormationen zum W eiterleiten

eines S ignals durch di e Attenuator.

7.12.4. I n 2 (Att 2)

Patchen Sie den Ausgang des Signals das Sie steuern mšchten, in di e I n 2-Buchse und
verw enden Sie di e Out 2>Amp-Buchse als Quelle fŸr den gewŸnschten Zielparameter. Um
den Peg el der Modulation zu steuern, verw enden Sie den Att 2>Amp-R egler im AMP-Bereich.

7.12.5. Out 2 > A mp (Att 2)

Diese Buchse liefert den abg esch w Šchten Ausgang der Quelle , di e m it der I n 2-Buchse
verbunden ist. Leiten Sie das Signal zum gewŸnschten Zielparameter und steuern Sie dann
den Betrag der M odulation m it dem Att 2>A mp-R egler auf dem Bedi en panel.

� =: Lesen Sie den Abschnitt Einsatz der Attenuator [p.79] fŸr w ichtig e I nf ormationen zum W eiterleiten

eines S ignals durch di e Attenuators.
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7.13. Sequenzer-Bereich

7.13.1. Clock

I n di ese Buchse kšnnen Sie ein Clock-S ignal leiten, m it dem sich di e tempobasi erten
Komponenten des Mini Brute 2S synchronisi eren lassen. Um eine externe Quelle als Clock zu
verw enden, drŸck en Sie auf den gro§en Sync-T aster , bis di e LED neben dem Aufdruck CLK
leuchtet.

Verw enden Sie das MID I Control Center [p.146], um dem Mini Brute 2S m itzuteilen, w elche
externe Clock als Synchronisationsreferenz verw endet w ird: 1 Step (Gate), 1 Step (Clock), 1
I mpuls (K org), 24 ppq oder 48 ppq.

7.13.2. Reset

Ein Ÿber di esen Ansch luss empf ang ener Trigg er setzt di e aktuell w iederg eg ebene Sequenz
auf A nf ang zurŸck.

Der Sequenzer-Bereich
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7.13.3. Sync & R un

Schauen Sie sich di e beiden unteren Buchsen im Sequenzer-Bereich genau an. Zw ischen
ihnen befindet sich ein kleiner Pfeil:

Der Pfeil zeigt an, dass di e Sync- und Run-Buchsen fest m iteinander verbunden sind:
W enn der Sequenzer startet, sendet er Clock-I nf ormationen an di e Sync-Buchse und eine
Trigg erspannung an di e Run-Buchse .

7.13.3.1. Verw endung eines TRS-Kabels fŸr di e Verbindung zw ischen zw ei
Arturia-P rodukten

Ein einzig es TRS-Kabel genŸgt, um di e Sequenzer von zw ei Mini Brute 2-GerŠten oder di e
Sequenzer des Mini Brute 2S und eines anderen Arturia-P rodukts w ie dem MatrixBrute , dem
BeatSte p Pro oder dem KeySte p zu synchronisi eren. Diese GerŠte senden und empf ang en
ihre Sync- und Startsignale an einer einzig en Buchse . Patchen Sie einf ach ein TRS-Patch-
Kabel von der Sync-Buchse des Master Mini Brute 2S zum Clock-Eingang des Arturia-Slav e-
GerŠts (oder umg ekehrt) und der Slav e startet, pausi ert, setzt di e W iedergabe fort und
startet v on A nf ang, w ann immer der Master es v orgibt.

Denk en Sie daran, den Sync des Slav e-GerŠts auf Ext einzustellen und beide GerŠte auf di e
gleiche Taktrate (zum Beispi el 24 ppq) einzustellen. Halten Sie hierzu beim Mini Brute 2S den
Sync-T aster und stellen den T empo/V alue-R egler auf di e g ewŸnschte Clock-R ate .

Sync > R un sind
m iteinander v erbundene

Buchsen
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7.13.3.2. Verw endung von zw ei TS-Kabeln fŸr di e Verbindung des
Mini Brute 2S m it anderen G erŠten

Viele modulare Systeme verw enden keine TRS-Kabel oder -Ansch lŸsse . W enn Sie m it
solchen Systemen arbeiten, m Ÿssen Sie zw ei TS-Kabel zw ischen dem Mini Brute 2S und dem
modularen System v erw enden.

¥ Mini Brute 2S als Master: Patchen Sie ein TS-Kabel von der Mini Brute 2S-Sync-
Out-Buchse an den Clock-Eingang des Slav e-GerŠts und ein zw eites TS-Kabel
von der Mini Brute 2S Run-A usgangsbuchse an den Run/ Reset-Eingang des Slav e-
GerŠts.

¥ Mini Brute 2S als Slav e: Patchen Sie ein TS-Kabel vom Clock/ Sync-A usgang des
Master-G erŠts zur Clock-Eingangsbuchse des Mini Brute 2S (stellen Sie dessen
Sync-LED auf CLK) und verbinden dann m it dem zw eiten TS-Kabel den Run/
Reset-A usgang des Master-G erŠts m it der Reset-Eingangsbuchse des Mini Brute
2S.

� =: Stellen Sie sicher , dass di e Taktraten zw ischen den beiden GerŠten Ÿbereinstimmen. Halten Sie

hierzu beim Mini Brute 2S den Sync-T aster und stellen den Tempo/ Value-R egler auf di e gewŸnschte

Clock-R ate .

W enn di e GerŠte w ie oben beschri eben verbunden und auf den gleichen
Synchronisationsstandard eing estellt sind, ist das System per fekt synchronisi ert:

¥ W enn der Master gesto ppt und dann neu gestartet w ird, erhŠlt der Reset-Eingang
am Slav e einen Run/ Reset-T rigg er und das GerŠt spi elt seine Sequenz von
Anf ang an ab .

¥ W enn der Master pausi ert und di e W iedergabe dann fortg esetzt w ird, erhŠlt der
Reset-Eingang am Slav e keinen Run/ Reset-T rigg er und das GerŠt spi elt w eiter
m itten in seiner Sequenz und nicht v on A nf ang an.
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7.14. Der MID I-Bereich

Dieser Bereich der Patch-Bay bi etet nur Ausgangsbuchsen. Sie kšnnen di ese lokal m it dem
Mini Brute 2S oder extern m it anderen G erŠten v erbinden.

7.14.1. KBD

Diese Buchse liefert ein Tonhšhenausgangssignal, das seine Spannung basi erend auf den
gespi elten oder empf ang enen Noten (via MID I) Šndert.

W enn Sie beispi elsw eise mšchten, dass di e AD-H Ÿllkurv en Decay-Z eit bei hšher gespi elten
Noten zunimmt, kšnnen Sie den KBD-A usgang m it der AD Decay-Eingangsbuchse
verbinden.

Je nachdem, w ie viel Modulation gewŸnscht w ird, kann es sinn voll sein, di esen Ausgang
Ÿber einen der Attenuators zu leiten, um den Modulationsgrad an den gewŸnschten
Notenbereich anzu passen.

7.14.2. Gate

Die Gate-Buchse sendet einen On/ Off-T rigg er, w enn eine Note gespi elt w ird. Das Gate bleibt
gešffnet, solang e di e Note g ehalten w ird und sch lie§t, w enn di e Note losg elassen w ird.

7.14.3. Velo / M od 1

†ber di esen Ausgang kšnnen Sie einen Parameter oder ein externes Modul m it der
Ansch lagstŠrk e einer g espi elten Note steuern.

W enn Sie beispi elsw eise durch Erhšh ung der Ansch lagstŠrk e eine TonhšhenŠnderung des
VCO erreichen mšchten, verbinden Sie den Velo-A usgang m it der VCO 2/ Pitch
2-Eingangsbuchse .

Je nachdem, w ie viel Modulation gewŸnscht w ird, kann es sinn voll sein, di esen Ausgang
Ÿber einen der Attenuator zu leiten, um den Modulationsgrad an den gewŸnschten
Tonhšhenbereich anzu passen.

Der MID I-Bereich
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7.14.4. Press / M od 2

Die Press/ Mod 2-Buchse liefert eine Steuerspannung fŸr das Ziel I hrer W ah l. Die Quelle fŸr
di e Steuerspannung ist das Aftertouch (Pressure)-S ignal, w elches von den Pads generi ert
w ird.
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8. SEQ / ARP : GEMEINS AME FUNKTI ONEN

Der Mini Brute 2S besitzt einen Sequenzer und einen Arpeggiator. Sie kšnnen 64
versch iedene Mehrspur-Sequenzen m it jew eils bis zu 64 Schritten aufnehmen und di ese
m iteinander verk etten. Der Arpeggiator erzeugt Noten basi erend auf den Pads, di e Sie
gedrŸckt haben und spi elt sie entsprechend der Einstellung en ab . Der Ausgang des
Arpeggiators k ann zusŠtzlich m it dem Sequenzer aufg enommen w erden.

Der Sequenzer und der Arpeggiator teilen sich mehrere Funktionen. Auf di ese gemeinsamen
Funktionen k onzentri eren w ir uns in di esem K apitel.

Diese Einheiten besitzen aber auch untersch iedliche FunktionalitŠten, daher gibt es dafŸr
auch noch jew eils eig ene Kapitel. W eitere I nf ormationen zum Sequenzer finden Sie in
den Kapiteln Sequenzer-G rundlag en [p.102] und Editi eren von Sequenzen [p.113]. Mehr zum
Arpeggiator gibt es in den Kapiteln Arpeggiator-G rundlag en [p.131]und Arp/ Loo p-Funktionen
[p.140] .

8.1. Tim ing-F unktionen

Der Sequenzer und der Arpeggiator teilen sich Funktionen, di e dam it zusammenhŠng en, w ie
und w ann Noten und andere D aten spi elen. Es gibt zw ei A usnahmen:

¥ Der Sequenzer und der Arpeggiator kšnnen gleichzeitig in versch iedene
Richtung en laufen.

¥ Es ist nicht mšglich, etw as in den Arpeggiator aufzunehmen, aber Sie kšnnen ein
Arpeggio in ein Sequenzer-P attern aufnehmen.

Die nachf olg enden zeitbasi erten Funktionen w erden vom Sequenzer und vom Arpeggiator
gemeinsam genutzt. Klick en Sie auf di e entsprechenden Links, um mehr Ÿber di e einzelnen
Funktionen zu er fahren.

Gemeinsame F unktionen Beschreibung

Sync [p.90] I nterne/Externe Clock-Q uellen

Metronome [p.92] Klick w Šhrend der A ufnahme/W iedergabe hšren

Tempo-R egler [p.92] Schrittw eise Einstellung der W iedergabeg esch w indigk eit

Tap Tempo-T aster [p.92] Tempoeingabe durch T ippen auf den T aster

Time Division [p.92] (oder SchrittlŠng e) Seq/A rp-A uflšsung (1/4, 1/8, 1/16, 1/32)

Sw ing [p.93] Shuffle-F eeling

�
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8.2. Tonhšhe und T ransponi erung

Ein Sequenzer-P attern kann w Šhrend der W iedergabe oktavw eise oder in chromatischen
Schritten transponi ert w erden. Das ist bei einem aktiv en Arpeggio nicht mšglich. Um ein
Arpeggio m it versch iedenen Noten zu erstellen, Šndern Sie den Oktavbereich der Pads und
spi elen di e Noten, di e das A rpeggio enthalten soll.

� =: W enn Sie ein bestimmtes Arpeggio behalten und di eses transponi eren mšchten, nehmen Sie es in

ein P attern auf und transponi eren dann di eses P attern.

Die Skala, di e Sie fŸr di e Pads ausg ew Šhlt haben, stellt dem Arpeggiator nur di e darin
enthaltenen Noten zur Ver fŸgung. Die Skalen-A usw ah l w irkt sich auch auf di e Noten aus, di e
von einem g ehaltenen A rpeggio g espi elt w erden.

Nachf olg end zw ei Referenztabellen fŸr di e tonhšhenbasi erten Funktionen des Sequenzers
und des Arpeggiators. Die obere Tabelle listet di e gemeinsamen, di e untere di e
unabhŠngig en F unktionen.

Klick en Sie auf di e entsprechenden Links, um mehr Ÿber di e einzelnen Funktionen zu
er fahren.

Gemeinsame

Funktionen
Beschreibung

Skalen

(Scales)

[p.98]

Die Ausw ah l einer Skala beeinflusst di e Notenzuw eisung jedes Pads und di e Noten, di e Seq

und Arp spi elen. Sie w irkt sich nicht auf di e aufg ezeichneten Daten in einem Pattern aus,

sondern di ent als F ilter fŸr di ese D aten.

UnabhŠngig e

Funktionen
Beschreibung

Octav e [p.25]
UnabhŠngig e Transponi erung fŸr Seq und Pads; keine spezi elle Octav e-Sh ift-

Funktion fŸr A rp

Transpose [p.26] Ein aktiv es A rpeggio w ird nicht transponi ert, w enn Seq transponi ert w ird
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8.3. Der T ransport-Bereich

Sequenzer und Arpeggiator teilen sich di e Transportfunktionen. Sie spi elen, pausi eren,
sto ppen und starten erneut gleichzeitig. Der einzig e Untersch ied besteht darin, dass der
Record-T aster fŸr den Arpeggiator nicht aktiv ist. Sie kšnnen aber ein Arpeggio aufnehmen,
indem S ie beim S pielen der P ads deren A usgabe im Sequenzer aufzeichnen.

Nachf olg end zw ei Referenztabellen fŸr di e transportbasi erten Funktionen des Sequenzers
und des Arpeggiators. Die obere Tabelle listet di e gemeinsamen, di e untere di e
unabhŠngig en F unktionen.

Klick en Sie auf di e entsprechenden Links, um mehr Ÿber di e einzelnen Funktionen zu
er fahren.

Gemeinsame

Funktionen
Beschreibung

Play/P ause [p.96] Starten und P ausi eren v on Seq und A rp

Sto p [p.96] Sto ppen v on Seq und A rp; P lay startet Seq/A rp v on A nf ang

Restart (Sh ift +

Play) [p.96]

Startet Seq und Arp von Anf ang an. Funktioni ert unabhŠngig von der W iedergabe-,

Pause- oder Sto p-Funktion.

UnabhŠngig e

Funktionen
Beschreibung

Schritt-A ufnahme

[p.106]

Verw enden der Pads zum Aktivi eren/ Deaktivi eren von Schritten (inaktiv fŸr den Arp-

Modus)

Echtzeitaufnahme

[p.104]

Spielen der Pads, um Tonhšhe , LautstŠrk e und Gate-LŠng e einzug eben (inaktiv fŸr

den A rp-M odus)

Der M ini Brute 2S T ransport-Bereich
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8.4. Wiedergabe & P oly phoni e

Der Mini Brute 2S ist ein mono phoner Synthesizer. Sequenzer und Arpeggiator teilen sich
also eine einzig e Stimme . Beide kšnnen gleichzeitig laufen, aber w enn Sie di e Pads spi elen,
um ein Arpeggio zu erzeug en, w erden di e vom Sequenzer gespi elten Noten Ÿberschri eben,
bis Sie di e Pads loslassen. Dies kann zu einem interessanten Zusammenspi el zw ischen den
beiden Einheiten fŸhren. Mit anderen W orten: Probi eren Sie es aus! Es macht eine Meng e
Spa§.

Da der Mini Brute 2S di e Entscheidung trifft, eine Note geg enŸber einer anderen zu
be vorzug en, Ÿbersetzt er das natŸrlich in eine Steuerspannung und sendet di ese an di e
Patch-Bay. Das Gleiche gilt fŸr di e USB/ MID I-A usgŠng e, da di ese sich einen einzig en MID I-
Kanal teilen: Eine einzelne Note w ird entw eder vom Sequenzer oder vom Arpeggiator zu
einem bestimmten Z eitpunkt Ÿbertrag en.

Nachf olg end zw ei Referenztabellen fŸr di e W iedergabe-F unktionen des Sequenzers und
des Arpeggiators. Die obere Tabelle listet di e gemeinsamen, di e untere di e unabhŠngig en
Funktionen.

Gemeinsame

Funktionen
Beschreibung

Synthesizer Die mono phone Stimme w ird g eteilt; A rp Ÿberschreibt Seq-Schritte

CV/G ate-A usgŠng e Die mono phone Stimme w ird g eteilt; A rp Ÿberschreibt Seq-Schritte

USB/MID I-A usgang
Arp und Sequenzer teilen sich denselben MID I-K anal; es kann immer nur eine Note

aktiv sein

Sequenzer-S puren Arp-Noten k šnnen w Šhrend der Echtzeitaufnahme aufg enommen w erden

UnabhŠngig e Funktionen Beschreibung

W iedergabe-R ichtung

[p.95]

UnabhŠngig: Seq/ Arp kšnnen in versch iedene Richtung en w iederg eg eben

w erden

Gate T ime [p.94] Der Sequenzer besitzt eine G ate-S pur; di e A rp-G ate-Z eit ist auf 50% festg elegt

Die folg enden Abschnitte bezi ehen sich auf di e bereits beschri ebenen Funktionen in di esem
Kapitel.
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8.5. Synchronisation

Der Mini Brute 2S kann als Master-Clock fŸr eine Vielzah l von Musikinstrumenten fungi eren
oder als Slav e fŸr eine bis mehrere Quellen di enen. I nf ormationen zu den
Ansch lussdiagrammen finden Sie im Kapitel zu den Ansch lŸssen auf der GerŠterŸckseite
[p.27].

Die Sync-O ptionen w erden m it dem Sync-T aster auf der rechten Seite im Bedi en panel
ausg ew Šhlt.

DrŸck en Sie di esen Taster mehr fach, um zw ischen den vier Optionen IN T (I ntern), USB, MID I
und CLK (Clock) zu w echseln. So konfiguri eren Sie den Mini Brute 2S, dam it er m it vielen
versch iedenen G erŠten und Systemen funktioni ert.

8.5.1. Als Master

Der M ini Brute 2S erzeugt di e Master Clock, w enn di e O ption IN T ausg ew Šhlt ist.

W enn di es der F all ist,

¥ steuert der T ransport-Bereich den internen Sequenzer und A rpeggiator

¥ w erden MID I-Clock-Meldung en an den MID I-A usgang und via USB-MID I
gesendet

¥ w erden Clock-S ignale an den Sync-A usgang gesendet. Sie kšnnen den Clock-
Ausgangsty p im MID I C ontrol C enter [p.146] festleg en

¥ kann das T empo m it dem R ate-R egler und dem T ap-Taster eing estellt w erden

Der Sync-T aster


� �2452*"����&%*&.5.(3".,&*45.(��*.*�254&�������&1����20���&-&*.3"-&��5.+4*/.&.



8.5.2. Als Slav e

Der Mini Brute 2S fungi ert als Slav e zu einer externen Clock, w enn eine der Einstellung en
USB, MID I oder CLK ausg ew Šhlt ist.

W enn sich der M ini Brute 2S im Slav e-M odus befindet,

¥ steuern di e Tempo-K ontrollen nicht den internen Sequenzer oder Arpeggiator ,
w Šhrend di e externe Q uelle lŠuft.

¥ funktioni ert der Mini Brute 2S-Transport-Bereich w eiterh in w ie gew ohnt. Sie
kšnnen di e internen Sequenzen und den Arpeggiator immer noch anhalten,
starten und pausi eren und w eiterh in Sequenzen aufnehmen.

¥ lŠuft der Mini Brute 2S entsprechend seiner internen Clock m it dem zuletzt
eing estellten T empo , w enn k eine externe Clock empf ang en w ird.

¥ Ÿbergibt der Mini Brute 2S di e Synchronisations-Meldung en, di e von einer
externen Quelle empf ang en w erden, an alle drei Clock-A usgŠng e und kon verti ert
alle Clock-T y pen in MID I-Clock fŸr di e MID I- und USB-A usgŠng e.

8.5.2.1. Sync I n/O ut-Ty pen

Das MID I Control Center kann zur Konfiguration des Mini Brute 2S verw endet w erden, so
dass di eser an den Sync-Ein- und Ausgangsansch lŸssen eines der folg enden Taktsignale
sendet und empf Šngt:

¥ 1 Step (G ate)

¥ 1 Step (Clock)

¥ 1 Pulse (K org)

¥ 24 P ulse pro V iertel-Note (ppq)

¥ 48 ppq

Die Def aulteinstellung ist 1 Ste p (Clock).

8.5.2.2. Clock-A nsch lŸsse

Es gibt versch iedene Arten von Ansch lŸssen, di e sich in den vergang enen Jahren fŸr
Synchronisi erungszw eck e etab liert haben. Nachf olg end eine Tabelle m it den idealerw eise
zu verw endenden Ansch luss-Steck ern, w enn Sie Šltere GerŠte an den Mini Brute 2S
ansch liessen w ollen:

Ansch luss-Steck er gesendete(s) S ignal(e)

1/8ÕÕ Mono (TS) nur Clock-P ulse

1/8ÕÕ Stereo (TRS) Clock-P ulse und Start/Sto p

1/8ÕÕ Stereo (TRS) plus D IN Sync-A dapter (nicht enthalten) Clock-P ulse und Start/Sto p

Sie kšnnen ein MID I-K abel fŸr den Einsatz von GerŠten ansch lie§en, w elche DIN-Sync-
Nachrichten verw enden. Schauen Sie im Benutzerhandbuch des entsprechenden GerŠts
nach, w enn Sie nicht sicher sind, w elche Art von Synchronisi erungsfunktionen vorhanden
sind.
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8.6. Metronome (Sh ift + Sync)

Unter dem Sync-T aster ist in blauen Buchstaben das W ort "Metronom" aufg edruckt. Das
ist eine sekundŠre Shift-F unktion, di e Sie w ahrscheinlich oft verw enden, w Šhrend Sie I hre
eig enen Sequenzen erstellen. Um das Metronom ein- und auszuschalten, halten Sie den
Shift-T aster und drŸck en dann den Sync-T aster.

8.7. Tempo

Verw enden Sie den Tempo-R egler , um das Tempo der Sequenz oder des Arpeggios
einzustellen. Der Tap-Taster kann hierzu ebenf alls verw endet w erden. Das Tempo kann
zw ischen 30 und 240 BPM (Beats pro M inute) eing estellt w erden.

I m MID I Control Center kšnnen Sie w Šhlen, w ie der Rate-R egler beim Drehen reagi ert:
Entw eder sof ort (Jump-M odus) oder nachdem Sie den aktuellen W ert durch laufen haben
(Hoo k-M odus). W eitere I nf ormationen finden S ie im K apitel zum MID I C ontrol C enter [p.146].

8.8. Tap

Mit dem Tap -Taster kšnnen Sie das Tempo der aktiv en Sequenz oder des Arpeggios "on the
fly" einstellen. Alles, w as Sie tun m Ÿssen, ist im Takt zur Musik darauf zu ti ppen. Die Anzah l
der Taps, di e zum Einstellen des Tempos benštigt w erden, kann im MID I Control Center
[p.146] festg elegt w erden.

8.9. Time Division

Der Time Div-R egler bestimmt di e rhythm ische Aufteilung der aktiv en Sequenz oder des
Arpeggios. Vier Einstellung en sind ver fŸgbar , dabei kann jede Spur eine eig ene Einstellung
besitzen (abhŠngig v on ihrem T y p). Der A rpeggiator-W ert w ird m it der P itch-S pur g eteilt.

Shift + Sync schaltet das
Metronom um
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8.10. Sw ing

Sw ing fŸgt der aktiv en Sequenz oder dem Arpeggio ein "Shuffle"-F eeling hinzu. Es stehen
zah lreiche versch iedene Einstellung en zur Ausw ah l, di e von 50 bis 75% reichen (in
Einerschritten). Um eine Ausw ah l zu treffen, halten Sie den Shift-T aster und drehen dann
den T empo/V alue-R egler.

Die Sw ing-Einstellung versch iebt das Tim ing der Noten in einer Sequenz, w odurch di e
erste Note eines Noten-P aares lŠng er und di e zw eite Note kŸrzer w ird. Ang enommen, di e
Zeitteilung (T ime Divison) ist auf 1/8 eing estellt. D ann passi ert f olg endes:

¥ W enn "Sw ing" auf "Off" eing estellt ist (50%), erhŠlt jede Note di e "gleiche Zeit", w as
ein "g erades 1/8-Note"-F eeling erzeugt.

¥ W enn der Sw ing-W ert 50% Ÿberschreitet, w ird di e erste 1/8-Note lŠng er gehalten
und di e zw eite spŠter und kŸrzer gespi elt. Sie bemerk en dann, dass di e Sequenz
ein w enig "sh uffelt" und vi elleicht w enig er "mechanisch" klingt.

¥ Die maximale Sw ing-Einstellung betrŠgt 75%. Hier kling en di e 1/8-Noten eher
nach einer 1/16-Noten-F igur als nach g esh uffelten 1/8-Noten.

Nachf olg end eine Grafik, w elche di e m inimalen und maximalen Sw ing-W erte in einer
Notation zeigt:

� =: Die Sequenzer-P attern und der A rpeggiator nutzen di e gleichen S w ing-Einstellung en.

8.10.1. Master S w ing vs. T ime Division

W ie im vorherig en Abschnitt schon erw Šhnt, m uss di e Einstellung Time Div gleich oder
ni edrig er als di e Master Sw ing-Einstellung eing estellt sein, dam it ein Sw ing zu hšren ist. Bei
den Einstellung en Time Div = 1/4 und Master Sw ing = 1/8 erzeugt der Seq/ Arp kein Shuffle-
Feeling. W enn Sie beide auf 1/8 einstellen, hšren Sie di e oben abg ebildete rhythm ische Figur.

Die Ergebnisse sind noch interessanter , w enn di e Master-S w ing-Einstellung grš§er als di e
Time-Div-Einstellung ist. I n der folg enden Abbildung ist Master Sw ing auf 1/8 und Time Div
auf 1/8, 1/16 und 1/32 eing estellt. Der S w ing-Betrag ist je w eils auf 7 5% g esetzt.

Die m inimale und maximale S w ing-
Einstellung

Die drei T ime Division-Einstellung en m it Master S w ing = 1/8
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Technisch gesehen passi ert folg endes: W enn eine kleinere Auflšsung gew Šhlt ist, w ird di e
Sch w ingungsperiode in 2^n T rigg er gleicher LŠng e unterteilt.

Mšglicherw eise h ilft di e f olg ende G rafik zu v eranschaulichen, w as dam it g emeint ist:

� =: Die kleineren Auflšsung en be w irk en, dass di e Unterteilung sehr schnell er folgt. W enn Sie m it

der I nteraktion zw ischen der Master-S w ing-Einstellung und den Time-Division-Einstellung en

experimenti eren, kann es hilfreich sein, das Master-T empo vorŸberg ehend auf di e HŠlfte zu reduzi eren.

Die Master S w ing-Einstellung k ann im MID I C ontrol C enter [p.146] geŠndert w erden.

8.11.Gate-T ime: Seq vs. A rp

Die Gate-T ime (Gate-Z eit) einer Note w ird defini ert durch den prozentualen Anteil der Zeit,
den di ese Note gehalten w ird, be vor der nŠchste Schritt im Pattern auslšst. W obei hier 1%
di e kŸrzeste und 99% di e lŠngste Einstellung darstellt.

Es gibt einen U ntersch ied bei der G ate-Z eit fŸr den Sequenzer und den A rpeggiator :

¥ Jeder Schritt in einem Sequenzer-P attern besitzt seine eig ene Gate-T ime-
Einstellung, di e in der G ate-S pur g espeichert ist.

¥ Die A rpeggiator G ate-T ime ist fest auf 50% eing estellt.

� =: Der Sequenzer ver fŸgt Ÿber eine einstellbare Gate-Z eit, di e Arpeggiator Gate-Einstellung ist jedoch

auf 50% festg elegt.

W enn kleinere A uflšsung en g ew Šhlt w erden, w ird di e
Sch w ingungsperiode in zw ei gleich lang e Trigg er unterteilt.
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8.12. Wiedergaberichtung / Notenreihenf olg e

Es gibt vier versch iedene Optionen fŸr di e Reihenf olg e, in denen Noten vom Sequenzer
gespi elt w erden und sogar acht versch iedene Richtung en/ Notenf olg en fŸr den Arpeggiator.
Beide k šnnen gleichzeitig in v ersch iedene R ichtung en spi elen!

8.12.1. Sequenzer: W iedergaberichtung

Um eine der W iedergaberichtung en fŸr den Sequenzer auszuw Šhlen, halten Sie den Shift-
Taster g edrŸckt:

¥ W Šhlen Sie ein I hnen bek anntes Pattern aus, dam it Sie di e Noten beim Spielen
besser heraushšren k šnnen.

¥ DrŸck en S ie den P lay-T aster , um das P attern zu starten.

¥ Halten S ie den Sh ift-T aster g edrŸckt.

¥ W Šhlen Sie eines der ersten vier Pads. Diese sind m it Fw d, Rev, Alt und Rand
gekennzeichnet.

Am Beispi el einer vi erschrittig en Sequenz w erden di e vi er O ptionen erklŠrt:

¥ Vorw Šrts (Fw d): S pielt di e Sequenz-Schritte 1, 2, 3, 4 | 1, 2, 3, 4, etc.

¥ RŸckw Šrts (R ev): S pielt di e Sequenz-Schritte 4, 3, 2, 1 | 4, 3, 2, 1, etc.

¥ Alterni erend (Alt): Spielt di e Sequenz-Schritte zuerst in eine Richtung, dann in di e
andere . Das Erg ebnis: 1, 2, 3, 4 | 4, 3, 2, 1 | 1, 2, 3, 4, etc.

¥ Zuf Šllig (Rand): W Šhlt di e Noten zuf Šllig aus und kann jederzeit eine in der
Sequenz enthaltene Note spi elen. Es gibt kein erk ennbares Muster , besonders
w enn di e Sequenz lŠng er als 4 Schritte ist und mehr als 4 Noten enthŠlt.

Die Grundeinstellung ist "V orw Šrts (Fw d)".

Die Notenreihenf olg e des Arpeggiators w ird im Kapitel Arpeggiator-G rundlag en [p.131]
eing ehender erklŠrt.

�2452*"����&%*&.5.(3".,&*45.(��*.*�254&�������&1����20���&-&*.3"-&��5.+4*/.&. 
	



8.13. Transport-Bereich

Die Transport-T asten steuern den Sequenzer , den Arpeggiator und externe GerŠte Ÿber
MID I oder di e Sync/ Run-Buchsen in der Patch-Bay. Sie kšnnen jedoch auch andere MID I-
Nachrichten senden, falls das externe GerŠt nicht auf MMC-Befeh le reagi ert. Verw enden Sie
das MID I C ontrol C enter [p.146], um h ier € nderung en v orzunehmen.

8.13.1. STOP-Taster

Dieser Taster besitzt eine offensichtliche Aufgabe: DrŸck en Sie ihn, w Šhrend ein Pattern
gespi elt w ird um di eses zu sto ppen. Dadurch w ird di e Sequenz zurŸckg esetzt. W enn Sie
dann den P lay-T aster drŸck en, beginnt di e Pattern-W iedergabe v on A nf ang an.

8.13.1.1.All Notes Off

Der Sto p-Taster hat eine zusŠtzliche Funktion. W enn aus irg endeinem Grund eine Note
hŠngt, drŸck en Sie einf ach dreimal hintereinander den Sto p-Taster. Der Mini Brute 2S sendet
dann einen A ll Notes Off-Befeh l Ÿber USB und MID I.

8.13.2. PLAY/P AUSE-Taster

W enn Sie den Play/ Pause-T aster drŸck en, startet der Sequenzer. W enn Sie di esen Taster ein
zw eites Mal drŸck en, w ird der Sequenzer ang ehalten. Der Play-T aster blinkt, um anzuzeig en,
dass sich der Sequenzer im P ause-M odus befindet.

8.13.2.1. Wiedergabe einer Seq / A rp v on A nf ang

Es ist mšglich, di e erste HŠlfte einer Sequenz oder eines Arpeggios manuell oder di e ersten
Noten mehrmals zu w iederholen, zum Beispi el als spontane P er formance-O ption.

Um eine Sequenz oder ein Arpeggio-P attern von Anf ang an neu zu starten, halten Sie den
Shift-T aster und drŸck en dann den P lay/P ause-T aster.

� =: Die Shift-F unktionen [p.164] bei der Erzeugung einer Sequenz w erden im Kapitel Sequenzer [p.19]

behandelt.
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8.13.3. RECORD-Taster

8.13.3.1. Ste p Record-M odus

W enn der Sequenzer gesto ppt oder pausi ert ist und der Record-T aster gedrŸckt gehalten
w ird, w echselt der Mini Brute 2S in den Step Record-M odus [p.106] . Der Record-T aster und
alle P ads, di e Daten enthalten, leuchten dann rot.

Eine ausfŸhrliche ErklŠrung des Step Record-M odus finden Sie im Kapitel Editi eren von
Sequenzen [p.113].

8.13.3.2. Echtzeitaufnahme

W enn Sie den Record-T aster halten und auf den Play-T aster drŸck en, w echselt der Mini Brute
2S in den Echtzeitaufnahme-M odus [p.19]. Der Record-T aster leuchtet blau und der Sequenzer
beginnt m it der Aufnahme . Sie m Ÿssen nur di e Pads w ie Piano-T asten spi elen. Das w ird
dann "liv e" aufg ezeichnet, aber basi erend auf dem T ime Division-W ert quantisi ert.

Sie kšnnen den Echtzeitaufnahme-M odus auch aufrufen, indem Sie den Shift-T aster halten
und dann auf den R ecord-T aster drŸck en.

� =: W enn der Record-T aster blau leuchtet, befindet sich der Sequenzer im Echtzeitaufnahme-M odus

[p.19].

Eine ausfŸhrliche ErklŠrung der Echtzeitaufnahme finden Sie im Kapitel Editi eren von
Sequenzen [p.113].
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8.14. Die Sk alen-A usw ah l

8.14.1. Was macht eine Sk ala?

Sie kšnnen den Mini Brute 2S-Pads und den Step-Reglern eine von acht I nput-Sk alen
zuzuw eisen: sieben Preset-Sk alen und eine , di e Sie selbst an passen kšnnen (di e User-Sk ala).
Eine Skala ist eine Art "Filter", m it der Sie nur di e Noten hšren, di e Sie in I hrem Pattern oder
I hrem A rpeggio nutzen mšchten.

Die Sk ala-F unktion macht f olg endes:

¥ Sie beeinflusst di e Noten bei der W iedergabe . Dabei quantisi ert sie di e Tonhšhe
der Noten anstelle des Tim ings und zw ingt di ese , in einem bestimmten
Notenrahmen abg espi elt zu w erden.

¥ Sie kšnnen von einer Skala zur nŠchsten w echseln, um zu hšren, w ie sich
di e versch iedenen Skalen auf di e Musik ausw irk en. Dabei w erden di e
ursprŸnglichen, auf den Pads gespi elten Noten nicht verŠndert. Mit anderen
W orten, das € ndern der Skaleneinstellung ist ein re versib ler Vorgang. Sie kšnnen
di e ursprŸngliche Sk ala jederzeit erneut ausw Šhlen.

¥ Eine Skala Šndert di e auf den Pads ver fŸgbaren Noten, w as w iederum auch di e
Noten beeinflusst, di e vom Arpeggiator gespi elt w erden. Daher beeinflusst di e
gew Šhlte Skala auch di e Noten, di e im Hold-M odus von einem Arpeggio gespi elt
w erden.

¥ Eine Skala ermšglicht den Step-Reglern beim Drehen auch eine bestimmte
Ausw ah l der zu bef olg enden Noten. Anstatt also di e Tonhšhe immer chromatisch
zu verŠndern, haben Sie di e Mšglichk eit, eine andere Tonart auszuw Šhlen. Dies
ist nŸtzlich, w enn Sie di e Tonhšhe eines oder mehrerer Sequenz-Schritte
w Šhrend der W iedergabe Šndern mšchten. W Šhlen Sie di e zum Song passende
Tonart und egal w as S ie tun, S ie w erden ni e eine un passende Note "erw ischen".

¥ Es gibt eine defini erbare Benutzers kala (User Scale), di e m it Hilfe der Pads [p.101]
oder des MID I Control Centers [p.146] erstellt w erden kann. Diese kann zw ischen
1 und 12 Noten pro Oktav e beinhalten.

Folg endes be w irkt di e Sk alen-F unktion nicht :

¥ Sie Šndert nicht di e ursprŸnglichen Noten, di e m it den Pads in di e Sequenz-
Schritte eing eg eben wurden. W enn Sie C D E F G in eine Sequenz eing eg eben
haben, merkt sich der Mini Brute 2S di ese Noten. W enn Sie danach di e Minor-
Skala w Šhlen, hšren Sie C D Eb F G w Šhrend der W iedergabe anstelle von C D
E F G. Sie kšnnen jedoch immer zu den Original-Noten w echseln, indem Sie di e
chromatische Sk ala w Šhlen.

� =: W enn di e ursprŸngliche Tonhšhe eines Pads nicht innerhalb der ausg ew Šhlten Skala ver fŸgbar

ist, w ird stattdessen di e nŠchstni edrig ere Tonhšhe der Skala gespi elt. Zum Beispi el: W enn di e Skala C, D

und E enthŠlt, aber der Sequenzer ein D# spi elt, w ird stattdessen ein D fŸr di esen Schritt w iederg eg eben.

Das Erg ebnis ist dann C , D und D .
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8.14.2. Skalen-A rten

Nachf olg end eine †bersicht der gespeicherten Skalen. Beachten Sie, dass di e letzte in jedem
Skalen-P reset abg ebildete Note tatsŠch lich di e erste Note der nŠchsten Oktav e ist:

8.14.2.1. Chromatic

Es gibt zw šlf Noten in der chromatischen Tonleiter: das ist di e hšchste Anzah l an Noten,
di e eine Tonleiter haben kann. Das entspricht einer m usik alischen "Bypass"-Einstellung:
Alle Noten, di e von den Pads eing eg eben w erden, w erden auch m it ihren ursprŸnglichen
Tonhšhen w iederg eg eben. Alle Noten sind ver fŸgbar , w enn der Step-Drehregler gedreht
w ird.

Jetzt geht es um di e "Filter". Es gibt nur acht Noten in den meisten der nachf olg enden Skalen:

8.14.2.2. Maj or und M inor (Dur und M oll)

Die chromatische Sk ala

Maj or (Dur)

Minor (M oll)
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8.14.2.3. Dorian und M ix olydian

8.14.2.4. Harmonic M inor und Blues

Beachten S ie, dass di e Blues-Sk ala nur si eben Noten enthŠlt.

Und sch liesslich...

Dorisch

Mixolydisch

Harmonisches M oll

Blues
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8.14.2.5. Die A nw ender-Sk ala (U ser Scale)

Sie selbst bestimmen, w as di e Anw ender-Sk ala beinhalten soll: W Šhlen Sie eine beli ebig e
Note in der chromatischen Skala und eine beli ebig e Anzah l von Noten zw ischen 1 und 12.
W ie Sie eine Anw ender-Sk ala erstellen, er fahren Sie im Abschnitt Anw ender-Sk ala [p.101]des
MID I C ontrol C enter [p.146]-Kapitels.

8.15. Eine A nw ender-Sk ala defini eren

Sie kšnnen der Anw ender-Sk ala zug ew iesene Noten m it den Pads oder im MID I Control
Center [p.146] Šndern. Dabei kšnnen Sie zw ischen 1 und 12 Noten pro Oktav e einsetzen. W ie
das funktioni ert, lesen S ie nachf olg end:

¥ Halten Sie den SHIFT-T aster und drŸck en Sie dann das Pad 16, um di e Anw ender-
Skala auszuw Šhlen

¥ Sie kšnnen den SHIFT-T aster loslassen, aber halten Sie Pad 16 w eiterg edrŸckt,
w Šhrend S ie di e Noten ausw Šhlen.

¥ Die aktiv en Noten der Anw ender-Sk ala leuchten auf den Pads 1-12. Pad 1 ist
immer beleuchtet.

Um eine eig ene Benutzers kala fŸr di e Pads zu erstellen, schalten Sie jede Note ein oder aus.
Verw enden Sie di e Notennamen, di e auf den einzelnen SchaltflŠchen ang ezeigt w erden, um
di e g ewŸnschte Sk ala relativ zur C-T aste zu erstellen.

W enn Sie beispi elsw eise eine Ganzton-T onleiter einrichten mšchten, di e m it C beginnt,
deaktivi eren Sie di e Pads m it der Bezeichnung C#, D#, F, G, A und B. Dann bleiben nur di e
Noten C, D, E, F#, G# und A# erleuchtet. Dies sind di e Noten, di e di e Pads zur Ver fŸgung
stellen, w enn di e Anw ender-Sk ala ausg ew Šhlt ist. Das sind dann auch di e Noten, di e Sie
hšren, w enn S ie di e Ste p-Regler drehen oder w enn S ie den A rpeggiator v erw enden.

Die Anw ender-Sk ala ist programm ierbar
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9. SEQUENZER-GRUNDLAGEN

9.1. Ein P attern abspi elen

Um di e W iedergabe des aktuellen Sequenzer-P atterns zu starten, drŸck en Sie den Play/
Pause-T aster. Falls das ausg ew Šhlte Pattern leer ist, lesen Sie zunŠchst den Abschnitt zum
Laden eines P atterns [p.108].

W enn der Play-T aster schnell blinkt bedeutet di es, dass der Mini Brute 2S nicht auf den
internen Synchronisi erungsmodus eing estellt ist. DrŸck en Sie in di esem Fall zunŠchst den
Sto p- und dann den Sync-T aster , bis di e LED neben IN T leuchtet. DrŸck en Sie dann erneut
den P lay-T aster.

9.1.1.Ein P attern pausi eren

Um di e W iedergabe vorŸberg ehend zu unterbrechen, drŸck en Sie den Play/ Pause-T aster.
W enn Sie di e W iedergabe fortsetzen mšchten, drŸck en Sie den Taster erneut. Das Pattern
setzt di e W iedergabe an der Stelle f ort, an der S ie es ang ehalten haben.

Dies unterscheidet sich von der Verw endung des Sto p-Tasters, der den Sequenzer an den
Anf ang des P atterns zurŸcksetzt.

9.1.2. Ein P attern erneut starten

Es gibt zw ei M šglichk eiten, ein P attern v on A nf ang zu starten:

¥ Halten Sie den Shift-T aster und drŸck en Sie den Play-T aster. Das Pattern startet
von Anf ang an ohne zu sto ppen, quantisi ert auf den nŠchsten Schritt (w ie bei
"Time Division" eing estellt).

¥ DrŸck en Sie den Sto p-Taster und ansch lie§end den Play-T aster. Dies hŠlt di e
W iedergabe fŸr einen M oment an.

9.1.3. Ein P attern Ÿberschreiben

W enn ein Pattern abg espi elt und ein Pad gedrŸckt w ird (oder eine externe MID I-Note
empf ang en w ird), w erden di e von der Pitch-S pur gespi elten Noten nicht Ÿbernommen, bis
alle Pads freig eg eben sind. W enn eine der anderen Spuren auf Velocity oder Pressure
eing estellt ist, w erden di ese auch nicht w iederg eg eben.
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9.1.4. Ein P attern transponi eren

Die Transponi erung betrifft nur Spuren, di e auf den Pitch-T y p eing estellt sind. Die
versch iedenen S purty pen w erden hier [p.114]beschri eben.

9.1.4.1. Die Pads nutzen

Sie kšnnen ein Pattern w Šhrend der W iedergabe transponi eren, indem Sie eine Pad-
Kombination v erw enden. So g ehts:

¥ Halten Sie das m it "Transpose" gekennzeichnete Pad 16. Der aktuelle
Transpositionsw ert w ird durch ein leuchtendes P ad ang ezeigt.

¥ DrŸck en S ie das P ad m it dem g ewŸnschten T ransponi erungsbetrag.

Die Transponi erung eines Patterns gesch ieht relativ zur C-Taste . W enn Sie also das Pattern
um eine kleine Terz von seiner ursprŸnglichen Tonhšhe nach oben transponi eren mšchten,
drŸck en Sie den D#-Taster. Um das Pattern auf seine ursprŸngliche Tonhšhe
zurŸckzusetzen, drŸck en S ie den C-T aster.

� =: Der chromatische Transpositionsbetrag w ird m it dem Pattern gespeichert, aber di e

aufg ezeichneten Daten w erden dabei nicht geŠndert. Sie kšnnen di e ursprŸngliche Tonhšhe immer

w iederherstellen, indem S ie auf di e Taste C zurŸck transponi eren.

9.1.4.2. Den Oktav-Bereich festleg en

Die Pads 14 und 15 sind m it [Octav e -] und [Octav e +] gekennzeichnet. Sie kšnnen verw endet
w erden, um den Oktavbereich eines P atterns unabhŠngig v on den P ads zu v erŠndern.

W enn Sie Pad 16 (Transpose) halten und eines der Pads einmal drŸck en, blinkt di eses Pad
langsam, um eine Oktav-T ransponi erung anzuzeig en: Pad 14 blinkt fŸr "down" und Pad 15
blinkt fŸr "up". W enn Sie das gleiche Pad ein zw eites Mal drŸck en, w ird das Pattern um eine
w eitere Oktav e transponi ert. Die LED blinkt schneller , je w eiter der Tastaturbereich von der
Mitte entfernt ist.

W enn Sie Pad 16 gedrŸckt halten und beide OCTAVE-Tasten gleichzeitig drŸck en, w ird di e
Oktavtransposition w ieder zentri ert.

� =: Der Oktav-V ersch iebungsbetrag w ird m it dem Pattern gespeichert, aber di e aufg ezeichneten

Daten w erden dabei nicht geŠndert. Sie kšnnen den ursprŸnglichen Oktavbereich jederzeit

w iederherstellen, indem S ie Pad 16 halten und beide Oktavtaster drŸck en.

9.1.4.3. Externes MID I / USB nutzen

Sequenzen kšnnen von einem externen Keyboard Ÿber den MID I- oder USB-Eingang nach
oben und nach unten transponi ert w erden. W enn Sie Pad 16 gedrŸckt halten, zeig en di e
Pads di e Transponi erung an, selbst w enn di ese v on einer externen Q uelle k ommt.
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9.2. Ein P attern aufnehmen

Beachten Sie beim Durch lesen di eses Abschnitts di e Funktionen, di e im Kapitel Seq/ Arp:
Gemeinsame Funktionen [p.86] behandelt wurden, z. B. di e W iedergaberichtung [p.95], di e
Zeitteilung [p.92] und di e Skalen [p.98]. Diese Funktionen kšnnen zum Erstellen I hrer Patterns
verw endet w erden.

9.2.1. Grundlag en der Echtzeitaufnahme (R ealtime R ecording)

Es gibt eine kurze EinfŸhrung in di e Echtzeitaufnahme [p.19] im Kapitel Schnelleinsti eg [p.10].
W ir behandeln hier nur di e grundleg enden Konze pte und gehen im Kapitel Editi eren von
Sequenzen [p.113]nŠher darauf ein.

Die Echtzeitaufnahme w ird aktivi ert, indem Sie den Record-T aster halten und dann Play
drŸck en. Eine andere Methode ist das Halten des Shift-T asters und DrŸck en des Record-
Tasters. I n beiden FŠllen leuchtet der Record-T aster blau, um anzuzeig en, dass eine
Echtzeitaufnahme stattfindet. W enn Sie dabei das Metronom hšren mšchten, halten Sie den
Shift-T aster und drŸck en dann den Sync-T aster.

� =: Sie kšnnen den Oktavbereich der Pads transponi eren [p.103] , um Noten aufzunehmen, di e hšher

oder ni edrig er sind.

Hier einig e w ichtig e Ding e, di e Sie Ÿber Echtzeitaufnahmen w issen sollten:

¥ Die Echtzeitaufnahme steuert immer di e ersten beiden Spuren (Pitch und Gate).
Beide w erden gleichzeitig aufg ezeichnet.

¥ W ird eine Note gespi elt, w ird sie auf den nŠchsten Schritt quantisi ert, der
w iederum abhŠngig v on der T ime Division-Einstellung fŸr das P attern ist.

¥ Es gibt ein Quantisi erungsfenster fŸr aufg enommene Noten. W enn Sie eine Note
bis 50% im Bereich der Time Division (oder nŠher) vor einem Schritt spi elen, w ird
di ese im nŠchsten Schritt aufg ezeichnet, nicht im aktuellen Schritt.

¥ W enn di e Velo-S pur auf den Standard-V elocity-T y p eing estellt ist, w ird auch di e
Velocity der Note aufg ezeichnet.

¥ W enn di e Pressure-S pur auf Standard-P ressure eing estellt ist, w ird der
Pressure w ert ebenf alls aufg ezeichnet.

¥ DrŸck en Sie erneut Record, um den Aufnahmemodus zu verlassen. Das Pattern
lŠuft dann w eiter.

¥ Um den Echtzeitaufnahme-M odus erneut aufzurufen, w Šhrend das Pattern in
einem Loo p lŠuft, halten S ie den Sh ift-T aster und drŸck en dann auf R ecord.

¥ Um in den Step-M odus zu gelang en, w Šhrend das Pattern im Loo p lŠuft, drŸck en
Sie zw eimal Record. Das erste DrŸck en beendet den Aufnahmemodus und das
zw eite schaltet in den Schrittmodus.

¥ W enn Sie di e Aufnahme beendet haben und den Pattern-Loo p nicht mehr hšren
w ollen, drŸck en S ie Sto p, um den A ufnahme-M odus zu beenden.

� =: Es ist nicht mšglich, Echtzeitaufnahmen auf den Spuren Mod 1 / Mod 2 zu machen, w enn Ty pe

[p.114]auf etw as anderes als V elo (M od 1) oder P ressure (M od 2) eing estellt ist.
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9.2.1.1. Aufnahme mehrerer P atterns

Sie m Ÿssen nicht extra auf den Sto p-Taster drŸck en und ein leeres Pattern laden, um eine
neue I dee oder eine Passag e aufzunehmen, di e sich auf das erste Pattern bezi eht. Sie
kšnnen ein anderes P attern laden, w Šhrend der Sequenzer noch in Echtzeit aufnimmt.

Das funktioni ert f olg enderma§en:

¥ Mšglicherw eise mšchten Sie das Metronom (Sh ift + Sync) und I nstant Chang e
(Sh ift + Load) aktivi eren.

¥ Halten Sie Record und drŸck en Sie dann Play, um di e Echtzeit-A ufnahme zu
starten.

¥ Spielen S ie di e Pads, w Šhrend das P attern in einem Loo p aufg enommen w ird

¥ Warnung: Achten S ie darauf , im nŠchten Schritt nicht di e BŠnk e zu w echseln!

¥ Halten S ie Load und w Šhlen dann den nŠchsten P attern-S peicherplatz.

¥ Spielen S ie einig e Pads.

¥ W iederholen Sie das, bis Sie mehrere Patterns aufg enommen haben - bis zu 16
sind mšglich.

Diese neuen Patterns w erden nur vorŸberg ehend im RAM behalten. W enn Sie m it I hrem
Ergebnis zufri eden sind, sollten Sie alle Patterns abspeichern, di e Sie gerade erstellt haben.
Denn, w enn Sie ein Pattern aus einer anderen Bank laden, bevor Sie di e neuen Patterns
speichern, v erli eren S ie di ese.

� !: Das Laden eines Patterns von einer anderen Bank lšscht den RAM-S peicher und alle nicht

gespeicherten € nderung en gehen verloren . Stellen Sie sicher , dass Sie alle Patterns gespeichert haben,

di e Sie nicht v erli eren mšchten!
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9.2.2. Grundlag en der Schritt-A ufnahme (Ste p Recording)

Es gibt eine kurze EinfŸhrung in di e Schritt-A ufnahme [p.21] im Kapitel Schnelleinsti eg [p.10].
W ir behandeln hier nur di e grundleg enden Konze pte und gehen im Kapitel Editi eren von
Sequenzen [p.113]nŠher darauf ein.

Die Schritt-M odus-A ufnahme w ird einf ach durch DrŸck en des Record-T asters aktivi ert. Die
Taste leuchtet rot, um anzuzeig en, dass sich der Mini Brute 2S im Schrittmodus befindet.
DrŸck en Sie den Play-T aster , w enn Sie mšchten, dass das Pattern in einem Loo p lŠuft,
w Šhrend S ie di e Schritte bearbeiten.

� =: Sie kšnnen den Oktavbereich der Pads transponi eren [p.103] , um Noten aufzunehmen, di e hšher

oder ni edrig er sind.

Nachf olg end einig e w ichtig e Ding e, di e Sie Ÿber di e Aufnahme im Step-M odus w issen
sollten:

¥ Mit den P ads 1-16 k šnnen S ie Schritte aktivi eren oder deaktivi eren.

¥ Mit den Step-Drehreglern kšnnen Sie den Noten w ert eines Steps (Pitch-S pur), di e
Gate-Z eit eines Ste ps (G ate-S pur) usw . bearbeiten.

¥ Halten Sie den Shift-T aster gedrŸckt und drehen einen Step-Regler , um den
sekundŠren P arameter eines Schritts auf der ausg ew Šhlten S pur zu bearbeiten.

¥ DrŸck en S ie Sto p oder R ecord erneut, um den Ste p-M odus zu v erlassen.

Hier finden Sie ist eine Liste der primŠren und sekundŠren Regler-F unktionen [p.122] fŸr
jeden S purty p.
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9.3. Verw alten v on P atterns

9.3.1. Flash-S peicher vs. RAM

Der Mini Brute 2S besitzt 64 Patterns, di e in vier BŠnk en m it jew eils 16 Patterns ang eordnet
sind. Aber nicht alle befinden sich gleichzeitig in seinem RAM-S peicher: Nur eine einzelne
Bank k ann g eladen sein.

Das mag ung ew šhnlich erscheinen, ist aber tatsŠch lich sehr praktisch: Sie kšnnen an einem
beli ebig en di eser 16 Patterns arbeiten, dann an einem anderen, dann am nŠchsten und
speichern dann jedes Pattern schnell nacheinander im Flash-S peicher ab . Dadurch bleibt di e
KreativitŠt erhalten, statt den Arbeitsab lauf zu unterbrechen und jedes bearbeitete Pattern
separat speichern zu m Ÿssen, be vor S ie das nŠchste ausw Šhlen k šnnen.

Aber es ist auch sehr w ichtig zu verstehen w as passi ert, w enn Sie ein Pattern aus einer
anderen Bank w Šhlen: Alle 16 Patterns aus di eser neuen Bank w erden dann in den RAM
geladen und ersetzen alle 16 aktuellen P atterns im aktiv en S peicher.

Nehmen Sie sich also etw as Zeit, um den Abschnitt Pattern speichern [p.110] zu lesen, be vor
Sie w eitermachen. S ie w erden uns dafŸr noch dankbar sein!

9.3.2. Bank-A usw ah l

� !: Das Laden eines Patterns aus einer anderen Bank lšscht den RAM-S peicher und alle nicht

gespeicherten € nderung en gehen verloren . Stellen Sie sicher , dass Sie alle Patterns gespeichert haben,

di e Sie nicht v erli eren mšchten!

Einig e der Pattern-V erw altungsfunktionen (Laden, EinfŸg en, Lšschen) bi eten I hnen di e
Mšglichk eit auszuw Šhlen, in w elchen der vier BŠnk e di e Aktion ausg efŸhrt w erden soll: Bank
A, B, C oder D .

Die Bank ausw ah l ist einf ach: W Šhrend Sie einen der entsprechenden Funktionstaster (Load,
Paste oder Erase) gedrŸckt halten, drehen Sie den Tempo/ Value-R egler. Die Anzeig e Šndert
sich, um di e Bank ausw ah l anzuzeig en.

Die Pads zeig en an, w elche Patterns in di esen BŠnk en Patterndaten enthalten. Die blau
beleuchteten P ads enthalten D aten, di e unbeleuchteten sind leer.
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9.3.3. Ein P attern laden

Es gibt vi er BŠnk e m it 16 Patterns, aus denen S ie w Šhlen k šnnen.

� !: Das Laden eines Patterns aus einer anderen Bank lšscht den RAM-S peicher und alle nicht

gespeicherten € nderung en gehen verloren . Stellen Sie sicher , dass Sie alle Patterns gespeichert haben,

di e Sie nicht v erli eren mšchten!

Um ein Pattern zu laden, drŸck en und halten Sie den Load-T aster. Sie kšnnen den Tempo-
Regler drehen, um eine andere Bank auszuw Šhlen (A, B, C oder D) und dann di e
entsprechende P ad-T aste 1-16 drŸck en.

W Šhrend der Load-T aster g edrŸckt w ird, zeigt I hnen der Status der P ads,

¥ w elche P atterns leer sind (unbeleuchtet)

¥ w elche P atterns nicht v erŠndert wurden (b lau)

¥ w elches P attern g erade ausg ew Šhlt ist (b link end)

DrŸck en Sie als nŠchstes auf das Pad, das dem gewŸnschten Pattern entspricht. Dieses w ird
auf di e aktuelle P attern position g eladen.

W enn Sie versuchen, das ursprŸngliche Pattern neu zu laden und von vorne anzuf ang en,
funktioni ert das nicht. Anw eisung en hierzu finden Sie im Abschnitt Pattern w iederherstellen
[p.109] .

� =: Es ist mšglich, ein Pattern von einer Bank zu laden, w Šhrend der Sequenzer lŠuft. Die € nderung

w ird entw eder sof ort vorg enommen oder es w ird bis zum Ende des aktuellen Patterns gew artet,

abhŠngig v on der Einstellung des I nstant Chg-T asters (si ehe nŠchster A bschnitt).

9.3.3.1. Mit dem Laden w arten / I nstant Chang e

Sie kšnnen m it gehaltenem Shift-T aster den Load-T aster drŸck en, um I nstant Chang e zu
aktivi eren oder zu deaktivi eren. Di e Load-T aster leuchtet, w enn I nstant Chang e aktiv ist.

So funktioni erts:

¥ W enn deaktivi ert, w artet der Sequenzer bis zum Ende des aktuellen Patterns, um
zum nŠchsten P attern zu w echseln.

¥ W enn aktivi ert, w echselt der Sequenzer im nŠchsten Schritt zum nŠchsten
Pattern, so w ie es in der T ime Division-Einstellung festg elegt wurde .

� =: I nstant Chang e ist ein globaler Parameter. Er w ird nicht m it dem Pattern gespeichert. Die

Einstellung w ird jedoch automatisch g espeichert und behalten.
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9.3.4. Ein P attern w iederherstellen

Um zu der Version eines Patterns zurŸckzuk ehren, das im Flash-S peicher gespeichert ist,
halten Sie den Shift-taster und drŸck en dann den Sav e-Taster (bei dem das W ort "Revert"
blau aufg edruckt ist). Es gibt hierbei keine Patternausw ah l. Das aktuelle Pattern w ird einf ach
neu g eschri eben.

� =: Nur so kšnnen Sie ein bearbeitetes Pattern in einen gespeicherten Zustand zurŸckv ersetzen.

DrŸck en S ie Load und v ersuchen erneut, das aktuelle P attern zu laden.
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9.3.5. Ein P attern speichern

W ie im Abschnitt Flash-S peicher vs. RAM [p.107] erw Šhnt, behŠlt der Mini Brute 2S eine ganze
Bank von 16 Patterns in seinem RAM und kann auch di ese 16 Patterns in einem editi erten
Zustand halten.

W ir haben bereits di e Prob leme beim Laden eines Patterns von einer anderen Bank
beschri eben, w enn bearbeitete Patterns nicht zuerst gepeichert wurden: alle 16 Patterns aus
der neu ausg ew Šhlten Bank w erden dann gleichzeitig g eladen.

Sie m Ÿssen also bearbeitete Patterns schnell hintereinander speichern kšnnen. Das ist sehr
einf ach.

Aber zuerst sollten S ie einig e Ding e zu er fahren.

W enn S ie auf Sav e drŸck en, zeig en I hnen di e 16 Pads,

¥ w elche P atterns leer sind (unbeleuchtet)

¥ w elche P atterns nicht v erŠndert wurden (b lau)

¥ w elche Patterns im Vergleich zu ihrem gespeicherten Zustand geŠndert wurden
(lila)

¥ w elches P attern g erade ausg ew Šhlt ist (b link end)

Zusammeng ef asst: Die violetten Pads teilen I hnen m it, w elche der 16 Pads nicht im Flash-
Speicher gespeichert wurden. Es sind meist di ejenig en, di e man Ÿbersehen hat und di e dann
verloren g ehen, w enn ein P attern aus einer anderen Bank g eladen w ird.

Und es dauert nur drei Sekunden, um alle 16 Patterns zu speichern. Das geht
folg enderma§en:

¥ Halten S ie den Sav e-Taster g edrŸckt.

¥ DrŸck en S ie nacheinander di e violetten P ads.

¥ W enn alle g edrŸckt wurden, lassen S ie di e den Sav e-Taster los.

Das w ar es auch schon! Diese Methode zum Abspeichern von Patterns macht es einf ach,
eine R eihe v on P atterns zu bearbeiten und di ese dann schnell zu speichern.

Mšglicherw eise haben Sie noch di e Frag e "Kann ich ein bearbeitetes Pattern stattdessen an
einem anderen Ort speichern?"

Die Antw ort: Ja, aber das w Šre dann eine Copy/ Paste-P rozedur. Sie kšnnen ein Pattern auf
seinem eig enen Speicherplatz sichern. Um ein bearbeitetes Pattern an einen anderen Ort
zu kopieren, halten Sie den Copy-T aster , drŸck en Sie dann das gewŸnschte Pad (es sollte
blink en), halten Sie dann den Paste-T aster und w Šhlen ein anderes Pad (vorzugsw eise ein
leeres).

� =: Copy/P aste funktioni ert auch bei einzelnen Schritten im Ste p-M odus.
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9.3.6. Ein P attern k opi eren

Das Kopieren eines Patterns ist nur innerhalb der aktuellen Bank mšglich, daher ist keine
Bank ausw ah l notw endig. Das Ver fahren erstellt eine Kopie eines einzelnen Patterns und
ermšglicht I hnen das EinfŸg en an einem anderen Ort, oder auch in einer anderen Bank.

Der P rozess ist einf ach:

¥ Halten S ie di e den C opy-T aster g edrŸckt.

¥ DrŸck en Sie auf das gewŸnschte Pad, dessen Pattern Sie kopieren mšchten.
Hierbei kann auch um ein anderes Pattern handeln als das, das Sie gerade
bearbeiten.

Nach dem Kopieren eines Patterns mšchten Sie w ahrscheinlich sof ort m it dem EinfŸg en
[p.111]fortf ahren. D as w ird im nŠchsten A bschnitt beschri eben.

� =: Der Kopierv organg erstellt eine Kopie des Patterns, das zusammen m it den anderen 15 Patterns in

der aktuellen Bank in den RAM geladen wurde . W enn Sie € nderung en an dem Pattern vorg enommen

haben, das Sie kopieren mšchten, beachten Sie folg endes: Sie kopieren di e bearbeitete Version des

Patterns, nicht di e im Flash-S peicher g espeicherte .

9.3.7. Ein P attern einfŸg en

Das Pattern, das Sie kopiert haben, w ird in einem Puffer gespeichert. Sie m Ÿssen es also an
einem neuen Ort einfŸg en. Sie kšnnen di eses Pattern in di e gleiche oder eine andere Bank
einfŸg en. Verg ew issern Sie sich, dass das Ziel ver fŸgbar ist (entw eder leer oder bereit zum
†berschreiben).

Der P rozess ist einf ach:

¥ Halten S ie di e den P aste-T aster g edrŸckt.

¥ DrŸck en Sie dann auf das gewŸnschte Pad, auf dem Sie das kopierte Pattern
einfŸg en mšchten.

Das ist simpel und es w ird sogar noch besser: Solang e Sie den Paste-T aster gedrŸckt halten,
kšnnen Sie mehrere EinfŸg e-VorgŠng e di eses einen Patterns in derselben Bank erstellen,
indem S ie mehrere P ads in F olg e ausw Šhlen.

9.3.8. Ein P attern lšschen

Es gibt keine Mšglichk eit, eine ganze Bank m it einem einzig en Tastendruck zu lšschen, w as
grundsŠtzlich eine gute Sache w Šre. Der Vorgang zum Lšschen eines einzelnen Patterns
geht jedoch so schnell und einf ach, dass Sie w ie beim Speichern der Patterns etw a 3
Sekunden brauchen, um jedes P attern einer Bank zu lšschen.

Sobald S ie w issen, w elche P atterns S ie lšschen mšchten, g ehen S ie f olg enderma§en v or:

¥ Halten S ie den Erase-T aster g edrŸckt.

¥ W Šhlen Sie, w enn gewŸnscht, eine neue Bank, indem Sie den Tempo/ Value-
Regler drehen.

¥ DrŸck en S ie das P ad, dessen P attern S ie lšschen mšchten.

¥ W enn Sie dam it fortf ahren w ollen, drŸck en Sie solang e auf di e entsprechenden
Pads, bis di ese nicht mehr leuchten.
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9.4. Eine V erk ettung erstellen

Mit dem Mini Brute 2S kšnnen Sie mehrere Patterns innerhalb derselben Bank verk etten
(Chaining). Das bi etet eine schnelle Mšglichk eit, einen Song oder eine Per formance
zusammenzustellen, indem Sie bei den 16 Patterns der Bank, di e Sie in den RAM geladen
haben, V erknŸ pfung en erstellen.

Eine Kette (Chain) kann bis zu 16 Patterns lang sein. Gehen Sie anf angs folg enderma§en vor:

¥ DrŸck en und halten S ie den Chain-T aster.

¥ W Šhlen Sie m it den Pads eines der 16 ver fŸgbaren Patterns aus. Es ist nicht
mšglich, eine K ette v on P atterns aus v ersch iedenen BŠnk en zu erstellen.

¥ Denk en Sie daran: Pads, di e blau leuchten, enthalten Daten. Pads, di e nicht
leuchten, sind leer. Sie kšnnen aber auch leere Patterns ausw Šhlen; di ese spi elen
dann einen T akt Stille ab .

¥ Sie kšnnen dasselbe Pattern auch mehr als einmal hintereinander verw enden.
DrŸck en S ie einf ach erneut auf das entsprechende P ad.

¥ DrŸck en Sie di e Pads in der Reihenf olg e, in der sie in der Verk ettung abg espi elt
w erden sollen. S ie k šnnen bis zu 16 P atterns in einer V erknŸ pfung nutzen.

¥ W enn Sie den Chain-T aster loslassen, w ird eine Kette von Patterns m it den ersten
16 eing eg ebenen P atterns erstellt.

Um di e Verk ettung abzuspi elen, stellen Sie sicher , dass der Chain-T aster leuchtet und
drŸck en dann Play. Sie kšnnen den Abspi elv organg auch pausi eren. W enn Sie erneut auf
Play drŸck en, w ird di e W iedergabe an di eser Stelle f ortg esetzt.

Um di e Verk ettung zu deaktivi eren, drŸck en Sie erneut den Chain-T aster. Falls der Sequenzer
gerade lŠuft, w ird das momentan aktuelle P attern w eiterg espi elt.

W enn Sie eine ganz neue Verk ettung erstellen mšchten, drŸck en Sie erneut den Chain-
Taster und w iederholen den Vorgang. Es gibt keine Mšglichk eit, ein Pattern am Ende einer
bestehenden V erknŸ pfung h inzuzufŸg en.

9.4.1. Die Verk ettungsreihenf olg e anzeig en

Es gibt eine schnelle M šglichk eit, den I nhalt einer v orhandenen V erk ettung anzuzeig en:

¥ Halten Sie den Chain-T aster gedrŸckt, so dass di e Patterns ang ezeigt w erden,
aus denen di e Verk ettung besteht.

¥ Das entsprechende Pad blinkt zw eimal schnell fŸr jedes Mal, w enn es in der
Verk ettung eing esetzt wurde .

¥ Dann blinkt das nŠchste Pad und so w eiter , bis di e gesamte Verk ettung
durch laufen wurde .

¥ W enn Sie zw eimal hintereinander das gleiche Pattern verw endet haben, blinkt
das entsprechende P ad vi ermal.

¥ Diese Verk ettungsansicht w ird so lang e w iederholt, bis Sie den Chain-T aster
w ieder loslassen.
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10. EDITI EREN VON SEQ UENZEN

Der Mini Brute 2S besitzt keinen gew šhnlichen Sequenzer. Modulare Systeme w erden schon
lang e Zeit m it Step-Sequenzern gesteuert und in den letzten Jahren dank USB/ MID I-
Schnittstellen in rechnerg estŸtzte Aufzeichnungssysteme eing ebunden. Diese Entw icklung
hat eine beg eisterte , generationenumspannende F ang emeinde herv org ebracht.

Der Mini Brute 2S bi etet als tragbares GerŠt nicht nur eine , sondern vier Spuren Step-
Sequenzing, Echtzeit-A ufzeichnung, prŠzises Editi eren von Daten- und Steuerspannung en
sow ie eine Patch-Bay zur umf angreichen W eiterv erarbeitung der Signale in jede
erdenkliche Richtung. Die Entw icklungs-I ng eni eure haben hier eine erstaunliche
Kunstfertigk eit und W eitsicht gezeigt. Ganz zu sch w eig en dav on, dass zusŠtzlich auch ein
leistungsf Šhig er analog er Synthesizer integri ert ist!

W illk ommen bei den erw eiterten F unktionsf Šhigk eiten des M ini Brute 2S.

10.1. Spur-A usw ah l

Der Sequenzer-Bereich des Mini Brute 2S bi etet vier Spuren (Tracks), von denen sich zw ei di e
Funktionen eines einzelnen Sequenzers teilen und zw ei w eitere , di e všllig unabhŠngig und
frei k onfiguri erbar sind.

Sie kšnnen eine der vier Spuren m it den TRACK SELECT-Tastern ausw Šhlen. Die ver fŸgbaren
Spuren sind:

¥ Pitch , di e m it der zw eiten Spur (Gate) verbunden ist, aber eine eig ene Buchse in
der P atch-Bay besitzt

¥ Gate , di e m it der ersten Spur (Pitch) verbunden ist, aber eine eig ene Buchse in
der P atch-Bay besitzt

¥ Velo /M od 1, eine unabhŠngig e, konfiguri erbare Spur und eine eig ene Buchse in
der P atch-Bay

¥ Press /M od 2, eine unabhŠngig e, konfiguri erbare Spur und eine eig ene Buchse in
der P atch-Bay

W as w ir m it "verbundenen" Spuren meinen: Pitch und Gate w erden normalerw eise
zusammen verw endet, um ein externes GerŠt zu steuern. Pitch sendet di e Steuerspannung
(Control Voltag e), um einem anderen GerŠt m itzuteilen, w elche Frequenz erzeugt w erden
soll, w Šhrend Gate dem GerŠt m itteilt, w ie lang e das Ausgangssignal erzeugt w erden soll -
durch …ffnen und Sch liessen di eses S ignals.

Diese beiden Spuren laufen immer in di e gleiche Richtung und m it der gleichen
Gesch w indigk eit, daher "teilen si e di e Funktionen eines einzelnen Sequenzers".

Die anderen zw ei Spuren sind "unabhŠngig" und "konfiguri erbar". Sie kšnnen jew eils zw šlf
versch iedene Arten von Daten senden, zw ei dav on gleichzeitig an di e Patch-Bay und/ oder
an ein externes G erŠt.

Die Spuren k šnnen also vi el mehr , als man zunŠchst v erm utet!
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10.2. Die Spurty pen

Die ersten beiden Spuren sind den Funktionen gew idmet, di e auch auf deren Taster gedruckt
sind: Pitch und Gate . Das sind di e beiden w ichtigsten Parameter bei der Musikproduktion
und w ir schenk en ihnen in di esem K apitel di e v olle A ufmerksamk eit.

Die beiden anderen Spuren w erden auf di e gleiche W eise ausg ew Šhlt: DrŸck en Sie di e
entsprechenden T aster. Z usŠtzlich k šnnen aber v ersch iedene K onfigurationen f olg en.

Die Konfiguration beginnt m it der Ausw ah l des Spurty ps. Halten Sie dazu einen der Taster
Velo /M od 1 oder Press /M od 2 gedrŸckt und drehen den Tempo/ Value-R egler in beide
Richtung en, um di e versch iedenen Spurty pen anzuzeig en. Sie sehen dann di e folg enden
Optionen:

¥ Pitch

¥ Gate

¥ Velo (kurz fŸr V elocity); ( nur fŸr di e Velo/M od 1-Spur v er fŸgbar )

¥ Press (kurz fŸr P ressure); ( nur fŸr di e Press/M od 2-S pur v er fŸgbar )

¥ 1V, 2V, 5V und 8V . Diese w erden zusammeng ehšrig als xV -Ty p bezeichnet.

¥ Env (fŸr En velo pe)

¥ Sin(e), Tri(angle), Saw Up, Saw Down, Sqr (Square) und SnH (Sample & Hold).
Diese w erden zusammeng ehšrig als LFO-Ty p bezeichnet.

W ir beschreiben di e Funktionen und di e sekundŠren Funktionen [p.122] fŸr jeden di eser
Spurty pen spŠter in di esem K apitel. H ier einig e w ichtig e Details dazu:

¥ W enn Spur 3 auf Velo eing estellt ist, w erden deren Daten m it Noten kombini ert,
di e von der Pitch-S pur gespi elt w erden und sie teilen auch di e Funktionen der
Pitch-S pur: R ichtung, Z eitteilung, Sk ala, M ute-Status usw .

¥ W enn Spur 4 auf Press(ure) eing estellt ist, w erden deren Daten m it Noten
kombini ert, di e von der Pitch-S pur gespi elt w erden. Sie teilt sich di e Funktionen
m it der P itch-S pur: R ichtung, Z eitteilung, Sk ala, M ute-Status usw .

¥ W Šhrend Sie an einem Pattern arbeiten, speichert der RAM di e Schritt-D aten fŸr
jeden Ty p innerhalb der Spuren 3 und 4, aber nur fŸr das aktuell ausg ew Šhlte
Pattern. Sobald Sie ein anderes Pattern laden (sogar aus derselben Bank), gehen
di e Schrittdaten v erloren.

¥ W enn Sie ein Pattern im Flash-S peicher speichern, w ird nur der letzte Ty p,
der fŸr di e Spuren 3 und 4 ausg ew Šhlt wurde , zusammen m it allen primŠren/
sekundŠren Daten, di e in den Schritten in di esen Spuren eing eg eben wurden,
gespeichert.

10.2.1. Pitch + G ate + V elo + P ress = P itch T rack

Der Ty p der Pitch- und Gate-S puren kann nicht geŠndert w erden, dafŸr aber di e Spurty pen
Velo/ Mod 1 und Press/ Mod 2. Diese kšnnen auf unabhŠngig e Laufrichtung en und LŠng en
usw . eing estellt w erden.

W enn di ese Spuren jedoch auf ihre Standard w erte (Velo und Pressure) eing estellt sind,
arbeiten alle vier Spuren effektiv als eine Stimme . Jede Spur er fasst ihren Standard-
Datenty p w Šhrend der Echtzeitaufnahme .
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10.2.2. Pitch / Scale

FŸr di e Pitch-S pur (oder w enn sich di e Spuren 3 oder 4 im Pitch-M odus befinden) w ird der
CV-A usgang auf eine Skala quantisi ert. Die Pitch-S pur , Spur 3 und 4 enthalten jew eils eine
Skala und eine G rundnote (R oot Note), di e m it dem P attern g espeichert w erden.

Sie kšnnen di e Tonhšhe eines Schritts im Step-M odus bearbeiten, indem Sie den
zug ehšrig en Step-Regler drehen. Der Velocity-W ert w ird im Display in einem W ertebereich
zw ischen C0 und C6 ang ezeigt.

Um eine Skala auszuw Šhlen, halten Sie den Shift-T aster und drŸck en dann eines der Skalen-
Pads (#9-16).

� =: Die Sk alen w erden ausfŸhrlich im A bschnitt Skalen [p.98] di eses H andbuchs beschri eben.

10.2.2.1. Wie der "R oot K ey" eines P atterns bestimmt w ird

Die tatsŠch liche Note , di e von einem Mini Brute 2S-Pattern zu einem bestimmten Zeitpunkt
gesendet w ird, setzt sich aus zw ei Bestandteilen zusammen:

1. Die Note , di e vom aktuellen Schritt gespi elt w ird unter BerŸcksichtigung der
aktuellen Sk ala.

2. Der Transponi erungsbetrag, der durch ein Pad oder eine Ÿber MID I empf ang ene
Note eing estellt w ird. W eitere I nf ormationen finden Sie im Abschnitt
Transponi eren [p.26].

10.2.2.2. Einstellen des R oot K eys

So leg en S ie den R oot K ey fŸr eine P itch-basi erte S pur fest:

¥ Halten Sie den Shift-T aster und drŸck en dann eines der Scale-P ads. Halten Sie
di eses bis zum Ende des Beispi els g edrŸckt.

¥ Halten Sie das ausg ew Šhlte Scale-P ad w eiterh in und verw enden den Tempo/
Value-R egler. Beim Drehen des Reglers w erden di e Notennamen ang ezeigt (C,
C#, D usw .).

¥ Sobald S ie einen R oot K ey ausg ew Šhlt haben, lassen S ie das Scale-P ad los.

W enn S pur 3 oder S pur 4 auf den P itch-S purty p eing estellt sind:

¥ Kann der Pitch-M odus im MID I Control Center [p.146] auf den V/ Oct-M odus oder
den H z/V-M odus eing estellt w erden.

¥ W enn sich di e Spur im V/ Oct-M odus befindet, sollte di e ni edrigste Tonhšhe 0V
und di e hšchste T onhšhe 6V betrag en.

¥ W enn sich di e Spur im Hz/ V-M odus befindet, basi ert di e Ausgabe darauf , w elche
Note zu einem 1-V-Ausgang fŸhrt. Der Standard w ert ist C0 = 1V, w as aber im
MID I C ontrol C enter [p.146] geŠndert w erden k ann.

10.2.2.3. Die SekundŠr funktion fŸr P itch: Slide

Die sekundŠre Funktion, di e durch das Halten des Shift-T asters und Drehen eines Step-
Reglers bearbeitet w ird, ist Slide . Die W erte der Slide-F unktion lieg en zw ischen 0 und 100.
Bei 0 springt CV sof ort auf den neuen W ert. Bei 100 gleitet CV in einer geraden Lini e auf
den neuen W ert.
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10.2.3. Velo

Spur 3 oder 4 kšnnen auf den Ty p Velocity eing estellt w erden. W enn di eser Ty p ausg ew Šhlt
ist, w erden W iedergabemodus, A uflšsung und SequenzlŠng e m it der P itch-S pur g eteilt.

Der Status der Schritte (an/ aus) im Schrittaufnahmemodus w ird ebenf alls m it der Pitch-
Spur g eteilt.

Die Velocity w ird standardmŠ§ig in einem 5V-Bereich gesendet. Sie kšnnen den Velocity-
Spannungsbereich im MID I C ontrol C enter [p.146] einstellen.

Der Velocity-W ert w ird m it W erten zw ischen 1und 127 auf dem Display ang ezeigt, w enn Sie
di e Ste p-Regler drehen.

10.2.3.1. Die SekundŠr funktion fŸr V elo: Slide

Die sekundŠre Funktion, di e durch Halten des Shift-T asters und Drehen eines Step-Reglers
bearbeitet w ird, ist Slide . Die W erte der Slide-F unktion lieg en zw ischen 0 und 100. Bei 0
springt CV sof ort auf den neuen W ert. Bei 100 gleitet CV in einer geraden Lini e auf den
neuen W ert.

Das ist der Standardmodus fŸr S pur 3.

� Bei di esem Spurty p (Velo) kann dav on ausg egang en w erden, dass Spur 3 Teil der Pitch-S pur ist.

W as fŸr di e P itch-S pur gilt, gilt also auch fŸr S pur 3.
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10.2.4. Pressure

Spur 4 kann auf den Ty p Pressure eing estellt w erden. W enn di eser Ty p ausg ew Šhlt ist,
w erden W iedergabemodus, A uflšsung und SequenzlŠng e m it der P itch-S pur g eteilt.

Der Status der Schritte (an/ aus) im Schrittaufnahmemodus w ird ebenf alls m it der Pitch-
Spur g eteilt.

W enn Sie sich im Echtzeit-A ufzeichnungsmodus befinden und Pads halten, w erden di e
Schritte aktivi ert, sobald eine Pressure-Meldung im Time Division-F enster der Schritte
empf ang en w ird.

Pressure w ird standardmŠ§ig in einem 5V-Bereich gesendet. Sie kšnnen den Pressure-
Spannungsbereich im MID I C ontrol C enter [p.146] einstellen.

Der Pressure-W ert w ird m it W erten zw ischen 0 und 127 auf dem Display ang ezeigt, w enn
Sie einen Ste p-Regler drehen.

10.2.4.1. Die SekundŠr funktion fŸr P ressure: Slide

Die sekundŠre Funktion, di e durch Halten des Shift-T asters und Drehen eines Step-Reglers
bearbeitet w ird, ist Slide . Die W erte der Slide-F unktion lieg en zw ischen 0 und 100. Bei 0
springt CV sof ort auf den neuen W ert. Bei 100 gleitet CV in einer geraden Lini e auf den
neuen W ert.

Das ist der Standardmodus fŸr S pur 4.

� Bei di esem Spurty p (Velo) kann dav on ausg egang en w erden, dass Spur 4 Teil der Pitch-S pur ist.

W as fŸr di e P itch-S pur gilt, gilt also auch fŸr S pur 4.

10.2.5. xV : 1V, 2V , 5V , 8V

Spur 3 und 4 kšnnen auf einen der Spannungsty pen eing estellt w erden. Anstatt alle vier
Ty pen jedes Mal zu aufzuzŠh len, ersetzen w ir den Spannungsw ert durch ein 'x' im Namen:
1V w ird zu xV , ebenso w ie 2V zu xV usw .

W enn der S purty p xV g ew Šhlt w ird, ist der A usgang di eser S pur eine k onstante S pannung.

Sie kšnnen di e Schritte m it den Pads im Schrittmodus aktivi eren oder deaktivi eren. Der fŸr
einen aktiv en Schritt defini erte W ert b leibt bis zum nŠchsten aktiv en Schritt g ehalten.

Beim Drehen der Step-Regler erhalten Sie W erte zw ischen 0 und 100. Der W ert w ird
im Display m it der Formel: "MaxVolt * W ert/ 100" ang ezeigt. Die Ausgabe der Spur w ird
entsprechend als P rozentsatz des "MaxV olt"-W erts s kali ert (1V, 2V usw .).

10.2.5.1. Die SekundŠr funktion fŸr xV : Slide

Die sekundŠre Funktion, di e durch Halten des Shift-T asters und Drehen eines Step-Reglers
bearbeitet w ird, ist Slide . Die W erte der Slide-F unktion lieg en zw ischen 0 und 100. Bei 0
springt CV sof ort auf den neuen W ert. Bei 100 gleitet CV in einer geraden Lini e auf den
neuen W ert.
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10.2.6. Gate

Bei der Gate-S pur oder w enn Spur 3 oder Spur 4 auf den Gate-T y p eing estellt sind, ist der
CV-A usgang ein G ate-S ignal.

Die W erte reichen von 1 bis 99 m it dem maximalen W ert "Tie". W enn ein Schritt m it dem
nachf olg enden verknŸ pft ist, sch lie§t der erste Schritt das Gate nicht. Das w ird erst beim
nŠchsten Schritt m it einem G ate-W ert zw ischen 1 und 99 g emacht.

Ein verbundenes Gate (Tie) w ird gesch lossen, w enn das Pattern einen deaktivi erten Schritt
erreicht.

10.2.6.1. Die SekundŠr funktion fŸr G ate: Ste p Repeat

W enn Sie den Shift-T aster halten und einen Step-Regler drehen, kšnnen Sie innerhalb eines
Schritts di e Anzah l der W iederholung en festleg en.

Die W erte hier fŸr reichen von 1 bis 4 m it einem Standard w ert von 1. Jeder W ert grš§er
als 1 teilt den Schritt gleichmŠ§ig und sendet eine rhythm ische Abf olg e von Gate-…ffnungs-
/Sch lie§spannung en innerhalb di eses Schritts.

Die Gate-LŠng e des Schritts defini ert di e LŠng e jeder W iederholung:

¥ W enn Schrittw iederholung = 2 und GatelŠng e = 68, dann ist di e GatelŠng e fŸr
jede W iederholung 68/2 = 34.

¥ W enn Schrittw iederholung = 3 und GatelŠng e = 37, dann ist di e GatelŠng e fŸr
jede W iederholung 37/3 = 12.

W enn Gate auf TI E eing estellt ist, w ird di e letzte "Wiederholung" m it dem nŠchsten Schritt
verbunden.

10.2.7. Envelo pe (H Ÿllkurv e)

I st Spur 3 oder 4 auf den Envelo pe-Ty p eing estellt, gibt der CV-A usgang eine AD-H Ÿllkurv e
aus. W enn ein Schritt aktiv ist, w ird di ese H Ÿllkurv e ausg elšst.

Sie kšnnen di e Decay-Z eit m it den Step-Reglern auf W erte zw ischen 1 und 100 einstellen.
Der Verlauf der Decay-P hase ist exponenti ell, m it einer maximalen Abklingzeit von ca. 10
Sekunden.

10.2.7.1. Die SekundŠr funktion fŸr G ate: Attack

Mit Shift und einem Step-Regler kšnnen Sie di e Attack-Z eit der AD-H Ÿllkurv e einstellen, di e
vom entsprechenden Schritt ausg elšst w ird. Di e W erte reichen v on 1 bis 100.

Die Attackphase ist linear m it einer maximalen Attackzeit v on ung ef Šhr 10 Sekunden.
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10.2.8. LFO

I st Spur 3 oder 4 auf den LFO-Ty p eing estellt, gibt der CV-A usgang eine periodische
uni polare F unktion aus. S ie k šnnen eine der f olg enden W ellenf ormen ausw Šhlen:

¥ Tri (Drei eck-LFO)

¥ Sin (S inus-LFO)

¥ Saw U p (A ufsteig ende SŠg ezahn-LFO)

¥ Saw Do wn (A bf allende SŠg ezahn-LFO)

¥ Sqr (R echteck-LFO)

¥ SnH (Sample & H old-LFO)

Sie kšnnen di e LFO-G esch w indigk eit m it den Step-Reglern einstellen. W enn ein Schritt aktiv
ist, w ird di e Funktion bis zu einem neuen aktiv en Schritt gehalten. I n di esem Fall w ird di e
neue G esch w indigk eit berechnet.

Die Rate-W erte reichen in der ni edrigsten Einstellung von Halten (si ehe unten) bis zu W erten
zw ischen 0.6 und 100 Hz und gehen in quantisi erte W erte Ÿber: Q8, Q4, Q2 und Q1 (eine
ganze Note), g ef olgt v on Takt-U nterteilung en (1/2 Note , 1/4, 1/8, 1/16 und 1/32).

Einig e H in w eise zum LFO-T y p:

¥ Der Halte-W ert ist ein "Einfri eren" der letzten vom LFO erreichten I ntensitŠt. Der
W ert w ird beibehalten, bis ein neuer Schritt m it einem Nicht-H alten-W ert erreicht
w ird.

¥ W enn Sie einen quantisi erten W ert verw enden, w ird der LFO auf Phase 0 der
aktiv en Schritte zurŸckg esetzt.

¥ W enn ein nicht quantisi erter W ert verw endet w ird, behŠlt der LFO seine Phase
bei (d.h., er lŠuft frei).

10.2.8.1. Die SekundŠr funktion fŸr LFO: A mplitude

Die sekundŠre Funktion, di e durch Halten des Shift-T asters und Drehen eines Step-Reglers
bearbeitet w ird, ist di e Amplitude des LFOs. Dies kann fŸr jeden Schritt im Pattern er folg en.
Die W erte li eg en zw ischen 0 und 100 (di e Standardeinstellung).

Der LFO springt sof ort auf di e neue A mplitude , w enn ein Schritt aktiv ist.

10.3. Spuren stummschalten

W enn Sie eine Spur stummschalten (m uten) mšchten, halten Sie den Shift-T aster und
drŸck en dann einen der TRACK SELECT-Taster. W enn eine Spur stummg eschaltet ist,
leuchtet di e LED unter dem T RACK SELECT-Taster nicht mehr.

Dieses M uting-Schema scheint zunŠchst etw as seltsam anzum uten, aber so funktioni ert es:

¥ Die Pitch- und di e Gate-S pur sind m iteinander verbunden. W ird eine der beiden
Spuren stummg eschaltet, w ird es di e andere ebenf alls.

¥ Die Pitch- und Gate-S puren w erden ebenf alls stummg eschaltet, w enn di e Spuren
3 oder 4 stummg eschaltet w erden, falls di e stummg eschaltete Spur auf Velo
oder P ressure eing estellt ist.

¥ Die Pitch- und Gate-S puren w erden NI CHT stummg eschaltet, w enn di e Spuren 3
oder 4 stummg eschaltet w erden, falls di e stummg eschaltete Spur auf den Pitch-,
Gate-, xV-, En v- oder LFO-T y p eing estellt ist.
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10.4. UnabhŠngig e Tim ing Division-Einstellung en

Sie kšnnen di e Zeitteilung (Time Division) fŸr di e Pitch/ Gate-S pur , Spur 3 und 4 separat
einstellen.

¥ Halten Sie den Shift-T aster und drŸck en dann einen der Taster 5 bis 8 (E-G), um
di e Zeitteilung auf 1/4, 1/8, 1/16 (Standard) oder 1/32 einzustellen.

¥ Das Pad der gew Šhlten aktiv en Auflšsung leuchtet. Die drei anderen Time-
Division-P ads sind nicht beleuchtet.

¥ W enn sich Spur 3 im Velo-M odus oder Spur 4 im Pressure-M odus befindet, w ird
di e Auflšsung m it der P itch-S pur g eteilt.

10.5. Echtzeit-Editi erung en

10.5.1. Aufnahme lšschen

I m vorherig en Kapitel haben w ir Methoden zum Lšschen [p.111]eines Patterns behandelt.
Hier geht es nun um das Lšschen von Schritten in einem Pattern w Šhrend der Echtzeit-
Aufnahme .

W enn Sie w Šhrend der Aufnahme etw as nach lŠssig w aren und einen oder zw ei Schritte
entfernen mšchten, k šnnen S ie einen "S pot Erase" auf der S pur machen.

Der V organg ist recht einf ach:

¥ Rufen Sie den Echtzeit-A ufnahmemodus auf , indem Sie Record halten und Play
drŸck en. Der Sequenzer startet.

¥ Sie kšnnen auch das Metronom (Sh ift + Sync) aktivi eren, um prŠziser arbeiten zu
kšnnen.

¥ W enn Sie einen oder mehrere Schritte entfernen mšchten, drŸck en Sie beim
nŠchsten Loo pdurch lauf den Delete-T aster zum entsprechenden Zeitpunkt SEHR
KURZ. Dabei w ird der I nhalt der Schritte gelšscht, di e in di esem Zeitraum gespi elt
w erden.

10.5.2. Ste p-Regler: Sto ppen oder S pi elen

Die Step-Regler kšnnen au§erhalb des Step-M odus fŸr versch iedene Zw eck e verw endet
w erden.

¥ Sto p-M odus: Die Step-Regler kšnnen primŠre und sekundŠre Funktionen [p.122]
fŸr di e ausg ew Šhlte Spur einstellen. I st der Spur-T y p = Pitch, hšren Sie beim
Drehen der Regler Noten. Dies hilft I hnen, di e Noten fŸr di e Pads und den
Arpeggiator einzustellen.

¥ Play-M odus: Sie kšnnen primŠre und sekundŠre Funktionen [p.122] fŸr di e
ausg ew Šhlte Spur einstellen. Sie hšren aber keine Noten, w enn der Spur-T y p =
Pitch ist.
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10.6. Editi eren im Schrittmodus

Um di e Schritte eines Patterns bearbeiten zu kšnnen, m uss sich der Sequenzer im Step-
Modus befinden. Sie kšnnen auch in di esem Schrittmodus arbeiten, w Šhrend ein Pattern
abg espi elt w ird. A ber es ist es vi elleicht zunŠchst einf acher , den Sto p-Taster zu betŠtig en.

W enn der Record-T aster nicht leuchtet, drŸck en Sie di esen. Leuchtet er rot, befindet sich der
Sequenzer im Schrittmodus.

10.6.1. Alles im Blick m it den P ads

I m Schrittmodus w eist ein rot leuchtendes Pad darauf hin, dass di eser Schritt Daten enthŠlt.
Um di esen Schritt stummzuschalten, drŸck en S ie das P ad. Di eses leuchtet dann nicht mehr.

Der Abspi el-Cursor ist violett: Er identifizi ert di e Position des Patterns w Šhrend der
W iedergabe und lŠsst Sie genau erk ennen, w o das Pattern sich bef and, als es ang ehalten
wurde .
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10.6.2. Die Ste p-Regler: Bearbeiten und V orhšren

Die sechzehn Drehregler Ÿbernehmen den G ro§teil der Bearbeitung en im Ste p-M odus.

I m Sto p- oder Step-Record-M odus: W Šhlen Sie di e Pitch-S pur und drehen einen der Step-
Regler um einen einzig en Klick in eine beli ebig e Richtung. Dadurch w ird di e aufg enommene
Note zur I dentifizi erung der Tonhšhe des ausg ew Šhlten Schritts verw endet. Drehen um zw ei
Klicks bearbeitet di e Tonhšhe di eses Schritts.

W enn di e Gate-S pur ausg ew Šhlt ist, zeigt ein einzelner Klick eines Step-Reglers dessen Gate-
W ert. Di es gilt fŸr jeden S pur-T y p: Velocity, P ressure , Envelo pe, xV und LFO .

� =: Die fŸr jede primŠre und sekundŠre Funktion der Step-Regler ang ezeigten W erte w erden im

Abschnitt Spur-T y pen [p.114] di eses Kapitels beschri eben. Eine Funktions-T abelle [p.122] finden Sie im

nŠchsten A bschnitt.

Sie kšnnen di ese Technik verw enden, um den W ert eines sekundŠren Parameters auch auf
einer beli ebig en Spur eines beli ebig en Ty ps zu erk ennen: Halten Sie den Shift-T aster und
drehen den Step-Regler um einen einzig en Klick. Der W ert di eses Parameters fŸr di esen
Schritt w ird dann v orŸberg ehend ang ezeigt.

Hin w eis: W enn di e Spuren 3 oder 4 auf "Pitch" eing estellt sind, kšnnen Sie di e Step-Regler
zum Anzeig en und € ndern deren W erte verw enden. W enn der Regler gedreht w ird, hšren
Sie jedoch nicht di e Tonhšhe .

10.6.2.1. PrimŠre und sekundŠre Drehregler-F unktionen

Nachf olg end eine Tabelle m it den primŠren und sekundŠren Regler-F unktionen fŸr jeden
Spur-T y p:

Ty p PrimŠr funktion SekundŠr funktion

Pitch Notenausw ah l Slide-G esch w indigk eit

Gate Gate-LŠng e Schrittw iederholung

Velocity Velocity-W ert Slide- G esch w indigk eit

Pressure I ntensitŠt Slide-G esch w indigk eit

xV Prozentsatz der ausg ew Šhlten S pannung Slide- G esch w indigk eit

Envelo pe Decay der AD-H Ÿllkurv e Attack der AD-H Ÿllkurv e

LFO Gesch w indigk eit I ntensitŠt

Die Ste p-Drehregler
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10.6.3. Copy/P aste

Der Copy-T aster kann je nach Tastenk ombination zusŠtzliche Funktionen auslšsen. W ir
haben di e Copy [p.111] und Paste [p.111]-Funktion von Patterns im vorherig en Kapitel
behandelt. Hier konzentri eren w ir uns auf das Kopieren und EinfŸg en von Schritten innerhalb
eines P atterns.

Suchen oder erstellen Sie zunŠchst ein Pattern m it Daten in den Spuren. W ir beschreiben
ansch liessend, w ie Sie di e Kopier-/EinfŸg efunktionen verw enden, w Šhrend Sie ein Pattern
im Schrittmodus bearbeiten.

¥ DrŸck en S ie Record, um in den Ste p-M odus zu g elang en.

¥ Halten S ie den C opy-T aster g edrŸckt.

¥ DrŸck en S ie einig e Pads, um deren Schritte in einen P uffer zu k opieren.

¥ Halten S ie den P aste-T aster g edrŸckt.

¥ W Šhlen Sie ein Pad als Ziel fŸr di e kopierten Schritte . Da Sie mehrere Schritte
kopiert haben, w ird der erste der kopierten Schritte an der neuen Position
eing efŸgt, beginnend m it dem ersten Zi el-P ad und nach rechts f olg end.

Nachf olg end einig e Reg eln fŸr di e di e Copy/P aste-Erg ebnisse:

¥ Das K opieren und EinfŸg en m uss innerhalb desselben P atterns er folg en.

¥ EinfŸg en funktioni ert nur , w enn di e kopierten Schritte/ Seiten di e gleiche Spurart
beinhalten. Es ist nicht mšglich, Pitch-D aten in eine LFO-S pur einzufŸg en, aber
Sie k šnnen G ate-D aten in eine andere G ate-S pur k opieren.

¥ †berschreiten einig e der einzufŸg enden Schritte di e PatternlŠng e, w erden di ese
ignori ert.

¥ Der Abstand zw ischen kopierten Schritten w ird beibehalten. W enn zw ischen
kopierten Schritten LŸcken vorhanden sind, entsteht in den eing efŸgten Daten
ebenf alls eine LŸcke. Dies bedeutet, dass dazw ischen lieg ende Schritte nicht
beeintrŠchtigt w erden.

W enn Sie z. B. di e Schritte 1, 2, 3, 6 und 7 kopieren, aber nicht di e Schritte 4 und 5
(mšglicherw eise , w eil di ese leer oder unerwŸnscht sind) und dann ab Schritt 8 einfŸg en,
w erden di e Daten in den Schritten 8, 9, 10, 13 und 14 m it den eing efŸgten Daten
Ÿberschri eben, di e Schritte 11 und 12 w Šren aber nicht betroffen.

Nachf olg end einig e w ichtig e Variationen zum Thema K opieren/EinfŸg en:

¥ W enn di e Pitch- oder Gate-S pur ausg ew Šhlt ist und eine Kopieraktion ausg efŸhrt
w ird, w erden sow oh l di e I nf ormationen der Pitch- als auch der Gate-S pur
kopiert.

¥ W enn in Spur 3 der Velo-T y p ausg ew Šhlt und/ oder fŸr Spur 4 Pressure eing estellt
ist, kopiert der Kopierv organg di e Daten von der Pitch-, Gate-, Velo- und Pressure-
Spur.

¥ W enn Spur 3 oder 4 auf einen anderen als den Standardty p (Velo oder Pressure)
eing estellt ist und di ese Spur vor dem Kopierv organg ausg ew Šhlt w ird, kopiert
Copy nur di e Daten di eser S pur.
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10.6.4. Lšschfunktionen

W ir haben di e Methode fŸr das Lšschen [p.111]von Patterns bereits im vorherig en Kapitel
behandelt. Hier konzentri eren w ir uns auf das Lšschen von Schritten innerhalb eines
Patterns.

� !: Die folg enden VorgŠng e sind destruktiv! Sie zeig en, w ie Sie Schritte , ganze Seiten m it 16 Schritten

und sogar eine ganze Spur lšschen kšnnen. Bitte speichern Sie unbedingt alle Patterns, di e Sie nicht

verli eren mšchten.

Sobald S ie sich im Ste p-Recording-M odus befinden (R ecord-T aster leuchtet rot):

¥ Halten Sie Erase und drŸck en dann einen Schritt, um den I nhalt di eses Schritts
zu initialisi eren.

¥ Halten Sie Erase und drŸck en Sie dann auf einen der Seiten-T aster , um den I nhalt
di eser Seite zu initialisi eren.

¥ Halten Sie Erase und drŸck en auf einen Spur-T aster , um den I nhalt di eser Spur
zu initialisi eren.

W enn der oben beschri ebene Erase-S pur-V organg bef olgt w ird, w erden di e Pitch- und Gate-
Spuren gleichzeitig gelšscht. W enn Velo fŸr Spur 3 ausg ew Šhlt ist, w ird di ese ebenf alls
gelšscht.

Die LŠng e, W iedergabeg esch w indigk eit, Richtung und Skala w erden fŸr di e gelšschte Spur
beibehalten. Es handelt sich also eig entlich eher um eine Funktion, di e "alle Schritte
zurŸcksetzt" als um eine F unktion, di e eine "S pur lšscht".

10.7. Seiten (P ag es)

Jedes Pattern im Mini Brute 2S kann bis zu 64 Schritte lang sein. Diese Schritte sind in 16er-
Gru ppen ang eordnet, di ese "Schrittgru ppen" w erden als Seiten bezeichnet. Die Schritte 1-16
sind m it dem 16-T aster an w Šhlbar , di e Schritte 17-32 m it dem 32-T aster und so w eiter.

Der Last Ste p- und di e Seiten-T aster
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10.8. Die Seitenbearbeitungsansicht

Sie kšnnen di e Schritte 1-16, 17-32, 33-48 oder 49-64 anzeig en, indem Sie eine der vier
entsprechenden Seiten-T aster (16, 32, 48 oder 64) drŸck en.

¥ Die aktuell bearbeitete Seite leuchtet w ei§.

¥ Die aktuell spi elende Seite blinkt w Šhrend der Pause oder W iedergabe rot. I m
Sto p-M odus leuchtet si e rot.

¥ Andere Seiten, auf denen m indestens ein Schritt lŠuft, leuchten rot

¥ Seiten, di e Ÿber di e PatternlŠng e hinausreichen, w erden deaktivi ert, ob w oh l
di ese Seiten Daten behalten. FŸr den Fall, dass Sie I hre Meinung Šndern und das
Pattern v erlŠng ern mšchten.

10.8.1. Seiten k opi eren: W ichtig e H in w eise

I n den folg enden Abschnitten beschreiben w ir , w ie man Patterns verlŠng ert. Dies beinhaltet
das Kopieren von Daten von einer Seite zur nŠchsten (16>32, 16>48 usw .). Aber das verhalten
kann fŸr jede Spur untersch iedlich sein. Nachf olg end einig e Ding e, di e im Aug e behalten
w erden sollten:

¥ W enn di e Pitch- oder Gate-S pur ausg ew Šhlt ist, kopiert der Seiten-K opier-
Vorgang di e I nf ormationen so w oh l v on der P itch- als auch v on der G ate-S pur.

¥ W enn Spur 3 oder 4 auf ihre Standard w erte eing estellt sind (Velo und Pressure),
w erden di e Daten di eser Spuren kopiert, sobald di e Pitch- oder Gate-S pur-D aten
kopiert w erden.

¥ W enn Spur 3 oder 4 ausg ew Šhlt und nicht auf den Standardty p eing estellt ist,
kopiert der Seiten-K opierprozess nur di e Seite di eser S pur.

¥ Die von einer der Seiten einer bestimmten Spur kopierten I nf ormationen kšnnen
nur in dasselbe P attern eing efŸgt w erden.
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10.9. Ein P attern v erlŠng ern

10.9.1. VerlŠng ern vs. Erw eitern: W as ist der U ntersch ied?

W enn ein Pattern verlŠng ert w ird, w erden leere Schritte am Ende des aktuellen Patterns
hinzug efŸgt. W ird ein Pattern erw eitert , w ird ein Teil der vorhandenen Patterndaten kopiert
und an das Ende des aktuellen P atterns ang ehŠngt.

� =: Mini Brute 2S-Patterns kšnnen bis zur maximalen PatternlŠng e von 64 Schritten verlŠng ert oder

erw eitert w erden.

10.9.2. VerlŠng ern eines Sequenzer-P atterns

Es ist mšglich, ein Pattern m it dem "Last Step"-Taster und den Seiten-T astern zu verlŠng ern.
Dieser Vorgang verlŠng ert das Pattern, indem am Ende des aktuellen Patterns leere Schritte
hinzug efŸgt w erden.

¥ Beginnen Sie m it einem Pattern, das nur 16 Schritte enthŠlt (der 16-Seiten-T aster
leuchtet als einzig er Taster).

¥ Halten Sie den Taster "Last Step" und drŸck en dann den Taster 32. Dadurch
w erden dem aktuellen Pattern 16 leere Schritte hinzug efŸgt; das Pattern ist
nun insg esamt 32 Schritte lang. Die Schritte 1-16 beinhalten immer noch di e
ursprŸnglichen D aten, w Šhrend di e Schritte 17-32 leer sind.

¥ Zum Erw eitern des Pattern kopi eren Sie di e ersten 16 Schritte auf di e nŠchste
Seite , indem Sie den Shift-T aster halten und den Taster 32 drŸck en. Das Pattern
ist nun 32 Schritte lang und di e Schritte 17-32 enthalten eine Kopie der Schritte
1-16.
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10.9.3. Erw eitern eines Sequenzer-P atterns

Es ist mšglich, ein Pattern m it gehaltenem Shift-T aster und den Seiten-T astern zu erw eitern.
Dieser Vorgang kopiert bis zu 16 Schritte m it Notendaten und fŸgt di ese an das Ende des
aktuellen P atterns an.

¥ Beginnen Sie m it einem Pattern, das nur 16 Schritte enthŠlt (der 16-Seiten-T aster
leuchtet als einzig er Taster).

¥ Halten Sie den Shift-T aster und drŸck en auf den 32-Taster. Dadurch w erden
di e ersten 16 Schritte des Patterns auf di e nŠchste Seite kopi ert , w odurch das
Pattern dann 32 Schritte lang w ird.

¥ W enn Sie das Pattern verlŠng ern mšchten, ohne di e ersten 16 Schritte auf di e
neue Seite zu kopi eren , schauen Sie im Abschnitt VerlŠng ern eines Sequenzer-
Patterns [p.126] nach.

� =: UnabhŠngig von der vorherig en LŠng e des Patterns w ird di e Anzah l von Schritten kopiert und an

das Ende des P atterns ang ehŠngt, bis das Ende der ausg ew Šhlten Seite erreicht ist.

Nachf olg end einig e Beispi ele fŸr di esen V organg:

10.9.3.1. Beispi el 1

Original-LŠng e Vorgang Neue LŠng e Ergebnis

16 Schritte Shift+32 32 Schritte Schritte 1-16 w erden k opiert und an den Schritt 17 ang ehŠngt

dann... Shift+48 48 Schritte Schritte 1-16 w erden k opiert und an den Schritt 33 ang ehŠngt

10.9.3.2. Beispi el 2

Original-LŠng e Vorgang Neue LŠng e Ergebnis

32 Schritte Shift+48 48 Schritte Schritte 1-16 w erden k opiert und an den Schritt 33 ang ehŠngt

10.9.3.3. Beispi el 3

Original-

LŠng e
Vorgang

Neue

LŠng e
Ergebnis

7

Schritte
Shift+16

16

Schritte

Schritte 1-7 w erden auf Schritte 8 + 15 kopiert; nur di e ersten 2 Noten

w erden auf di e Schritte 15 + 16 k opiert

7

Schritte
Shift+32

32

Schritte

Schritte 1-7 w erden kopiert und eing efŸgt, um di e 32 Schritte aufzufŸllen;

di e letzten vi er Schritte = erste vi er

7

Schritte
Shift+48

48

Schritte

Schritte 1-7 w erden kopiert und eing efŸgt, um di e 48 Schritte aufzufŸllen;

di e letzten sechs Schritte = erste sechs

Um eine bestimmte LŠng e eines Pattern einzustellen, verw enden Sie di e Taster "Last Step"
und "Ste p", w ie im A bschnitt StandardpatternlŠng e [p.128] beschri eben.
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10.9.4. Anzeig en v ersch iedener Seiten

Ein Pattern kann lŠng er als 16 Schritte sein (si ehe nŠchster Abschnitt). I st di es der Fall und
befindet sich der Sequenzer im Step-M odus, Šndert sich der Status der beleuchteten Pads,
w enn das P attern v on den Schritten 1-16 zu den Schritten 17-32 usw . w echselt.

Sie kšnnen einen bestimmten Satz von 16 Schritten (oder Seite) anzeig en, indem Sie den
Bereich des Patterns m it einer der Seiten-T aster ausw Šhlen. W enn das Pattern
w iederg eg eben w ird, Šndert sich di e Seitenansicht nicht.

Eine Ausnahme dabei ist der aktivi erte Seitenabf olg e-M odus. Diese Funktion w ird im
nŠchsten A bschnitt beschri eben.

� =: Die roten LEDs Ÿber den Seiten-T astern zeig en den aktuellen Ansichtsbereich an. Eine w ei§e LED

zeigt di e Seite an, di e den letzten Schritt des Patterns enthŠlt. W enn di e LED pink leuchtet, gilt das fŸr

beides: S ie sehen di e Seite , di e den letzten Schritt des P atterns enthŠlt.

10.9.5. Der Seitenabf olg e-Modus

W enn Sie im Schritt-M odus m it Patterns arbeiten, di e lŠng er als 16 Schritte sind, kann di e
Anzeig e der aktiv en Schritte beim Abspi elen des Patterns verw irren. Die Lšsung ist hier , den
Seitenabf olg e-M odus zu aktivi eren: Halten Sie den Shift-T aster und drŸck en den Taster "Last
Step" (darunter ist das W ort "Follo w" aufg edruckt). I st der Seitenabf olg e-M odus aktiv , leuchtet
di e Taste "Last Ste p", w enn S ie den Sh ift-T aster betŠtig en.

W enn der Seitenabf olg e-M odus w Šhrend der W iedergabe aktiv ist, zeig en di e Seiten-LEDs
und di e Pads di e Schritte 1 bis 16, dann di e Schritte 17 bis 32 an und kehren ansch liessend
zu den Schritten 1 bis 16 usw . zurŸck.

Die Seiten Šndern sich solang e, bis Sie den Seitenabf olg e-M odus m it derselben
Tastenk ombination Shift + Last Step) deaktivi eren. Sie kšnnen den Seitenabf olg e-M odus
auch einf ach durch DrŸck en einer der Seiten-T asten deaktivi eren.

� =: Die W iedergabe des Patterns selbst w ird nicht beeinflusst, w enn der Seitenabf olg e-M odus aktivi ert

ist. Dies di ent nur der vereinf achten †bersicht bei der Bearbeitung bestimmter Abschnitte eines

Patterns.

10.9.6. Die StandardpatternlŠng e

Die StandardlŠng e betrŠgt 16 Schritte , ein P attern k ann jedoch bis zu 64 Schritte lang sein.

W enn Sie mšchten, dass I hr Pattern w enig er als 16 Schritte lang ist, halten Sie einf ach den
Taster "Last Step" und drŸck en dann das Pad, das der gewŸnschten Einstellung entspricht.
Soll es lŠng er als 16 Schritte sein, lesen S ie h ierzu LŠng en > 16 Schritte [p.129] w eiter unten.

��� �2452*"����&%*&.5.(3".,&*45.(��*.*�254&�������%*4*&2&.�6/.��&15&.9&.



10.9.7. LŠng en > 16 Schritte

Um ein Pattern lŠng er als 16 Schritte zu machen, w erden der "Last Step"-Taster , der Seiten-
Taster so w ie di e Seiten-LEDs v erw endet.

W ir v erlŠng ern nachf olg end ein 16-Schritte-P attern auf 32 Schritte .

Suchen Sie zuerst ein 16-Schritte-P attern. Taster 16 sollte hier der einzig e sein, der bei den
Seiten-T astern leuchtet.

Beenden Sie als nŠchstes den Seitenabf olg e-M odus, indem Sie den Shift-T aster halten und
dann den T aster "Last Ste p" drŸck en. Der T aster sollte aufhšren zu leuchten.

Als nŠchstes gilt es f olg endes zu tun:

¥ DrŸck en und halten S ie den Last-Ste p-Taster bis zum Ende di eses Beispi els.

¥ DrŸck en S ie den 32-T aster einmal. Seine LED leuchtet rosa (w ei§ + rot).

¥ Betrachten Sie Pad 16 (es ist jetzt Schritt 32). Dieses leuchtet blau, w as in di esem
Zusammenhang "P attern-Ende" bedeutet.

¥ Lassen Sie den Last Step-Taster los. Schritt 32 wurde nun als letzter Schritt im
Pattern defini ert.

Halten Sie nun den Shift-T aster und drŸck en den Taster "Last Step", um in den Seitenabf olg e-
Modus zu w echseln (der T aster sollte jetzt leuchten).

Als nŠchstes drŸck en Sie Play. Die Step-Taster laufen nun durch zw ei Abschnitte m it jew eils
16 Schritten, einen m it D aten und einen ohne .

Au§erdem sollten di e Seiten-LEDs alle 16 Schritte w echseln:

¥ Schritte 1-16: Blink ende w ei§e LED Ÿber Seite 16, rote LED Ÿber Seite 32

¥ Schritte 17-32: R ote LED Ÿber Seite 16, b link ende w ei§e LED Ÿber Seite 32

W enn Sie entscheiden, dass Sie mehr als 32 Schritte fŸr di eses Pattern benštig en, halten
Sie den Taster "Last Step" und drŸck en dann di e Taste 48 oder 64 (je nach gewŸnschter
Schrittzah l). W enn Sie eine ung erade LŠng e w ie z.B. 53 Schritte wŸnschen, drŸck en Sie
einf ach das entsprechende P ad.

� =: Es ist mšglich, ein Sequenzerpattern zu erw eitern, indem di e vorhandenen Daten bis zum Ende

kopiert w erden. W eitere I nf ormationen hierzu finden Sie im Abschnitt Patterns erw eitern [p.127] in

di esem K apitel.

10.9.8. Editi eren der Schritte 17-32

W enn Sie sich w Šhrend der Bearbeitung auf di e Schritte 17-32 konzentri eren mšchten,
drŸck en S ie den T aster 32. Di es deaktivi ert den Seitenabf olg e-M odus.

Die Step-Taster zeig en nun den Status der Schritte 17-32. Sie kšnnen das Pattern w Šhrend
der Bearbeitung abspi elen, w enn Sie mšchten. Es w erden alle 32 Schritte abg espi elt, aber
di e Pads b leiben auf di e Schritte 17-32 f okussi ert.

W enn Sie m it der Bearbeitung fertig sind, kšnnen Sie nach W unsch den Seitenabf olg e-
Modus erneut aufrufen (Sh ift + Last Ste p).
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10.9.9. Time Division - Z eitteilung

Je nach aktueller Einstellung kann di eser Parameter di e W iedergabeg esch w indigk eit I hres
Patterns v erdo ppeln oder halbi eren.

Um Time Division einzustellen, halten Sie den Shift-T aster und drŸck en dann das Pad, das
dem g ewŸnschten T im ing entspricht:

¥ Viertelnoten (1/4)

¥ Achtelnoten (1/8)

¥ Sechzehntelnoten (1/16)

¥ Zw eiunddrei§igstelnoten (1/32)

Die Standardeinstellung ist 1/16.

10.10. UnabhŠngig e Laufrichtung en

Sie kšnnen di e Abspi elrichtung der Pitch/ Gate-S puren, der Spur 3 und der Spur 4 separat
einstellen.

¥ W Šhlen S ie di e Spur , fŸr di e Sie di e Abspi elrichtung festleg en mšchten.

¥ Halten Sie den Shift-T aster und drŸck en dann eines der ersten vier Pads, um
di e Abspi elrichtung auf Vorw Šrts (Standard), RŸckw Šrts, Alternativ oder Zuf Šllig
einzustellen.

¥ Bei der aktiv en S pielrichtung leuchtet eine LED . Die anderen sind unbeleuchtet.

¥ W enn sich Spur 3 im Velo-M odus befindet oder Spur 4 im Pressure-M odus, w ird
di e Abspi elrichtung m it der P itch-S pur g eteilt.
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11.ARPEGGIA TOR-GRUNDLAGEN

11.1.Was ist ein A rpeggiator?

"Arpeggio" ist ein m usik alischer Ausdruck, der im Grunde genommen "die Noten eines
Akk ords, di e nacheinander gespi elt w erden" bezeichnet. W enn Sie beispi elsw eise von einem
C-Dur-A kk ord di e enthaltenen Noten C, E und G unabhŠngig spi elen, erhalten Sie ein
Arpeggio in der T onart C.

Sie kšnnen di ese drei Noten in beli ebig er Reihenf olg e spi elen und erhalten immer noch ein
Arpeggio in der T onart C.

Ein Arpeggiator ist w iederum eine Art Musiktechnologi e, m it der eine Gru ppe von gleichzeitig
auf dem K eyboard g espi elten Noten in ein A rpeggio umg ew andelt w ird.

11.2. Arpeggiator-F unktionen

Der Mini Brute 2S-A rpeggiator bi etet viele versch iedene Mšglichk eiten, di e auf der Tastatur
gespi elten Noten zu arpeggi eren. Die folg enden Funktionen w erden im Kapitel Seq/ Arp:
Gemeinsame F unktionen [p.86] behandelt:

¥ Einstellen der G esch w indigk eit [p.29] oder des T empos

¥ Time Division [p.92]-Einstellung en

¥ Sw ing [p.93]- und Gate [p.84]-Einstellung en

¥ W iedergabe eines A rpeggios [p.96] von A nf ang an

Die f olg enden F unktionen w erden in di esem K apitel behandelt:

¥ Die acht Modi [p.135], w elche di e Notenabspi el-Reihenf olg e festleg en

¥ W ie Sie einem A rpeggio bis zu 16 Noten h inzufŸg en [p.138]

¥ W ie Sie in der Mitte einer Sequenz ein Arpeggio pausi eren [p.139] und dann
w eiterlaufen lassen

¥ Der Einsatz der Hold [p.134]-Funktion

� =: Der Record-T aster ist im A rp-M odus nicht aktiv .

Ein Beispi el fŸr Noten innerhalb
eines A kk ords

Die gleichen Noten als A rpeggio
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11.3. Grundleg ende F unktionen

� =: Der Arpeggiator lŠuft nicht, w enn di e Sync [p.90] -Ausw ah l auf eine andere Einstellung als IN T

gesetzt ist und k eine externe Clock eing eht.

11.3.1.Der A rp/Loo p-Taster

Um den A rpeggiator zu v erw enden, g ehen S ie w ie f olgt v or:

¥ Stellen Sie sicher , dass der Sync-M odus auf IN T eing estellt ist. Falls nicht, drŸck en
Sie den Sync-T aster , bis IN T ausg ew Šhlt w ird.

¥ W enn der On-Taster im Arp/ Loo p-Bereich nicht leuchtet, drŸck en Sie ihn. Der
Arpeggiator startet nun.

¥ DrŸck en Sie m indestens drei Pads. Sie hšren di e Noten dann nacheinander
gespi elt.

¥ Das Arpeggio sto ppt, w enn Sie alle Fing er von den Pads nehmen (es sei denn,
Sie haben v orher den Hold-M odus [p.134] aktivi ert).

¥ DrŸck en S ie den On-T aster erneut, um den A rpeggiator auszuschalten.

Sie kšnnen di e Richtung der Arpeggiator-W iedergabe Šndern, indem Sie di e Arp Mode-
Ausw ah l Šndern. D as w ird nachf olg end beschri eben.

11.3.2. Arp M ode-A usw ah l

Halten Sie den Arp/ Loo p-Taster und drehen den Tempo/ Value-R egler , um einen der acht
Arpeggiator-M odi auszuw Šhlen: Up, Down, I nclusiv e, Exclusiv e, Random, Order , Up x2 und
Down x2.

� =: Es sollte schnell klar w erden, w as di e versch iedenen Arp-M odi tun, w enn Sie drei oder mehr Pads

gedrŸckt halten.

Die v ersch iedenen A rp-M odi w erden spŠter in di esem K apitel [p.135] beschri eben.
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11.3.3. Der T ransport-Bereich

DrŸck en Sie den Play/ Pause-T aster und halten dann einig e Pads gedrŸckt - der Arpeggiator
startet. Sie kšnnen einem Arpeggio bis zu 16 Noten hinzufŸg en. Darauf gehen w ir im
Abschnitt Multi-Oktav-A rpeggio erzeug en [p.138] nŠher ein.

Auch der Hold-M odus [p.134] ist fŸr den Arpeggiator ver fŸgbar. Dam it kšnnen Sie ein
Arpeggio starten, di e HŠnde von den Pads nehmen und w Šhrend des Arpeggio-Durch laufs
entw eder w eitere A rpeggionoten h inzufŸg en oder Synthese-P arameter Šndern.

DrŸck en Sie den Play/ Pause-T aster , um das Arpeggio-P attern anzuhalten. Erneutes DrŸck en
di eses T asters setzt di e W iedergabe an der Stelle f ort, an der S ie ang ehalten wurde .

Um ein Arpeggio-P attern von Anf ang an zu starten, halten Sie den Shift-T aster und drŸck en
dann auf P lay/P ause .

� =: Um den Arpeggiator hšren zu kšnnen, m Ÿssen Sie zuerst den On-Taster drŸck en, be vor Sie Pads

spi elen. Der Arpeggiator gibt keine Noten w ieder , w enn Sie zuerst di e Pads halten und dann den On-

Taster drŸck en.

11.3.4. Das Tempo einstellen

Verw enden Sie den Tempo/ Value-R egler oder den Tap-Taster , um das W iedergabetempo
einzustellen. Sie kšnnen das gewŸnschte Tempo des Arpeggio-P atterns auch vor der
W iedergabe einstellen, indem S ie den T ap-Taster einig e Male drŸck en.

I m MID I Control Center [p.146] kšnnen Sie festleg en, w ie oft der Tap-Taster gedrŸckt w erden
m uss, um das Tempo einzustellen und w ie das Tempo reagi ert, w enn ein Pattern geladen
w ird. W eitere I nf ormationen h ierzu finden S ie im K apitel zum MID I C ontrol C enter [p.146].

� =: Tap Tempo und der Tempo/ Value-R egler funktioni eren nicht, w enn der Mini Brute 2S zu einer

externen Sync [p.90] -Quelle eing estellt ist.

11.3.5. Time Division

Mit den Time Div-P ads kšnnen Sie di e rhythm ische Bezi eh ung des Arpeggios zum Tempo
Šndern: Viertelnoten (ein Schritt pro Sch lag), Achtelnoten (zw ei Schritte pro Sch lag) und so
w eiter.

Die W erte w erden m it gehaltenem Shift-T aster und DrŸck en der entsprechenden Pads
ausg ew Šhlt: E (1/4), F (1/8), F# (1/16) und G (1/32).

� =: Sequenzer und A rpeggiator teilen si e di e Time Division-Einstellung.
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11.3.6. Der H old-M odus

Um den Hold-M odus zu aktivi eren, halten Sie den Shift-T aster und drŸck en ansch liessend
den A rp/Loo p-Taster. Der On-T aster b linkt und zeigt dam it den aktiv en H old-M odus an.

W enn der Hold-M odus aktivi ert ist, kšnnen Sie I hre Fing er von den Pads nehmen und das
Arpeggio spi elt w eiter. Es lŠuft so lang e, bis Sie eine andere Note oder einen anderen Akk ord
spi elen. A b dann w erden di ese "neuen" Noten als neues A rpeggio g espi elt.

Sie kšnnen dem Arpeggio bis zu 16 Noten hinzufŸg en [p.138], solang e Sie m indestens ein
Pad gedrŸckt halten. Die Noten, di e Sie spi elen, w erden dem Arpeggio zur nŠchsten ZŠhlzeit
hinzug efŸgt.

Die gleiche Reg el gilt fŸr umf angreichere Arpeggios: Sobald Sie alle Pads loslassen, spi elt
das von I hnen eing espi elte Arpeggio so lang e w eiter , bis Sie eine andere Note oder einen
neuen A kk ord ansch lag en.

� =: Das Original-A rpeggio w ird nicht gespeichert, w enn der Status des On-Tasters umg eschaltet w ird.

11.3.6.1.Einig e A nmerkung en zur T ransponi erung

Ein aktiv es Arpeggio kann nicht transponi ert w erden. Um ein Arpeggio m it hšheren oder
ni edrig eren Noten zu erstellen, Šndern Sie den Oktavbereich der Pads und spi elen di e Noten,
di e das A rpeggio enthalten soll.

W enn Sie di e Pads verw enden, um ein Pattern chromatisch zu transponi eren, Šndert di es
nicht di e Stimm ung der P ads und beeinflusst auch den A rpeggiator nicht.

� =: W enn Sie ein bestimmtes Arpeggio transponi eren mšchten, nehmen Sie es einf ach in ein Pattern

auf und transponi eren dann di eses P attern.

11.3.6.2. Éund noch ein H in w eis zu den Sk alen

Die Skala, di e Sie fŸr di e Pads ausg ew Šhlt haben , Šndert di e den Pads zug ew iesenen Noten
und stellt dem Arpeggiator nur di ese Noten zur Ver fŸgung. Die Skalen-A usw ah l w irkt sich
auch auf di e Noten aus, di e v on einem g ehaltenen A rpeggio g espi elt w erden.
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11.4. Arpeggiator-M odi

Bei den folg enden Beispi elen w erden nur vier Noten auf den Pads gedrŸckt. Sie kšnnen
einem Arpeggio jedoch bis zu 16 Noten hinzufŸg en, indem Sie di e Hold-F unktion und di e
Oct -/+ -Taster verw enden. W ir beschreiben di ese Technik im Abschnitt Multi-Oktav-A rpeggio
erzeug en [p.138].

11.4.1.Arp M ode: U p

W enn der Arp-M odus [p.132] auf Up gestellt ist, spi elt der Arpeggiator di e gehaltenen Noten
in der Reihenf olg e von der untersten bis zur obersten Note . Oben ang ekommen, beginnt das
Arpeggio w ieder v on unten.

Das Erg ebnis w ird ung ef Šhr so "kling en":

11.4.2. Arp mode: Do wn

W enn der Arp-M odus [p.132] auf Dwn gestellt ist, spi elt der Arpeggiator di e gehaltenen Noten
in der Reihenf olg e von der obersten bis zur untersten Note . Unten ang ekommen, beginnt das
Arpeggio w ieder v on oben.

11.4.3. Arp mode: I nclusiv e

W enn der Arp-M odus [p.132] auf I nc gestellt ist, spi elt der Arpeggiator di e gehaltenen Noten
der Reihe nach von der tiefsten zur hšchsten, dann von der hšchsten zur tiefsten und
w iederholt je w eils di e hšchste und di e ti efste Note .

Arp M ode: U p

Arp M ode: Do wn

Arp M ode: I nclusiv e
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11.4.4. Arp M ode: Exclusiv e

W enn der Arp-M odus [p.132] auf Exc gestellt ist, spi elt der Arpeggiator di e gehaltenen Noten
der Reihe nach von der tiefsten zur hšchsten, dann von der hšchsten zur tiefsten, ohne di e
jew eils hšchste und ti efste Note zu w iederholen.

11.4.5. Arp M ode: R and om

W enn der Arp-M odus [p.132] auf Rand eing estellt ist, spi elt der Arpeggiator di e gehaltenen
Noten in zuf Šllig er Reihenf olg e. Es gibt dabei keine vorhersagbare Reihenf olg e. Es ist daher
mšglich, dass eine Note ein oder mehrere Male w iederholt w erden kann, be vor eine neue
Note g espi elt w ird.

11.4.6. Arp M ode: Order

W enn der Arp-M odus [p.132] auf Ordr gestellt ist, spi elt der Arpeggiator di e gehaltenen Noten
in der Reihenf olg e, in der sie auch auf der Tastatur gespi elt wurden - von der ersten bis zur
letzten Note .

I m folg enden Beispi el wurden di e Noten in di eser Reihenf olg e gespi elt: Mittleres C, G, E und
oberes C. D as Erg ebnis ist das f olg ende A rpeggio:

Arp M ode: Exclusiv e

Arp M ode: R andom

Arp M ode: Order
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11.4.7. Arp M ode: U p x2

W enn der Arp-M odus [p.132] auf Up x2 gestellt ist, spi elt der Arpeggiator di e gehaltenen
Noten in der Reihenf olg e von der untersten bis zur obersten Note . Aber im Geg ensatz zum
Up-M ode w ird jede Note zw eimal g espi elt.

11.4.8. Arp M ode: Do wn x2

W enn der Arp-M odus [p.132] Dn x2 gestellt ist, spi elt der Arpeggiator di e gehaltenen Noten
in der Reihenf olg e von der obersten bis zur untersten Note . Aber im Geg ensatz zum Down-
Mode w ird jede Note zw eimal g espi elt.

Arp M ode: U p x2

Arp M ode: Do wn x2
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11.5. Ein M ulti-Oktav-A rpeggio erzeug en

Zuv or haben w ir erklŠrt, dass der Hold-M odus [p.134] den Arpeggiator w eiterlaufen lŠsst und
di e Fing er v on den P ads g enommen w erden k šnnen.

Es gibt aber noch eine zw eite Verw endung fŸr di e Hold-F unktion: W enn der Hold-M odus aktiv
ist, kšnnen Sie einem Arpeggio Noten hinzufŸg en, solang e Sie m indestens ein Pad gedrŸckt
halten.

� =: Verg essen Sie beim Durch lesen des folg enden Abschnitts nicht: W enn Sie nach dem Loslassen der

Pads erneut andere P ads spi elen, w ird das g ehaltene A rpeggio durch di e neuen Noten ersetzt.

11.5.1.Bis zu 16 Noten h inzufŸg en

Sie k šnnen I hrem A rpeggio bis zu 16 Noten h inzufŸg en. Nachf olg end ein Beispi el dazu:

¥ Aktivi eren Sie di e Hold-F unktion (halten Sie Shift und drŸck en dann den On-
Taster)

� =: Halten S ie m indestens ein P ad bis zum letzten Schritt g edrŸckt.

¥ DrŸck en S ie eine oder mehrere P ads; das A rpeggio spi elt di ese Noten

¥ Halten S ie m indestens ein P ad und drŸck en dann den T aster Oct +

¥ FŸgen S ie w eitere Noten aus der hšheren Oktav e zum A rpeggio h inzu

¥ Halten S ie m indestens ein P ad und drŸck en dann den T aster Oct-

¥ FŸgen S ie w eitere Noten aus der unteren Oktav e zum A rpeggio h inzu usw .

¥ So kšnnen Sie dem Arpeggio w eitere Noten hinzufŸg en; das Lim it betrŠgt 16
Noten

W enn Sie m it dem HinzufŸg en von Noten fertig sind, kšnnen Sie alle Pads loslassen. Das
Multi-Oktav-A rpeggio w ird fortg esetzt, bis Sie ein anderes Pad drŸck en oder den Arpeggiator
sto ppen.

� =: Es ist mšglich, di e ursprŸngliche(n) Note(n) in jeder Phase di eses Prozesses loszulassen, solang e

Sie m indestens eine der h inzug efŸgten neuen Noten g edrŸckt halten.
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11.6. Ein A rpeggio pausi eren

Es ist mšglich, ein A rpeggio in der M itte eines A bspi el-P atterns anzuhalten. H ier ein Beispi el:

¥ W Šhlen Sie einen beli ebig en Modus au§er Random oder Order (dann ist das
Ergebnis einf acher zu hšren)

¥ Aktivi eren Sie di e Hold-F unktion (halten Sie Shift und drŸck en dann den On-
Taster)

¥ Spielen S ie einig e Pads, um ein interessantes P attern zu erzeug en

¥ Sobald Sie das Pattern genau kennen, drŸck en Sie den Play/ Pause-T aster in der
Mitte des P atterns

¥ Das P attern w ird ang ehalten

¥ DrŸck en S ie erneut P lay/P ause . Die Pattern w iedergabe w ird f ortg esetzt

Beachten S ie: Das A rpeggio hšrt auf , di eses P attern zu spi elen, w enn:

¥ Hold ausg eschaltet ist und S ie alle P ads loslassen

¥ Hold ang eschaltet ist, S ie alle P ads loslassen und eine neue Note spi elen

¥ Sie den Sto p-Taster drŸck en

� =: W enn Sie das Arpeggio-P attern von Anf ang an neu starten mšchten, halten Sie den Shift-T aster

und drŸck en dann P lay/P ause .
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12. DI E ARP/L OOP-FUNKTI ONEN

12.1. Der Loo per

Mit dem Loo per kšnnen Sie innerhalb eines Patterns eine W iederholung (Loo p) m it einem
Startpunkt und einem Endpunkt einrichten, di e durch di e Position I hrer Fing er auf den Pads
defini ert w erden.

� =: Der Loo per ist nur im Schrittmodus v er fŸgbar.

Nachf olg end er fahren S ie, w ie Sie m it der Loo per-F unktion einen Loo p einrichten:

¥ Rufen Sie den Step-M odus auf , indem Sie den Record-T aster drŸck en. Dieser
leuchtet rot, um anzuzeig en, dass sich der Sequenzer im Schrittmodus befindet.

¥ DrŸck en Sie den Arp/ Loo p On-Taster , so als ob Sie den Arpeggiator aktivi eren
w ollen. Der On-T aster sollte dann leuchten.

¥ DrŸck en S ie P lay. Der Sequenzer beginnt zu spi elen.

¥ DrŸck en Sie ein paar Pads, vorzugsw eise mehrere Noten voneinander entfernt.
Das defini ert di e obere und untere G renze des Loo ps.

An di esem Punkt erstellt der Loo per eine W iederholung zw ischen den am w eitesten links
und ganz rechts befindlichen Pads. Die Loo p-D auer richtet sich nach der Anzah l der Schritte
zw ischen den link en und rechten Pads sow ie nach der Auflšsung. Daher hŠngt es auch
dav on ab , w elche Spur (Pitch, Gate , Velo oder Pressure) momentan ausg ew Šhlt ist, da eine
dav on mšglicherw eise auf eine andere LŠng e als di e P itch-S pur eing estellt ist.

Alle vier Spuren starten das Loo ping gleichzeitig und kehren auch sim ultan zum Anf ang des
Loo ps zurŸck.

W enn der Loo per lŠuft und eine oder mehrere Spuren untersch iedliche LŠng en besitzen,
kann sich das W iedergabe-Erg ebnis Šndern, w enn das Ende des defini erten Loo ps erreicht
ist.

W enn zum Beispi el eine Spur ihr Ende vor dem Ende des Loo ps erreicht, kehrt di ese Spur
zum Anf ang des Loo ps zurŸck und spi elt dann w eiter bis zum Ende , kehrt w ieder zum Loo p-
Startpunkt zurŸck usw .

Mathematisch g esehen k šnnen di e Erg ebnisse sehr interessant sein!

Hier ist ein Beispi el dafŸr , w ozu der Loo per in der Lag e ist:

I m obig en Beispi el sind di e f olg enden Bedingung en er fŸllt:

¥ Der Sequenzer wurde g estartet

¥ Die W iedergaberichtung ist A lt (A lternate); w ird m it Sh ift + P ad 3 eing estellt

¥ Der Loo per wurde aktivi ert

¥ Das D-P ad und das A#-P ad w erden g edrŸckt g ehalten

I n di esem Beispi el spi elen alle vier Spuren ihre Patterns zw ischen Schritt 3 und 11(das D-
Pad und das A#-P ad) v orw Šrts ab .

Der Loo per m it einer alterni erenden A bspi elrichtung
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Nachdem das Ende des Loo ps erreicht ist, spi elen di e Spuren ihre Patterns rŸckw Šrts und
dann w ieder vorw Šrts. Sie w iederholen di esen Zyklus, bis ein anderes oder keine Pads
gedrŸckt w erden.

12.2. Sequenzer-S puren und der A rpeggiator

Der Arpeggiator kann verw endet w erden, w enn Record ausg eschaltet ist oder in Echtzeit
aufg enommen w ird. W enn der On-Taster leuchtet, w ird durch DrŸck en der Pads oder
Senden externer MID I-Noten ein Arpeggio in der gew Šhlten Reihenf olg e m it der fŸr di e
Pitch-S pur defini erten A uflšsung w iederg eg eben.

W enn Noten gehalten w erden, der Arpeggiator di ese spi elt und der Sequenzer ebenf alls
lŠuft, passi eren f olg ende Ding e:

¥ Der I nhalt des P atterns fŸr di e P itch-S pur w ird nicht w iederg eg eben.

¥ W enn Spur 3 sich im Velo-M odus befindet und/ oder Spur 4 im Pressure-M odus,
w erden di ese auch nicht abg espi elt.

¥ Das A rpeggio w ird zu den Schritten des Sequenzers quantisi ert.

¥ Der A rpeggiator f olgt der fŸr den Sequenzer defini erten S w ing-Einstellung.

¥ Das Arpeggio w ird auf di e Pitch-S pur aufg enommen, w enn di e
Echtzeitaufnahme aktivi ert ist.

Die beiden anderen Spuren w erden zur gleichen Zeit durch laufen, ob w oh l sie, w ie oben
erw Šhnt, ihre Daten mšglicherw eise nicht senden. Der Arpeggiator Ÿberschreibt deren
Ausgabe , bis alle P ads freig eg eben sind.
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13. EINF†HRUNG IN D AS MID I CON TROL CENTER

Das MID I Control Center (MCC) ist eine Applik ation, m it der Sie I hren Mini Brute 2 spezi ell
auf I hr System konfiguri eren kšnnen. Hier kšnnen Sie Hard w are-V erhalten, Spannung en,
verw endete Trigg er und di e MID I-Einstellung en defini eren. Das MCC funktioni ert m it den
meisten GerŠten von Arturia. Sollten Sie eine frŸhere Version der Softw are besitzen, laden
Sie zunŠchst di e neueste Version herunter . Die aktuelle Version funktioni ert auch m it Šlteren
Produkten.

13.1. MCC-Grundlag en

13.1.1.Die H ilfe-D atei

Das integri erte MID I Control Center-H andbuch enthŠlt allg emeine Beschreibung en der
Funktionen, di e alle Arturia-P rodukte gemeinsam haben. W ie man auf das Handbuch
zugreift, er fahren S ie h ier [p.145].

Dieses Kapitel behandelt nur di e Funktionen des MID I Control Centers, di e fŸr den Mini Brute
2S zur V er fŸgung stehen.

13.1.2. Systemv oraussetzung en

� PC: 2 GB RAM; CP U 2 GH z (W indo ws 7 oder neuer)

� Mac: 2 GB RAM; CP U 2 GH z (macOS 10.10 oder neuer)

13.1.3. I nstallation und S peicherort

Nach Download des MID I Control Center I nstallers von der Arturia-W ebseite šffnen Sie di e
Datei per Doppelklick und folg en den Anw eisung en des I nstallers. Dieser Vorgang sollte
prob lemlos funktioni eren.

Der I nstaller fŸgt das MID I Control Center den anderen Arturia-A nw endung en zu. Unter
W indo ws finden Sie es im StartmenŸ, unter macOS befindet es sich im Ordner Arturia unter
Programme .
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13.1.4. Ansch lu§

Verbinden Sie den Mini Brute 2 m it Hilfe eines USB-Kabels m it I hrem Rechner. Nach dem
Einschalten ist di eser in w enig en Sekunden einsatzbereit.

Starten Sie nun das MID I Control Center. Der Mini Brute 2S w ird in der Liste der verbundenen
GerŠte aufg efŸhrt:

13.1.4.1.Mšgliche P rob leme: W ind ows

Der MID I-T reiber fŸr den Mini Brute 2S ist nicht "multicli ent"-f Šhig. Das bedeutet: W enn eine
DAW-A nw endung bereits auf I hrem Rechner aktiv ist, kann das MID I Control Center nicht
gestartet w erden. Um das MID I Control Center zum € ndern der Parameter I hres Mini Brute
2S nutzen zu k šnnen, m Ÿssen S ie also zunŠchst di e DAW-A nw endung beenden.

Ein H ak en zeigt das
ausg ew Šhlte G erŠt
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13.1.4.2. Mšgliche P rob leme: macOS

W enn das Kabel zw ischen I hrem Mac und dem Mini Brute 2S ordnungsg emŠ§
ang esch lossen ist und der Mac Prob leme bei der Erkennung des GerŠts hat, kann es auf
I hrem Mac zu einem sog enannten "USB-Port-A ufzŠh lungsprob lem" kommen. Nachf olg end
eine mšgliche Lšsung.

¥ Starten Sie das Audio-MID I-Setu p-P rogramm aus I hrem Dienstprogramme-
Ordner. Der schnellste W eg dah in: Halten Sie di e Befeh lstaste (CMD) gedrŸckt,
drŸck en S ie di e Leertaste und g eben S ie di e Buchstabenf olg e "Audio-MID I" ein.

¥ W enn das MID I Studio-F enster nicht ang ezeigt w ird, halten Sie di e Befeh lstaste
gedrŸckt und drŸck en dann di e Taste 2.

¥ Schalten Sie das GerŠt aus oder ziehen Sie das USB-Kabel ab . Das zug ehšrig e
GerŠtesymbol w ird grau ang ezeigt.

¥ W Šhlen S ie das ausg egraute M ini Brute 2S-Bild aus und lšschen es.
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¥ Starten Sie den Mini Brute 2S erneut. Es sollte jetzt w ieder im MID I Studio-F enster
ang ezeigt w erden.

13.1.5. Wo befindet sich das H andbuch?

Es gibt eine integri erte Hilfedatei fŸr das MID I Control Center im Hilfe-MenŸ, w ie
nachf olg end g ezeigt:

Diese bi etet eine gute EinfŸhrung in das MID I Control Center. Es beschreibt jeden Abschnitt
des Programm-F ensters und erklŠrt w ichtig e Begriffe , di e Sie w Šhrend der Verw endung des
MID I C ontrol C enters k ennen sollten, z. B. "Bro wser" und "T emplate".

I m nŠchsten Kapitel w ird erklŠrt, w ie Sie m it der MID I Control Center-Softw are den
Mini Brute 2S an I hr System an passen und so I hren W orkflo w v erbessern k šnnen.

- Der Mini Brute 2S kann auch als "MID I-G erŠt" oder etw as anderes gekennzeichnet sein.
Daher m Ÿssen Sie mšglicherw eise alle MID I-G erŠtebilder lšschen und alle ang esch lossenen
GerŠte neu starten. Zuerst sollten Sie alle GerŠte trennen oder ausschalten, sonst kšnnen Sie
di e Symbole nicht lšschen.
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14. DAS MID I CON TROL CENTER

W enn das MID I C ontrol C enter und der M ini Brute 2S v erbunden sind, k šnnen S ie:

¥ ein Set v on 64 P attern an den internen M ini Brute 2-S peicher senden

¥ di e Store To- und Recall From-T aster verw enden, um ein Set von 64 Patterns zur
Softw are zu Ÿbertrag en

¥ Drag & Dro p zur †bertragung einer Bank m it 16 Patterns aus dem MCC in di e
gleiche Bank des M ini Brute 2S

¥ di e GerŠteeinstellung en bearbeiten

¥ GerŠteeinstellung en importi eren/exporti eren

¥ andere MCC-F unktionen w ie Dateiv erw altung und Vorlag enerstellung
durchfŸhren

14.1. Template Bro wser

Der Template Bro wser bi etet eine Liste aller Templates (Vorlag en), di e im MID I Control
Center (MCC) zur Ver fŸgung stehen. Diese w erden auf I hrem Rechner gespeichert. Sie sind
in zw ei Template-H au ptgru ppen unterteilt: F actory und U ser (Benutzer).

Die User-T emplates w erden m it dem MCC von I hrem Mini Brute 2S abg erufen. W ie das geht,
lesen S ie im A bschnitt Store T o/R ecall F rom [p.150] .

Ein Template enthŠlt di e 64 Patterns aus dem Sequenzer-M odus, genauso ang eordnet w ie
im M ini Brute 2S: in vi er BŠnk en m it je w eils 16 P atterns.

14.1.1.Eine Library aufbauen

Sie kšnnen eine unbegrenzte Anzah l an Librari es (Bib liothek en) von Sequenzen und Setu ps
im Bereich der U ser-T emplates erstellen.

Erstellen Sie so viele Sequenzen, w ie Sie w ollen - ob m it oder ohne Rechner. W enn Sie
das nŠchste Mal das MID I Control Center starten, drŸck en Sie einf ach den Recall From-
Taster. Dadurch w ird der Mini Brute 2S-Sequenzspeicher in den Template Bro wser des MCC
Ÿbertrag en, w o er als neues T emplate g espeichert w erden k ann.

Das Template Bro wser-
Fenster

��
 �2452*"����&%*&.5.(3".,&*45.(��*.*�254&�������"3�������/.42/,��&.4&2



Das Template w ird automatisch m it einer Datums-/Z eitbezeichnung versehen, Sie kšnnen
und sollten jedoch einen aussag ekrŠftig eren Namen eing eben.

14.2. Der G erŠtespeicher (De vice Memori es)

14.2.1. Das "W orking Memory"

Der obere Bereich des Template-Bro wser-F ensters beinhaltet einen Speicherort, der als
Arbeitsspeicher (W orking Memory) bezeichnet w ird. Dieser fungi ert als eine Art "Ziel", auf
das eine Gru ppe von Sequenzen (d.h. Templates) gezog en und dann an den internen
Mini Brute 2S-S peicher Ÿbertrag en w erden k ann.

Der De vice Memori es-
Bereich
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14.3. Local T emplates

Der untere Bereich des Template-Bro wser-F ensters beinhaltet eine Liste m it Templates. Ein
Template ist eine Gru ppe von 64 Patterns, di e aus dem internen Speicher des Mini Brute 2S
abg erufen wurde . Sie kšnnen eine unbegrenzte Zah l an Librari es m it Sequenzen erstellen,
indem S ie di ese auf I hrem R echner speichern.

Sie kšnnen ein Template auch Ÿber di e SchaltflŠche "Store To" in den internen Mini Brute 2S-
Speicher Ÿbertrag en.

W ie das g eht, lesen S ie im A bschnitt Store T o/R ecall F rom [p.150] .

14.3.0.1. Drag & Dro p

� !: Der folg ende Vorgang sendet vier Patterns an den Mini Brute 2S und Ÿberschreibt dessen internen

Speicher.

Sie kšnnen ein Template aus dem Template Bro wser per Drag & Dro p in den Arbeitsspeicher
ziehen. W enn Sie di es tun, w erden di e enthaltenen Sequenzen an den internen Speicher des
Mini Brute 2S g esendet und Ÿberschreiben di esen.

� !: Der folg ende Vorgang sendet eine Bank m it 16 Patterns an den Mini Brute 2S und Ÿberschreibt dort

di e 16 Patterns .

Der Mini Brute 2S besitzt zusŠtzlich di e FŠhigk eit, eine Bank von 16 Patterns aus einem
Template im Template Bro wser auf den Arbeitsspeicher zu ziehen. W enn Sie di es tun, w ird
di ese P atterngru ppe an den gleichen Ort im internen S peicher des M ini Brute 2S g esendet.

Der Local T emplates-
Bereich

Senden eines T emplates
an den M ini Brute 2S
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Senden einer Bank v on 16
Patterns zum M ini Brute

2S
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14.4. Store T o/R ecall F rom

14.4.1. Die ÔStore ToÕ-SchaltflŠche

Der Template Bro wser besitzt eine SchaltflŠche namens "Store To". Diese w ird verw endet,
um ein T emplate v om Local T emplates-F enster an den M ini Brute 2S zu Ÿbertrag en.

Der V organg ist einf ach:

¥ W Šhlen S ie das g ewŸnschte T emplate w ie unten g ezeigt

¥ Klick en S ie auf di e SchaltflŠche Store T o

Dieser V organg speichert alle 64 P atterns des ausg ew Šhlten T emplates im M ini Brute 2S.

14.4.2. Aufrufen editi erter P attern v om M ini Brute 2S

W enn Sie Patterns innerhalb des Mini Brute 2S geŠndert haben, m Ÿssen Sie di ese zum
Sichern in das MID I Control Center laden. Klick en Sie dazu auf di e SchaltflŠche "Recall From".

Eine neue Datei m it allen 64 Patterns w ird im Template Bro wser m it der aktuellen Zeit/ Datum
als Name ang ezeigt. S ie k šnnen di ese umbenennen, w enn S ie mšchten.
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14.4.3. Sav e, Delete , I mport/Export etc.

Diese w ichtig en Funktionen sind im Handbuch des MID I Control Centers do kumenti ert, das
Sie im Hilfe-MenŸ der Softw are finden. Lesen Sie in Abschnitt 3.4.3 der Hilfe [p.145] mehr Ÿber
di e Funktionen S peichern, S peichern unter..., Neu, Lšschen, I mporti eren und Exporti eren.

� =: Die oben abg ebildeten I mport/ Export-SchaltflŠchen haben eine andere Funktion als di e im

Device Settings-F enster (si ehe nŠchster Abschnitt). Diese Datei en besitzen di e Erw eiterung .Mini Brute2 .

Sie enthalten alle internen Mini Brute 2S-Parameter: ein vollstŠndig es Set von 64 Patterns und alle

GerŠteeinstellung en. Verw enden Sie di ese Datei en, um Einstellung en und Sequenzen anderen

Benutzern zugŠnglich zu machen.

14.5. I mport/Export v on G erŠteeinstellung en

Direkt unter dem Device Settings-T ab finden Sie zw ei SchaltflŠchen m it der Beschriftung
I mport und Export . Hierm it verw alten Sie di e Datei en, di e nur GerŠteeinstellung en enthalten.

Diese unterscheiden sich von den im vorherig en Abschnitt beschri ebenen Tasten [p.151], zur
Erzeugung einer D atei m it G erŠteeinstellung en und den P atterns.

Die GerŠteeinstellungsdatei en besitzen di e Erw eiterung .Mini Brute2_ds . Sie kšnnen di ese
Datei en m it anderen Benutzern austauschen oder eine Library m it Konfigurationen fŸr
versch iedene M ini Brute 2-Systeme erstellen.

Die Template Z usatz-
SchaltflŠchen

Die I mport/Export-
SchaltflŠchen
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14.6. Dateneingabe

Es gibt zw ei Mšglichk eiten, neue Parameterw erte in das MID I Control Center einzug eben:
Klick en Sie auf einen Regler und ziehen di esen nach oben oder unten oder geben Sie direkt
einen Z ah len w ert in das g ewŸnschte F eld ein.

Um zum Beispi el den Fixed Velocity-W ert zu bearbeiten, klick en und ziehen Sie den Regler
oder do ppelklick en S ie in das W ertefeld und g eben einen g ewŸnschten W ert ein:

Um einen Parameter w ie den Tempo-R egler zu bearbeiten, klick en Sie auf das Aufklapp-
MenŸ und w Šhlen den g ewŸnschten Eintrag aus.

Editi eren v on R eglereinstellung en

Ausw ah l im A ufklapp-MenŸ
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14.7. GerŠteeinstellung en

I n di esem Fenster finden Sie alle GerŠteeinstellung en. Mit der Bildlaufleiste auf der rechten
Seite des F ensters k šnnen S ie di ese im MID I C ontrol C enter anzeig en.

14.7.1. MID I C ontroller Settings

Nachf olg end eine kurze †bersicht der MID I-C ontroller-Einstellung en:

Parameter Wertebereich/W erte Beschreibung/F unktion

User Channel 1-16 Keyboard MID I K anal

MID I I nput Channel 1-16, User USB/MID I CV-K anal

MID I Thru Off , On Verbindung v on MID I I n zu O ut

ModWheel MID I Ch 1-16, User Festg elegter oder U ser Channel

ModWheel CC 0-127 zug ew iesen zu MID I CC#

Pitch Bend MID I Ch 1-16, User Festg elegter oder U ser Channel

Pad V elo Curv e Log, Lin, A ntiLog Personalisi ertes V erhalten

Pad Aftertouch Curv e Log, Lin, A ntiLog Personalisi ertes V erhalten

Pad P oly Aftertouch Off , On Aktivi erter /deaktivi erter poly phoner Aftertouch fŸr di e Pads

Pad MID I O ut P ort USB und/oder MID I W ird g esendet an MID I, USB oder beide

Seq MID I O ut P ort USB und/oder MID I W ird g esendet an MID I, USB oder beide

� =: Die "User"-Einstellung eines Parameters ermšglicht, dass dessen MID I-K anal automatisch

w echselt, w enn auch der MID I-K anal der T astatur g eŠndert w ird.

Gehen w ir nacheinander alle P arameter durch:

14.7.1.1.User Channel

Stellt den Keyboard-MID I-K anal ein. W enn di eser geŠndert w ird, Šndert jeder Parameter ,
dessen MID I-K anal auf "U ser" eing estellt ist, seinen Sende-/Empf angs kanal.
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14.7.1.2. MID I I nput Channel

Dieser Parameter defini ert den MID I-K anal, auf den der Mini Brute 2S reagi eren soll. Sie
kšnnen auch eine MID I-to-CV-K on verti erung durchfŸhren, w enn der Sequenzer und der
Arpeggiator gesto ppt sind. Der eing estellte W ert ist der MID I-K anal, Ÿber den ein externes
GerŠt Ÿber di e CV/G ate/M od-A nsch lŸsse g esteuert w erden k ann.

MID I-Meldung en kšnnen entw eder Ÿber USB oder Ÿber den MID I-Eingang empf ang en
w erden.

14.7.1.3. MID I Thru

€ ndert den Mini Brute 2S MID I-A usgang zu einem MID I Thru-A usgang. Eing ehende MID I-
Daten w erden direkt zum A usgang g eroutet, anstatt P atterns zu transponi eren usw .

14.7.1.4. ModWheel MID I Ch

Bestimmt, ob das Modulationsrad seine Meldung en immer Ÿber einen festen MID I-K anal
sendet oder den MID I-K anal Šndert, w enn di eser fŸr das K eyboard g eŠndert w ird.

14.7.1.5. ModWheel CC

Normalerw eise ist das Modulationsrad dem MID I CC #1 zug ew iesen. Mit di esem Parameter
kšnnen Sie das Rad jedoch auf eine andere MID I-CC-N ummer einstellen, dam it es als
alternativ e M odulationsquelle v erw endet w erden k ann.

14.7.1.6. Pitch Bend MID I Ch

Leg fest, ob das Pitchbend-R ad seine MID I-Meldung en Ÿber einen festen MID I-K anal sendet
oder den MID I-K anal Šndert, w enn di eser fŸr das K eyboard g eŠndert w ird.

14.7.1.7.Pad V elocity Curv e

Hier stehen drei Velocity-K urv en zur Ausw ah l. W Šhlen Sie di ejenig e, di e am besten zu I hrem
Spielv erhalten passt.

14.7.1.8. Pad Aftertouch Curv e

Hier stehen drei Aftertouch-K urv en zur Ausw ah l. W Šhlen Sie di ejenig e, di e am ehesten ihrem
Spielv erhalten entspricht.
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14.7.1.9. Pad P oly Aftertouch

Die Mini Brute 2S-Pads sind druck empfindlich und kšnnen auf zw ei Arten verw endet w erden.
W enn di eser Parameter deaktiv ert ist (Off) ist, verhŠlt sich der Pad-Nachdruck w ie bei den
meisten MID I-K eyboards m it Aftertouch: Ein einzelner Aftertouch-D atensatz w ird auf dem
User-MID I-K anal g esendet und w irkt sich auf alle Stimmen gleicherma§en aus.

W enn di eser Parameter jedoch aktivi ert ist (On), kann jedes einzelne Pad seinen eig enen
Aftertouch-W ert Ÿbertrag en. Dies w ird als poly phones Aftertouch bezeichnet. W enn di e
Tonquelle am anderen Ende der Datenleitung in der Lag e ist, di ese Daten zu verarbeiten,
kšnnen S ie dam it beim S pielen zusŠtzliche A usdrucks kraft erzeug en..

� =: Da der Mini Brute 2S mono phon ist, kann er selber nicht auf poly phonen Aftertouch reagi eren.

Aber das ist ein sehr nŸtzliches und ausdrucksstark es Feature als kreativ e Option fŸr di e GerŠte in

I hrem System. Beachten Sie jedoch, dass Pad Poly Aftertouch eine erheb liche Meng e an Steuerdaten

generi ert. W enn di e GerŠte in I hrem System nur Channel Aftertouch empf ang en kšnnen, sollten Sie

di ese F unktion deshalb deaktivi eren.

14.7.1.10. Pad MID I O ut P ort

Diese Einstellung legt fest, ob der Mini Brute 2S di e von den Pads generi erten Daten an den
USB-Port, den MID I-A usgang oder an beide senden soll.

14.7.1.11.Seq MID I O ut P ort

Diese Einstellung legt fest, ob der Mini Brute 2S di e vom Sequenzer generi erten Daten an den
USB-Port, den MID I-A usgang oder an beide senden soll.
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14.7.2. Sequence Settings (Sequenz-Einstellung en)

Nachf olg end eine kurze †bersicht der Sequenz-Einstellung en:

Parameter
Wertebereich/

Werte
Beschreibung/F unktion

Metronome

Resolution
1/4, 1/8, 1/16, 1/32 W Šhlt di e Auflšsung fŸr das Metronom

Global

Tempo
Off , On, P aused

Off: P attern-T empi sind unabhŠngig

On: †berschreibt P attern-T empi

Paused: W artet darauf , das Tempo zu Šndern, w enn w Šhrend der

W iedergabe ein P attern g eladen w ird

Sync Clock

I n/O ut

Settings

1step (Gate/ Clock),

1pulse, 24ppq, 48

ppq

Stellt den Sync-Eingangs-/ Ausgangsty p ein. I nf ormationen zu den

Einstellung en finden S ie in der Do kumentation zu externen G erŠten.

Next Seq
W ait to Load,

I nstant Chang e
W Šhlt aus, w ann sich di e M ini Brute 2S-Sequenzen Šndern

Fixed

Velocity

Mode

Off , On Deaktivi eren/A ktivi eren der A nsch lagstŠrk e

Fixed

Velocity

Value

0-127 Einstellen des be vorzugten W ertes

Tap Tempo 2, 3, oder 4 taps Anzah l der notw endig en Taps

LFO1 Key

Retrig
Disab le, Enab le LFO lŠuft frei oder w ird neug estartet, w enn eine Note g espi elt w ird

LFO2 Key

Retrig
Disab le, Enab le LFO lŠuft frei oder w ird neug estartet, w enn eine Note g espi elt w ird

Master

Sw ing
1/8, 1/16, 1/32 W Šhlt di e Auflšsung fŸr di e Sw ing-W erte

Gehen w ir nacheinander alle P arameter durch:

14.7.2.1. Metronome R esolution

Mit di esem Parameter kšnnen Sie ausw Šhlen, w ie schnell das Metronom zŠh lt. W enn I hr
Tempo langsam ist, w ird mšglicherw eise eine hšhere Auflšsung be vorzugt. W enn I hr Tempo
schnell ist, eignet sich eine ni edrig ere A uflšsung w ie 1/4 am besten.

�	
 �2452*"����&%*&.5.(3".,&*45.(��*.*�254&�������"3�������/.42/,��&.4&2



14.7.2.2. Global T empo

I n der Einstellung On w ird das m it jedem Pattern gespeicherte Tempo ignori ert. I n der
Einstellung Off w ird das Tempo m it dem Pattern geladen. I n der Einstellung Paused Šndert
sich das Tempo bei einem geladenen Pattern erst, w enn der Sequenzer pausi ert oder
gesto ppt wurde .

14.7.2.3. Sync Clock I n/O ut Settings

Der Mini Brute 2S kann Clock-S ignale an eine Vielzah l von Vintag e-GerŠten senden oder von
di esen empf ang en. H ier ein kurzer Blick auf di e Einstellmšglichk eiten:

¥ 1step (Gate): I nterpreti ert di e steig ende Flank e der Spannung als Note On-Befeh l
und di e f allende Flank e als Note Off . Dann g eht es w eiter zum nŠchsten Schritt.

¥ 1step (Clock): Es ist sehr w ahrscheinlich, dass di e Eingangs-Clock eine feste
Periode besitzt, daher interpoli ert der Mini Brute 2S zw ischen den Flank en des
Clock-S ignals, um ein gleichmŠ§ig es Tempo abzuleiten.

¥ 1Pulse (Korg): W ie der Name schon sagt, ist di es eine spezi elle , von Korg-G erŠten
verw endete Sync-Clock.

¥ 24 PPQ: Die DIN-Sync, di e Roland und andere Firmen in ihren GerŠten
verw enden.

¥ 48 PPQ: D as v on Oberheim-Drum Mach ines v erw endete Clock-S ignal.

14.7.2.4. Next Seq

Dieser Parameter bestimmt, w ann di e Mini Brute 2S-Patterns umschalten, nachdem ein
neues Pattern ausg ew Šhlt wurde und ob das neue Pattern von Anf ang oder von der Mitte
aus spi elt.

¥ W ait to Load: Der Mini Brute 2S w echselt das Pattern erst am Ende des aktuellen
Pattern.

¥ I nstant Chang e: Das Pattern w echselt sof ort und beginnt am Anf ang des neuen
Pattern.

W enn zw ei Patterns nicht di e gleiche LŠng e haben, w ird di e aktuelle Position des neuen
Pattern berechnet, so als ob das neue P attern v on A nf ang an abg espi elt w ird.

14.7.2.5. Fix ed V elocity M ode

Dieser Parameter legt fest, ob di e Pads auf Velocity-U ntersch iede reagi eren oder jede Note
m it dem gleichen W ert spi elt.

14.7.2.6. Fix ed V elocity V alue

W enn der Parameter "Fixed Velocity Mode" aktivi ert ist, w ird hier der feste Velocity-W ert
eing estellt, der v on den P ads g esendet w ird.

14.7.2.7. Tap T empo A verag e

Hier kšnnen Sie festleg en, w ie oft der Tap-Taster rhythm isch gedrŸckt w erden m uss, be vor
sich das T empo Šndert.
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14.7.2.8. LFO1 Key R etrig

I n der Activ e-Einstellung w ird der Durch lauf der LFO 1-Wellenf orm jedesmal zurŸckg esetzt,
w enn eine neue Note ausg elšst w ird. Ansonsten lŠuft er frei und beim Spielen einer Note
kann sich di e LFO-W ellenf orm an irg endeinem P unkt in ihrem Zyklus befinden.

14.7.2.9. LFO2 K ey R etrig

Siehe LFO1 K ey R etrig.

14.7.2.10. Master S w ing

Dieser Parameter legt di e Auflšsung fŸr den Sw ing-W ert fest, der m it dem Shift-T aster und
einer der P ad-T aster ausg ew Šhlt w ird.

� =: Die Einstellung "Time Div" m uss gleich oder kleiner als di e Master Sw ing-Einstellung sein, dam it

der Sw ing zu hšren ist. W enn beispi elsw eise Time Div auf 1/4 und Master Sw ing auf 1/8 gesetzt sind,

erzeug en Seq/ Arp kein Shuffle-F eeling. Siehe auch Master Sw ing vs. Time Division [p.93] fŸr nŠhere

I nf ormationen h ierzu.
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14.7.3. Transposition

Nachf olg ende eine kurze †bersicht der T ransposition-Einstellung en:

Parameter
Wertebereich/

Werte
Beschreibung/F unktion

Global

Transpose
Disab le, Enab le

Transposition

I nput P ort

USB und/ oder

MID I

Sequenzen kšnnen durch externe GerŠte transponi ert w erden.

Legt den Eingang dafŸr fest.

Transpose I nput

Channel
1-16, all

Legt den MID I-K anal fest, der fŸr di e Transposition genutzt

w erden soll.

Transpose

Center P itch

Gesamter MID I-

Notenbereich

Noten oberhalb/ unterhalb di eser Center-Note transponi eren di e

Sequenz nach oben/nach unten

Gehen w ir nacheinander alle P arameter durch:

14.7.3.1. Global T ranspose

Mit di esem Parameter kšnnen Sie di e Sequenzer-P atterns Ÿber MID I-Noten oder Panel-
AktivitŠten transponi eren. W enn deaktivi ert, w erden alle T ranspositionsv orgŠng e g efiltert.

14.7.3.2. Transposition I nput P ort

Leg en Sie hier fest, Ÿber w elchen MID I-P ort der Mini Brute 2S Transpositionsbefeh le erhalten
soll.

14.7.3.3. Transpose I nput Channel

Teilt dem Mini Brute 2S m it, auf w elchem MID I-K anal di e Transpositionsmeldung empf ang en
w ird.

14.7.3.4. Transpose C enter P itch

Die eing estellte Tonhšhe legt fest, w elche eing ehende Note "keine Transponi erung" auslšst.
Die Standardeinstellung ist MID I Note #60 (C3).

Eine eing ehende Note C3 beispi elsw eise transponi ert das Pattern nicht, aber di e Note D3
transponi ert das P attern um +2 usw .
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14.7.4. CV/G ate-Einstellung en

Hier leg en S ie das V erhalten fŸr di e Steuerspannungsansch lŸsse (C ontrol V oltag es) fest.

Nachf olg ende eine kurze †bersicht der Einstellung en:

Parameter Wertebereich/W erte Beschreibung/F unktion

CV P itch M od1

CV P itch M od2

Volts pro Oktav e []

Hertz pro V olt [ *]

Die zw ei Standards. UnabhŠngig e Einstellung en fŸr jeden

Mod.

[*] V/ Oct Base Note
Gesamter MID I-

Notenbereich
[*] W enn V/Oct ausg ew Šhlt

[**] Hz/ V Base Note
Gesamter MID I-

Notenbereich
[**] W enn H z/V ausg ew Šhlt

Note P riority Low , High, Last
Gibt an, w elche gespi elte Note den Spannungsausgang

Šndert

Envelo pe R etrig Off , On Schaltet zw ischen Legato und R etrigg er-V erhalten um

Pitch Bend R ang e 1-24 Defini ert den Bereich eing ehender P itchbend-D aten

Velocity R ang e 1-10
Defini ert den Spannungsbereich der Velo Patch-Bay-

Buchse

Pressure R ang e 1-10
Defini ert den Spannungsbereich der Mod Patch-Bay-

Buchse

V/ Oct Base Note

Pitch

Gesamter MID I-

Notenbereich

Legt den m ittleren Bezugspunkt fŸr di e KBD-P atch-Bay-

Buchse fest

Gehen w ir nacheinander alle P arameter durch:

14.7.4.1. CV P itch (M od 1, 2)

Die Parameter CV Pitch Mod1 und CV Pitch Mod2 sind identisch, daher w erden nachf olg end
beide behandelt.

Die versch iedenen Vintag e-GerŠte reagi eren untersch iedlich auf Spannung. Der Mini Brute
2S funktioni ert grundsŠtzlich m it allen g ebrŠuch lichen G erŠtety pen.

¥ V/ Oct (1 Volt pro Oktav e) - Dies ist der Standard, der bei den meisten Eurorack-
Modulen und bei A rturias Brute-Synthesizern v erw endet w ird.

¥ Hz/ V (Hertz pro Volt) Ð Dies ist di e Technologi e von Korg und Šlteren Yamaha-
Synthesizern.
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14.7.4.2. V/Oct Base Note , Hz/V Base Note (M od 1, 2)

Der Mini Brute 2S bi etet di e Mšglichk eit, eine separate Referenznote fŸr Mod 1 und Mod 2
festzuleg en. Dieser Parameter Šndert sich von V/ Okt nach Hz/ V, je nachdem w elche CV-
Pitch-O ption fŸr M od ausg ew Šhlt ist.

14.7.4.3. Note P riority

Falls mehr als eine Note gleichzeitig auf der Tastatur gespi elt w ird, bestimmt di eser
Parameter , ob di e Tonhšhe von der hšchsten oder ni edrigsten gespi elten Note abg eleitet
w ird. Di es betrifft auch di e KBD-A usgabe am KBD-P atch-Bay-A nsch luss.

Diese Funktion teilt dem Mini Brute 2S auch m it, w elche Note von einem poly phonen
Sequenzer-T rack oder einer Tastatur als di ejenig e interpreti ert w ird, di e gespi elt w erden soll.

Die Einstellung "Last Note" ist eine Kombination aus beiden, da jede neue Note di e Tonhšhe
Šndern k ann.

14.7.4.4. Envelo pe R etrig

I n der Einstellung "Off" starten legato gespi elte Noten di e HŸllkurv en nicht erneut. Die
Einstellung "On" bedeutet, dass jede neue Note di e HŸllkurv en ab ihren Attack-P hasen neu
startet.

14.7.4.5. Pitch Bend R ang e

Dieser P arameter legt den M ini Brute 2S-Bereich fŸr eing ehende P itch-Bend-D aten fest.

14.7.4.6. Velocity R ang e

Bestimmt di e SpannungsŠnderung, di e durch den vollen Velocity-Bereich des Keyboards
erzeugt w ird. D as betrifft di e Velo-P atch-Bay-Buchse .

14.7.4.7. Pressure R ang e

Bestimmt di e € nderung der Spannung, di e durch di e Druck empfindlichk eit der Tastatur (d.h.
Aftertouch) erzeugt w ird. AbhŠngig von der Einstellung des Schalters Mod Source [p.84] m it
dem v ollen W ert des M odulations-R ads. Di es betrifft di e M od-P atch-Bay-Buchse .

14.7.4.8. V/Oct Base Note P itch

Der M ini Brute 2S bi etet di e M šglichk eit, eine zentrale Note fŸr V olt pro Oktav e festzuleg en.
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14.7.5. Transport-Einstellung en

Nachf olg end eine kurze Zusammenf assung der Transporteinstellung en, ansch liessend eine
†bersichtstabelle .

14.7.5.1. Transport M ode

Dieser Parameter bestimmt, ob di e Steuerelemente im Transport-Bereich MID I Continuous
Control-D aten (MID I CC), MID I Mach ine Control-Befeh le (MMC) oder beides senden/
empf ang en.

14.7.5.2. Sto p/R ecord/P lay

Sie kšnnen den MID I-K anal und di e CC-Nummer unabhŠngig fŸr jeden der drei
Hau pttransportbefeh le defini eren. Alle drei m Ÿssen jedoch den gleichen Ty p von MID I-
I nf ormationen Ÿbertrag en: MID I CC , MMC oder beides.

Parameter Wertebereich/W erte Beschreibung/F unktion

Transport M ode MID I CC , MMC , Both Umf asst di e meisten G erŠte

Sto p Channel 1-16, User Fester K anal oder V erbindung m it K eyboard Channel

Record Channel 1-16, User Fester K anal oder V erbindung m it K eyboard Channel

Play Channel 1-16, User Fester K anal oder V erbindung m it K eyboard Channel

Sto p CC 0-127 Gesamter MID I-Notenbereich

Rec CC 0-127 Gesamter MID I-Notenbereich

Play CC 0-127 Gesamter MID I-Notenbereich

� =: Die "User"-Einstellung eines Parameters ermšglicht, dass dessen MID I-K anal automatisch

gew echselt w ird, w enn auch der MID I-K anal der T astatur g eŠndert w ird.
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14.7.6. User Scales (A nw ender-Sk ala)

Um eine eig ene Anw ender-Sk ala fŸr di e Pads zu erstellen, schalten Sie di e gewŸnschten
Noten an oder aus.

W enn Sie beispi elsw eise eine Ganzton-Sk ala erstellen mšchten, di e m it C beginnt,
deaktivi eren Sie C#, D#, F, G, A und B. So w Šhlen di e Drehregler nur C, D, E, F#, G# und A#,
w enn di ese g edreht w erden.

W ie bei den anderen Skalen w ird bei Ausw ah l der Anw ender-Sk ala festg elegt, w elche Noten
von einem Pattern w iederg eg eben w erden. W eitere I nf ormationen finden Sie im Abschnitt
Skalen [p.98] im K apitel Seq / A rp: G emeinsame F unktionen [p.86].
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15. DI E SHIFT-FUNKTI ONEN

15.1. Shift-F unktionen-T abelle

� Hin w eis: Einig e Sh ift-F unktionen sind nur in bestimmten M odi v er fŸgbar.

Nachf olg end eine Liste aller Sh ift-T astenfunktionen, di e in allen M odi v er fŸgbar sind.
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Tastaturk ommand o Funktion

SHIFT + Arp/ Loo p On

[p.167]
Arp H old-M odus

SHIFT + Last Ste p [p.167] Seitenumschalt-M odus

SHIFT + Load [p.167] I nstant Chang e an/aus

SHIFT + P ad 1-4 [p.167] W iedergabe-M odus (FW , Rev, Alt, Rand)

SHIFT + P ad 5-8 [p.167] Auflšsung (1/4, 1/8, 1/16, 1/32)

SHIFT + P ad 9-16 [p.167] Skalen

SHIFT + Pad 16 + Pad 1-12

[p.167]
Anw ender-Sk ala editi eren

SHIFT + Pad 16 + Tempo-

Regler [p.167]
Root Note Šndern

SHIFT + Seite 16 .. 64

[p.168]

Legt di e LŠng e bis zum Ende der gew Šhlten Seite fest; kopiert vorhandenen

I nhalt auf di e neuen Seiten

Last Ste p + Seite [p.168] Erw eitert das Ende der ausg ew Šhlten Seite und lŠ§t S ie den I nhalt un verŠndert

SHIFT + P lay [p.168]
Startet das Pattern/ Arpeggio erneut m it Schritt 1,quantisi ert zum nŠchsten Schritt

von Seq 1

Record + P lay [p.168] Echtzeit-A ufnahme

SHIFT + R ec [p.168] Echtzeit-A ufnahme

SHIFT + Sav e [p.168] W iederherstellung des g espeicherten Z ustands; d.h. P attern rŸckgŠngig machen

SHIFT + Sync [p.168] Metronom ein/aus

SHIFT + Tempo-R egler

[p.168]
Sw ing-W ert

SHIFT + Spurausw ah l

[p.169]
Spur stummschalten

Arp/ Loo p On + Tempo-

Regler [p.169]
Arpeggiator-M odus (U p, Down, I nclusiv e, etc.)

Erase + Tempo-R egler +

Pad 1-16 [p.169]
€ ndern S ie di e Bank, w Šhrend S ie ein P attern zum Lšschen suchen.

Load + Tempo-R egler +

Pad 1-16 [p.169]
€ ndern S ie di e Bank, w Šhrend S ie ein P attern zum Laden suchen.

Paste + Tempo-R egler +

Pad 1-16 [p.169]

€ ndern Sie di e Bank, w Šhrend Sie di e Pattern-P osition ausw Šhlen, an der Sie ein

kopiertes P attern einfŸg en mšchten.

Sync + Tempo-R egler

[p.169]
W echsel des analog en Clock-T y p

Erase + Pag e 16 .. 64

[p.169]
Eine Seite lšschen

Copy + Pag e 16 .. 64

[p.169]
Eine Seite k opieren

Paste + Pag e 16 .. 64

[p.169]
Eine k opierte Seite einfŸg en

Load + P ad 1-16 [p.169] Pattern laden
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Tastaturk ommand o Funktion

Sav e + Pad 1-16 [p.170] Pattern speichern

Last Ste p + Pad [p.170] Letzten Schritt einer Sequenz defini eren

Velo/ Press + Tempo-

Regler [p.170]
Mod 1/2-M odus

Nachf olg end eine Liste aller Tastenk ombinationen, di e nur im Schrittaufnahme-M ous
ver fŸgbar sind.

Tastaturk ommand o Funktion

SHIFT + Drehregler 1-16 [p.170] SekundŠrer P attern-P arameter

Erase + P ad 1-16 [p.170] (im Editi er-M odus) Lšscht einen Schritt

Copy + P ad 1-16 [p.170] (im Editi er-M odus) Kopiert Schritte

Paste + P ad 1-16 [p.170] (im Editi er-M odus) FŸgt k opierte Schritte ein

Nachf olg end eine Liste der Tastenk ombinationenn, di e nur fŸr das Pad-S piel/ di e
Echtzeitaufnahme v er fŸgbar sind.

Tastaturk ommand o Funktion

Erase + P ad 1-16 [p.171] Lšscht ein P attern

Copy + P ad 1-16 [p.171] Kopiert ein P attern

Paste + P ad 1-16 [p.171] FŸgt ein k opiertes P attern ein
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15.2. Shift-F unktionsbeschreibung en

15.2.1. Alle M odi

15.2.1.1.SHIFT + A rp/Loo p On

Aktivi ert den Hold-M odus fŸr den Arpeggiator und Loo per. Der On-Taster blinkt, w enn der
Hold-M odus aktiv ist.

15.2.1.2. SHIFT + Last Ste p

Dadurch w ird der Seiten-A usw ah l-Modus aktivi ert, so dass bei laufendem Sequenzer di e
aktuell gespi elte Seite ang ezeigt w ird. Zum Deaktivi eren drŸck en Sie einf ach einen der
Seiten-T aster (16, 32, 48 oder 64). Di e ausg ew Šhlte Seite w ird danach ang ezeigt.

15.2.1.3. SHIFT + Load

Schaltet di e sof ortig e € nderung fŸr di e Pattern-A usw ah l ein und aus. W enn I nstant Chang e
aktiv ist, leuchtet der Load-T aster , sobald der Sh ift-T aster g edrŸckt w ird.

15.2.1.4. SHIFT + P ad 1-4

W Šhlt di e W iedergaberichtung fŸr den Sequenzer und den Arpeggiator. W ird auch als Play-
Modus bezeichnet. Vier Optionen stehen zur Ver fŸgung: Vorw Šrts (FW), RŸckw Šrts (Rev),
Alterni erend (A lt) und Z uf Šllig (R and).

15.2.1.5. SHIFT + P ad 5-8

Stellt di e Zeitteilung fŸr den Sequenzer und den Arpeggiator ein. W ird manchmal auch als
Schrittgrš§e oder Schrittauflšsung bezeichnet. Vier Auflšsung en stehen zur Ver fŸgung: 1/4,
1/8, 1/16 und 1/32.

15.2.1.6. SHIFT + P ad 9-16

Verw enden Sie di ese Kombination, um di e Skala fŸr di e Pads und das aktuelle Pattern
auszuw Šhlen.

15.2.1.7. SHIFT + P ad 16 + P ad 1-12

Verw enden Sie di ese Kombination, um eine Anw ender-Sk ala (User Scale) ohne Verbindung
zu einem C omputer zu bearbeiten.

15.2.1.8. SHIFT + P ad 16 + T empo-R egler

€ ndert den Root Key und behŠlt di esen fŸr jedes Pattern, das Sie laden, bei. I m Geg ensatz
dazu w ird di e Standard-T ransponi erungsfunktion (Pad 16 + Pad 1-12)nicht beibehalten, w enn
ein neues P attern g eladen w ird.
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15.2.1.9. SHIFT + P ag e 16 .. 64

Legt di e LŠng e des aktuellen Patterns am Ende der ausg ew Šhlten Seite fest (16, 32, 48, 64).
Der ausg ew Šhlte Seitentaster leuchtet rot. Diese Kombination funktioni ert in jedem Modus.
Sie k opiert v orhandenen I nhalt auf di e neuen Seiten, w enn das P attern erw eitert w ird.

Dies unterscheidet sich von Last Step + Pag e [p.168], w o lediglich das Pattern erw eitert w ird
und k eine D aten v on der Originalseite k opiert/eing efŸgt w erden.

15.2.1.10. Last Ste p + P ag e

Dadurch w ird das Pattern bis zum Ende der ausg ew Šhlten Seite verlŠng ert (16, 32, 48
oder 64). Der ausg ew Šhlte Seitentaster leuchtet pink (w ei§ + rot). Die Erw eiterung des
Patterns w irkt sich nicht auf Daten aus, di e bereits in den ausg ew Šhlten/ erw eiterten Seiten
vorhanden sind.

Dies unterscheidet sich von SHIFT + Pag e 16 .. 64 [p.168], w o der vorhandene I nhalt auf di e
neuen Seiten k opiert w ird, w enn das P attern erw eitert w ird.

15.2.1.11.SHIFT + P lay

Bew irkt, dass eine Sequenz oder ein Arpeggio vom ersten Schritt (Seq) oder von der ersten
Note (A rp) erneut g estartet w ird.

15.2.1.12. Record + P lay

Dies versetzt den Mini Brute 2S in den Echtzeit-A ufnahmemodus. Der Rec-Taster leuchtet
blau, um di esen Aufnahmemodus leicht vom Schriitt-M odus zu unterscheiden, bei dem
di eser T aster rot leuchtet.

15.2.1.13. SHIFT + R ec

Dies versetzt den Mini Brute 2S in den Echtzeit-A ufnahmemodus. Der Rec-Taster leuchtet
blau, um di esen Aufnahmemodus leicht vom Schriitt-M odus zu unterscheiden, bei dem
di eser T aster rot leuchtet.

15.2.1.14. SHIFT + Sav e

Aktivi ert di e "Revert"-F unktion, di e den gespeicherten Zustand des aktuellen Patterns in den
aktiv en S peicher zurŸckv ersetzt.

15.2.1.15. SHIFT + Sync

Schaltet das Metronom ein und aus. Dies funktioni ert sow oh l im Sequenzer- als auch im
Arpeggiator-M odus.

15.2.1.16. SHIFT + T empo-R egler

Stellt den Sw ing-A nteil fŸr den Sequenzer und den Arpeggiator ein. Der Bereich reicht von
50% (k ein S w ing) bis zu 7 5% (maximal) in Schritten v on 1%.
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15.2.1.17.SHIFT + S purausw ah l

Diese Kombination schaltet di e ausg ew Šhlte Spur stumm: Tonhšhe , Gate , Velo/ Mod 1 oder
Velo/M od 2.

15.2.1.18. Arp/Loo p On + T empo-R egler

Hierm it greifen S ie auf di e v ersch iedenen A rpeggiator-M odi (U p, Down, I nclusiv e usw .) zu.

15.2.1.19. Erase + T empo-R egler + P ad 1-16

€ ndern S ie di e Bank, w Šhrend S ie ein P attern zum Lšschen suchen.

15.2.1.20. Load + T empo-R egler + P ad 1-16

€ ndern S ie di e Bank, w Šhrend S ie ein P attern zum Laden suchen.

15.2.1.21. Paste + T empo-R egler + P ad 1-16

€ ndern Sie di e Bank, w Šhrend Sie di e Pattern-P osition ausw Šhlen, an der Sie ein kopiertes
Pattern einfŸg en mšchten.

15.2.1.22. Sync + T empo-R egler

W Šhlen S ie ein analog es Clock-F ormat: G ate , 1 PPS, Korg, 24PQ, 48PQ

15.2.1.23. Erase + P ag e 16 .. 64

Lšschen S ie di e ausg ew Šhlten Seiten (16, 32, 48, or 64).

15.2.1.24. Copy + P ag e 16 .. 64

Kopieren S ie di e ausg ew Šhlten Seiten (16, 32, 48, or 64).

15.2.1.25. Paste + P ag e 16 .. 64

FŸgen S ie di e k opierten Seiten (16, 32, 48, or 64) ein.

15.2.1.26. Load + P ad 1-16

Laden S ie das ausg ew Šhlte P attern in di e aktuelle Bank.
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15.2.1.27. Sav e + Pad 1-16

Speichern Sie das aktuelle Pattern an dem Ort, den Sie in der aktuellen Bank ausg ew Šhlt
haben.

15.2.1.28. Last Ste p + P ad

Defini ert den letzten Schritt des P atterns innerhalb der ausg ew Šhlten Seite .

15.2.1.29. Velo/P ress + T empo-R egler

Verw enden Sie di ese Kombination, um di e Datenmodi von Mod 1 und Mod 2 (Pitch, Gate , 1V,
Env, Sinus usw .) zu w echseln.

15.2.2. Schrittaufnahme-M odus

15.2.2.1. SHIFT + Drehregler 1-16

Greifen S ie auf den sekundŠren Sequenzparameter der 16 Drehregler zu.

15.2.2.2. Erase + P ad 1-16 (im Editi er-M odus)

Verw enden Sie di es, um einen Schritt innerhalb eines Patterns zu lšschen. Der Sequenzer
m uss sich h ierzu im Bearbeitungsmodus befinden (der R ecord-T aster leuchtet rot).

15.2.2.3. Copy + P ad 1-16 (im Editi er-M odus)

Verw enden Sie di ese Option, um einen oder mehrere Schritte innerhalb eines Patterns zu
kopieren. Der Sequenzer m uss sich hierzu im Bearbeitungsmodus befinden (der Record-
Taster leuchtet rot).

15.2.2.4. Paste + P ad 1-16 (im Editi er-M odus)

Verw enden Sie di ese Option, um den kopierten Schritt oder di e kopierten Schritte an eine
neue Position innerhalb eines Patterns einzufŸg en. Der Sequenzer m uss sich hierzu im
Bearbeitungsmodus befinden (der R ecord-T aster leuchtet rot).
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15.2.3. Pad-S pi el /Echtzeit-M odus

15.2.3.1. Erase + P ad 1-16

Lšschen Sie das gewŸnschte Pattern, indem Sie den Erase-T aster halten und dann das
entsprechende P ad drŸck en.

15.2.3.2. Copy + P ad 1-16

Kopieren Sie ein Pattern in einen temporŠren Puffer , dam it di eses an einer neuen
Pattern position eing efŸgt w erden k ann.

15.2.3.3. Paste + P ad 1-16

FŸgen S ie ein k opiertes P attern an einer neuen P attern position ein.
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16. KONFORMIT €TSERKL€RUNGEN

USA

I mportant notice: DO NO T MOD IFY THE UNIT!

This product, when installed as indicate in the instructions contained in th is manual, meets
FCC requirement. Modifications not expressly appro ved by Arturia may av oid your authority,
granted by the FCC , to use the product.

IMPO RTANT: When connecting th is product to accessori es and/ or another product, use only
high quality sh ielded cab les. Cab le (s) su ppli ed w ith th is product MUST be used. Follo w all
installation instructions. Failure to follo w instructions could void your FFC authorization to
use th is product in the US A.

NOTE: This product has been tested and found to comply w ith the lim it for a Class B
Digital de vice , pursuant to Part 15 of the FCC rules. These lim its are designed to pro vide
a reasonab le protection against harmful inter ference in a residential en vironment. This
equi pment generate , use and radiate radio frequency energy and, if not installed and used
according to the instructions found in the users manual, may cause inter ferences harmful
to the operation to other electronic de vices. Compliance w ith FCC regulations does not
guarantee that inter ferences w ill not occur in all the installations. I f th is product is found to
be the source of inter ferences, w itch can be determ ined by turning the unit ÒOFFÓand ÒONÓ,
please try to elim inate the prob lem by using one of the f ollo w ing measures:

¥ Relocate either th is product or the de vice that is affected by the inter ference .

¥ Use po w er outlets that are on different branch (circuit break er or fuse) circuits or
install A C line filter(s).

¥ I n the case of radio or TV inter ferences, relocate/ reori ent the antenna. I f the
antenna lead-in is 300 ohm ribbon lead, chang e the lead-in to coaxial cab le.

¥ I f these correctiv e measures do not bring any satisfi ed results, please the local
retailer authorized to distribute th is ty pe of product. I f you cannot locate the
appro priate retailer , please contact A rturia.

The abo ve statements apply ONL Y to those products distributed in the US A.

CANAD A

NOTI CE: This class B digital apparatus meets all the requirements of the Canadian
I nter ference-C ausing Equi pment R egulation.

AVIS : Cet appareil numŽrique de la classe B respecte toutes les exig ences du R•glement sur
le matŽri el brouilleur du C anada.

EUROPA

Das Produkt w ird in †bereinstimm ung m it der Richtlini e des Euro pŠischen Parlamentes und
des Rates RoHS-k onf orm gefertigt und ist som it frei von Blei, Quecksilber , Cadm ium und
sechsw ertig em Chrom. Dennoch handelt es sich bei der Entsorgung di eses Produktes um
Sonderm Ÿll, der nicht Ÿber di e g ew šhnliche H ausm Ÿlltonne entsorgt w erden dar f!
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Das Produkt entspricht der Euro pŠischen Direktiv e 89/ 336/ EEC. Eine hohe elektrostatische
Ladung kann unter UmstŠnden zu einer Feh lfunktion des Produkts fŸhren. Falls es dazu
kommt, starten S ie das P rodukt einf ach neu.

�2452*"����&%*&.5.(3".,&*45.(��*.*�254&�������������� : �����:�!���� ���


	Bedienungsanleitung
	Danksagungen
	PROJEKTMANAGEMENT
	ENTWICKLUNG
	HANDBUCH
	DESIGN
	Sounddesign
	Betatester

	Danke für den Kauf des Arturia MiniBrute 2S!
	Wichtige Hinweise
	Änderungen vorbehalten:
	Warnung vor Hörschäden:
	Hinweis zu Defekten:
	Vorsichtsmaßnahmen:

	Einführung
	Inhaltsverzeichnis
	Einführung
	Installation
	Vorsichtsmaßnahmen bei der Verwendung
	WARNUNG
	Registrieren Sie Ihr Instrument
	Verbindung des MiniBrute 2S mit der Außenwelt
	Die Anschlüsse auf der Rückseite
	Patch-Bay

	Aufwärmen und grundsätzliche Stimmung

	Schnelleinstieg
	Der erste Sound: Das “Basic Patch”
	Den zweiten Oszillator hinzufügen
	Filter-Sweep mit einem Pad
	Die LFOs kennenlernen
	Das Filter mit einem LFO durchfahren
	Vibrato mit dem VCO2 hinzufügen

	Einführung in die Hüllkurven
	Die AD-Hüllkurve
	Die ADSR-Hüllkurve

	Der Sequenzer und der Arpeggiator
	Der Sync-Taster
	Der Arpeggiator
	Der Sequenzer
	Ein Pattern aufnehmen (Echtzeit)
	Ein Pattern aufnehmen (Schrittmodus)



	Hardware-Übersicht
	Basisfunktionen
	Der Shift-Taster
	Ein- und Ausgänge
	Bedienpanel
	Der Sequenzer-Bereich
	Die Octave & Transpose-Pads
	Die Octave + / - Pads
	Ein Pattern transponieren


	Geräterückseite
	Kensington Lock
	Ausgänge
	MIDI
	USB
	Netzteil und Netzschalter


	Das Bedienpanel
	Die LFOs
	Wave
	Sync
	Rate
	Erneutes Auslösen der LFOs

	VCO 1
	Fine Tune
	Glide
	Pulse Width (Pulsebreite)
	Metalizer
	FM
	Ultrasaw Amt
	PWM
	Metal Mod

	VCO 2
	Tune
	Wave
	Range

	Das Filter
	Mode
	Cutoff
	Resonance
	FM-Regler
	ADSR (Filterhüllkurve)

	RM (Resonanz-Modulation)
	Att 1 > Cutoff

	Der Verstärker-Bereich (AMP)
	Brute Factor
	Master Volume
	Global Tune
	Att 2 > Amp

	Der Osc-Mixer
	Saw / Ultrasaw (VCO 1)
	Square / Modulierter Pulse (VCO 1)
	Triangle / Metalizer (VCO 1)
	Noise
	Ext
	Osc 2 (VCO 2)
	ADSR-Hüllkurvenschieberegler
	AD-Hüllkurvenschieberegler
	AD-Hüllkurvenschalter
	Gate/Trig-Schalter
	Once/Loop-Schalter


	Legato vs. Retrigger-Noten-Verhalten
	Der Patch-Bay-Bereich
	Sekundäre Shift-Funktionen

	Grundlagen der Klangsynthese
	Analoge Synthesizer-Architektur
	Signalgeneratoren
	Gestimmte Signalgeneratoren (Oszillatoren)
	Ungestimmte Signalgeneratoren

	Signalmodifikatoren
	Filter
	Was ist ein Filter?
	Filtertypen: Low-Pass, Band-Pass, High-Pass und Notch
	Resonanz oder Emphasis

	Verstärker (Amplifier)
	Modulatoren
	Niederfrequenzoszillatoren (LFOs)
	Hüllkurvengeneratoren
	AD (Attack, Decay)
	ADSR (Attack, Decay, Sustain, Release)
	Attack
	Decay
	Sustain
	Release

	AD Attack vs. ADSR Attack: Was ist der Unterschied?



	Die Patch-Bay
	Allgemeine Konzepte
	Patch-Bay-Bereiche
	Patch-Punkte: Eingänge vs. Ausgänge
	Ausgänge liefern vollen Pegel
	Vorverdrahtete Verbindungen
	Externe Geräte vs. internes Routing
	Steuerspannungseingänge


	Der VCO 1-Bereich
	Pitch
	FM
	Ultrasaw
	PWM
	Metal In
	Metal Mod
	Sync
	Lin FM
	[Sägezahn]
	[Rechteck]
	[Dreieck]
	[Rauschen]

	Der VCO 2-Bereich
	Pitch 2-Eingang
	VCO 2-Ausgang

	Der EXT IN-Bereich
	Master
	Ext

	Der FILTER-Bereich
	FM-Eingang
	RM-Eingang
	Cutoff-Eingang

	Der AMP-Bereich
	Der INVERTER-Bereich
	Der ADSR-Bereich
	Trig
	ADSR-Ausgang

	Der AD-Bereich
	AD Trig
	AD Attack
	AD Decay
	AD-Ausgang

	Der LFO 1&2-Bereich
	LFO Out 1
	LFO Out 2

	Der VCA-Bereich
	In 1 / In 2
	CV
	VCA Out

	Der ATTENUATOR-Bereich
	Einsatz der Attenuator
	In 1 (Att 1)
	Out 1 > Cutoff (Att 1)
	In 2 (Att 2)
	Out 2 > Amp (Att 2)

	Sequenzer-Bereich
	Clock
	Reset
	Sync & Run
	Verwendung eines TRS-Kabels für die Verbindung zwischen zwei Arturia-Produkten
	Verwendung von zwei TS-Kabeln für die Verbindung des MiniBrute 2S mit anderen Geräten


	Der MIDI-Bereich
	KBD
	Gate
	Velo / Mod 1
	Press / Mod 2


	Seq / Arp: Gemeinsame Funktionen
	Timing-Funktionen
	Tonhöhe und Transponierung
	Der Transport-Bereich
	Wiedergabe & Polyphonie
	Synchronisation
	Als Master
	Als Slave
	Sync In/Out-Typen
	Clock-Anschlüsse


	Metronome (Shift + Sync)
	Tempo
	Tap
	Time Division
	Swing
	Master Swing vs. Time Division

	Gate-Time: Seq vs. Arp
	Wiedergaberichtung / Notenreihenfolge
	Sequenzer: Wiedergaberichtung

	Transport-Bereich
	STOP-Taster
	All Notes Off

	PLAY/PAUSE-Taster
	Wiedergabe einer Seq / Arp von Anfang

	RECORD-Taster
	Step Record-Modus
	Echtzeitaufnahme


	Die Skalen-Auswahl
	Was macht eine Skala?
	Skalen-Arten
	Chromatic
	Major und Minor (Dur und Moll)
	Dorian und Mixolydian
	Harmonic Minor und Blues
	Die Anwender-Skala (User Scale)


	Eine Anwender-Skala definieren

	Sequenzer-Grundlagen
	Ein Pattern abspielen
	Ein Pattern pausieren
	Ein Pattern erneut starten
	Ein Pattern überschreiben
	Ein Pattern transponieren
	Die Pads nutzen
	Den Oktav-Bereich festlegen
	Externes MIDI / USB nutzen


	Ein Pattern aufnehmen
	Grundlagen der Echtzeitaufnahme (Realtime Recording)
	Aufnahme mehrerer Patterns

	Grundlagen der Schritt-Aufnahme (Step Recording)

	Verwalten von Patterns
	Flash-Speicher vs. RAM
	Bank-Auswahl
	Ein Pattern laden
	Mit dem Laden warten / Instant Change

	Ein Pattern wiederherstellen
	Ein Pattern speichern
	Ein Pattern kopieren
	Ein Pattern einfügen
	Ein Pattern löschen

	Eine Verkettung erstellen
	Die Verkettungsreihenfolge anzeigen


	Editieren von Sequenzen
	Spur-Auswahl
	Die Spurtypen
	Pitch + Gate + Velo + Press = Pitch Track
	Pitch / Scale
	Wie der "Root Key" eines Patterns bestimmt wird
	Einstellen des Root Keys
	Die Sekundärfunktion für Pitch: Slide

	Velo
	Die Sekundärfunktion für Velo: Slide

	Pressure
	Die Sekundärfunktion für Pressure: Slide

	xV: 1V, 2V, 5V, 8V
	Die Sekundärfunktion für xV: Slide

	Gate
	Die Sekundärfunktion für Gate: Step Repeat

	Envelope (Hüllkurve)
	Die Sekundärfunktion für Gate: Attack

	LFO
	Die Sekundärfunktion für LFO: Amplitude


	Spuren stummschalten
	Unabhängige Timing Division-Einstellungen
	Echtzeit-Editierungen
	Aufnahme löschen
	Step-Regler: Stoppen oder Spielen

	Editieren im Schrittmodus
	Alles im Blick mit den Pads
	Die Step-Regler: Bearbeiten und Vorhören
	Primäre und sekundäre Drehregler-Funktionen

	Copy/Paste
	Löschfunktionen

	Seiten (Pages)
	Die Seitenbearbeitungsansicht
	Seiten kopieren: Wichtige Hinweise

	Ein Pattern verlängern
	Verlängern vs. Erweitern: Was ist der Unterschied?
	Verlängern eines Sequenzer-Patterns
	Erweitern eines Sequenzer-Patterns
	Beispiel 1
	Beispiel 2
	Beispiel 3

	Anzeigen verschiedener Seiten
	Der Seitenabfolge-Modus
	Die Standardpatternlänge
	Längen > 16 Schritte
	Editieren der Schritte 17-32
	Time Division - Zeitteilung

	Unabhängige Laufrichtungen

	Arpeggiator-Grundlagen
	Was ist ein Arpeggiator?
	Arpeggiator-Funktionen
	Grundlegende Funktionen
	Der Arp/Loop-Taster
	Arp Mode-Auswahl
	Der Transport-Bereich
	Das Tempo einstellen
	Time Division
	Der Hold-Modus
	Einige Anmerkungen zur Transponierung
	…und noch ein Hinweis zu den Skalen


	Arpeggiator-Modi
	Arp Mode: Up
	Arp mode: Down
	Arp mode: Inclusive
	Arp Mode: Exclusive
	Arp Mode: Random
	Arp Mode: Order
	Arp Mode: Up x2
	Arp Mode: Down x2

	Ein Multi-Oktav-Arpeggio erzeugen
	Bis zu 16 Noten hinzufügen

	Ein Arpeggio pausieren

	Die Arp/Loop-Funktionen
	Der Looper
	Sequenzer-Spuren und der Arpeggiator

	Einführung in das MIDI Control Center
	MCC-Grundlagen
	Die Hilfe-Datei
	Systemvoraussetzungen
	Installation und Speicherort
	Anschluß
	Mögliche Probleme: Windows
	Mögliche Probleme: macOS

	Wo befindet sich das Handbuch?


	Das MIDI Control Center
	Template Browser
	Eine Library aufbauen

	Der Gerätespeicher (Device Memories)
	Das "Working Memory"

	Local Templates
	Drag & Drop

	Store To/Recall From
	Die ‘Store To’-Schaltfläche
	Aufrufen editierter Pattern vom MiniBrute 2S
	Save, Delete, Import/Export etc.

	Import/Export von Geräteeinstellungen
	Dateneingabe
	Geräteeinstellungen
	MIDI Controller Settings
	User Channel
	MIDI Input Channel
	MIDI Thru
	ModWheel MIDI Ch
	ModWheel CC
	Pitch Bend MIDI Ch
	Pad Velocity Curve
	Pad Aftertouch Curve
	Pad Poly Aftertouch
	Pad MIDI Out Port
	Seq MIDI Out Port

	Sequence Settings (Sequenz-Einstellungen)
	Metronome Resolution
	Global Tempo
	Sync Clock In/Out Settings
	Next Seq
	Fixed Velocity Mode
	Fixed Velocity Value
	Tap Tempo Average
	LFO1 Key Retrig
	LFO2 Key Retrig
	Master Swing

	Transposition
	Global Transpose
	Transposition Input Port
	Transpose Input Channel
	Transpose Center Pitch

	CV/Gate-Einstellungen
	CV Pitch (Mod 1, 2)
	V/Oct Base Note, Hz/V Base Note (Mod 1, 2)
	Note Priority
	Envelope Retrig
	Pitch Bend Range
	Velocity Range
	Pressure Range
	V/Oct Base Note Pitch

	Transport-Einstellungen
	Transport Mode
	Stop/Record/Play

	User Scales (Anwender-Skala)


	Die Shift-Funktionen
	Shift-Funktionen-Tabelle
	Shift-Funktionsbeschreibungen
	Alle Modi
	SHIFT + Arp/Loop On
	SHIFT + Last Step
	SHIFT + Load
	SHIFT + Pad 1-4
	SHIFT + Pad 5-8
	SHIFT + Pad 9-16
	SHIFT + Pad 16 + Pad 1-12
	SHIFT + Pad 16 + Tempo-Regler
	SHIFT + Page 16 .. 64
	Last Step + Page
	SHIFT + Play
	Record + Play
	SHIFT + Rec
	SHIFT + Save
	SHIFT + Sync
	SHIFT + Tempo-Regler
	SHIFT + Spurauswahl
	Arp/Loop On + Tempo-Regler
	Erase + Tempo-Regler + Pad 1-16
	Load + Tempo-Regler + Pad 1-16
	Paste + Tempo-Regler + Pad 1-16
	Sync + Tempo-Regler
	Erase + Page 16 .. 64
	Copy + Page 16 .. 64
	Paste + Page 16 .. 64
	Load + Pad 1-16
	Save + Pad 1-16
	Last Step + Pad
	Velo/Press + Tempo-Regler

	Schrittaufnahme-Modus
	SHIFT + Drehregler 1-16
	Erase + Pad 1-16 (im Editier-Modus)
	Copy + Pad 1-16 (im Editier-Modus)
	Paste + Pad 1-16 (im Editier-Modus)

	Pad-Spiel /Echtzeit-Modus
	Erase + Pad 1-16
	Copy + Pad 1-16
	Paste + Pad 1-16



	KONFORMITÄTSERKLÄRUNGEN

